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Meldungsnummer: BA-NW05-0000000400

Publizierende Stelle

HERGISWIL
AMSEE

Politische Gemeinde Hergiswil NW, Seestrasse 54, 6052 Hergiswil NW

Baugesuch - Einbau Heizung im Wintergarten des
Erdgeschosses (nachtragliches Baugesuch),
Hergiswil (NW)

Titel
Einbau Heizung im Wintergarten des Erdgeschosses (nachtrégliches Baugesuch)

Adresse
Sonnhaldenstrasse 5
6052 Hergiswil

Parzelle
831

Gesuchstellende Partei
Beatrice und Stefan Keiser
Wohnsitz: « -
Sonnhaldenstrasse 5
6052 Hergiswil

Rechtsmittel / Einsichtnahme

Die Baugesuchsunterlagen liegen wahrend 20 Tagen zur 6ffentlichen Einsicht in der
jeweiligen Gemeindekanzlei auf. Offentlich-rechtliche Einwendungen sind wahrend
dieser Frist schriftlich, mit Begrindung und Antrdgen sowie im Doppel beim
Gemeinderat einzureichen (Art. 147 Abs. 2 PBG).

Kontaktstelle

Politische Gemeinde Hergiswil NW
Seestrasse 54
6052 Hergiswil NW

Frist
Ablauf der Frist: 15.09.2025
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Beckenried Buochs Dallenwil  Emmetten Ennetbiirgen Ennetmoos  Hergiswil ~ Oberdorf Stans Stansstad  Wolfen
KANTON . X _ ) ) schiessen

NIDWALDEN |_| l_l l_l / ‘_I D
GESUCH um erTEILUNG EINERBAUBEWILLIGUNG

Der Gesuchsteller ersucht um Erteilung einer Baubewilligung geméss Planungs- und Baugesetz NG 611.1 PBG vom
21.05.2014 und Planungs- und Bauverordung NG 611.11 PBV vom 25.11.2014) und dem Bau- und Zonenreglement
(BZR) der Gemeinde.

Verfahren = wird von der Gemeinde ausgefiillt

ﬁordcmlichcs Verfahren nach Art, 143ff PBG D vereinfachtes Verfahren nach Art. 154 PBG
Gesuch Nr. Eingang 74 & 6’0 25
Archiv Nr. Amisblatt Zé : (4)'" 0z 3
Entscheid durch [] Bauchef/Bauamt [] Kommission m\(icnwindcral

Datum des Entscheids

Bezeichnung Bauvorhaben: beheizter Wintergarten, nachtrégliches Baugesuch

1. Gesuchstellerfin | Name; Firma | Furrer-Keiser Tel.
Bauherrschaft Vorname Beatrice & Stefan Fax.
Bei mehreren Gesuchstellern/- Adresse Sonnhaldenstrasse 5 Mobile

innen Vollmacht beilegen.

PLZ/ Ort 6052 Hergiswil E-Mail

2. Grundeigentiimerfin | Name; Firma | Felber & Weber Immobilien AG Tel. | 0412271010

[J mitPkt. 1 identisch Vorname STWEG Sonnhaldenstrasse 5 Fax.

Ly Adresse Zentralstrasse 38 Mobile

Bei mehreren Grundeigen- .
tiimern/-innen separates PLZ/Ort 6003 Luzern E-Mail | \Weber Thomas

Verzeichnis beilegen.

3. Projektverfasserfin | Name; Firma | Niederberger Architekten AG Tel. 041 632 40 12
] mit Pkt. 1 identisch Vorname Niederberger Sandra Fax.
Adresse Miliweg 2 Mobile
PLZ / Ort 6052 Hergiswil E-Mail | s.niederberger@na-ag.ch
4. Grundstiick
Parz.-Nr.: 831 Ortsbezeichnung / Strasse: Sonnhaldenstrasse 5
Parz.-Fldche: 1011 m2 | anrechenbar gem. 8.1 IVHB: 929 m2 | [] Seeparzelle
Zonen: W14b [J Fliessgewisser-Gewésserraum betroffen | Larm-ES:
[ ausserhalb Bauzone [J Gestaltungsplanpflicht [ Bebauungsplan vorhanden
[ Grundwassergebiet [J Grundwasserschutzzone [ Grundwasserschutzareal




5. Schutzobjekte | -gebiete, Baulinien

Gebiude Kulturobjekt: [0 Nein [ geschiitzt | schutzwiirdig: [] A OB Oc
Ortsbildschutz/ISOS: [0 Nein [J7Ja Landsch. empf. Siedl.gebiet: | [] Nein 1 Ja
kant. Landschaftsschutz: | [] Nein [ Ja Archéologisches Gebiet: [ Nein [ Ja
BLN-Gebiet: [ Nein []IJa Naturobjekt betroffen: [J Nein [ Ja
Baulinien betroffen: O Nein [J1Ja Jagdbanngebiet: [ Nein O Ja

6. Objektbeschrieb

Art: [J Neubau [ Ersatzbau O An-/Umbau [ Sanierung
[0 Nutzungsinderung  [] Abbruch [/] andere: Anpassung
Nutzung: Wohnen [ Wohnen/ Gewerbe (Wohnanteil : %) [ Gewerbe/Industrie
[ offentl. Gebsude [ landw. Gebzude [] andere:
Kosten: m’® SIA: ;
{?ll:]lcd?‘ﬁ:z;;nd/ SFr.: [] SIA 116 [] SIA 416 SFr./m”:
Baudaten: Baubeginn: schon ausgefiihrt Baudauer:
Baugespann: | Ausgesteckt am: [J nicht erforderlich (gemass Absprache Bauamt)
Bemerkungen :
7. Grundmasse | Berechnung Berechnungen / Abstinde und Schemapliine sind dem Baugesuch beizulegen!
Zulassige Uberbauungsziffer UZ gemiss BZR: |Hochstanteil Haupbauten: 100 % Hgchstanteil Nebenbauten: %
Berechnete Uberbauungsziffer UZ: Anteil Hauptbauten : 108§ %  Anteil Haupt- und Nebenbauten: %
Zulassige Gesamthéhe gemiss BZR: Total: 14 Berechnete max. Gesamthéhe:
Griinflachenziffer GFZ gem. BZR: erreichte GFZ:
8. Konstruktion und Gestaltung
Fundationsart: [ Flachfundation | [JPfihlung = Unbedenklichkeitsnachweis erforderlich
Hang-/Baugrubensicherung: weiteres:
Tragkonstruktion UG: [ Beton/Mauerwerk O stahl [J Holz | andere:
Tragkonstrukt. EG + OGs: [J Beton/Mauerwerk | [] Stahl [] Holz | andere:
Tragkonstrukt. oberstes Geschoss: | [] Beton/Mauerwerk | [] Stahl [] Holz | andere:
Fassaden UG: Material: Farbe:
Fassaden OG*s: Material: Farbe:
Bedachung;: Material: Farbe:
Solaranlage : Link zum Formular Meldung / Gesuch Solaranlagen
9. Abstellplatze fiir Fahrzeuge Nachweise der Berechnungen sind dem Baugesuch beizulegen!
Abstellplitze nach § 52 ff PBV
N Pl oo e L [ S
bestehend: 0
neu: 0
wegfallend: 0
Total Pliitze 0 0 0 0 0




10. Haustechnik

Bei Luft/Wasser-Wirmepumpen ist ein Lirmschutznachweis erforderlich!

[] Zentralheizung fiir das Gebiude

[] Zentralheizung fiir mehrere Gebiude

Heizungsart:

[ neu [ Offentliche Fernwirmeversorgung  [] Einzelofen

[ bestehend [0 Keine Heizung [Z] andere: Wintergarten: Heiznetz unter Platten
Energietréiger | [] Heizol ] Holz [ Holzschnitzel [ Pellets [ Wérmepumpe
Heizung: Wasser

] neu O gg:?;ﬁf:lpe O ]\Zl zgmepumpe [ Gas [ Fernwirme [] Sonnenkollek.
[ bestehend O Strom [ Kohle [ andere:

Energietréger | 7] Heizol [ Holz [J Holzschnitzel [] Pellets | Wirmepympe
Warmwasser: Wasser

[ neu O }\; gﬁizl ;npe O IVZJ zgmepumpe O Gas [] Fernwérme [ Sonnenkollek.
[ bestehend [ Strom [ Kohle [ andere:

Eigenstrom- Energieerzeugungsanlage Gemeinschaftsanlage Ersatzabgabe

erzeugung: Art. 19a kKEnG Art. 192 kEnG Art. 19b KEnG

‘l?vr;:srfglenach- O mit Baugesuch eingereicht O vor Baubeginn nachgereicht [] nicht notwendig

Prov. Minergie

[ mit Baugesuch eingereicht [] vor Baubeginn nachgereicht [] vor Baubewilligung eingereicht

Zertifikat:
x?:(i:;ng: [ neu [ bestehend [ sffentl. WV [ private WV
:;arr:sl;tezr-: [ neu [ bestehend [J Trennsystem  [] Mischsystem  [] Landwirtsch.
Regenwasser: | [ ] neu [] bestehend [J Versickerung [ Einleitung in Gewisser [ ] Retention
Elektrizitit: [ neu [ bestehend
Aufzug: [ neu [] bestehend Art/Typ:
Antenne: [ neu [] vestehend [] Kabelanschluss [] Aussenantenne
Kehricht: [ Container [ Einzelgebinde | [] andere:
11. Wohnungen  Umfasst das Bauvorhaben > 15 Wohnungen, ist eine sep. Liste gem. dieser Tabelle beizulegen!
O
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12. Erdbebensicherheit (sieche Merkblatt: ,,Begleitinformation Erdbebensicherheit*)

Fiir Neubauten und Ersatzneubauten sind die Anforderungen an die Erdbebensicherheit geméss Norm SIA 261
einzuhalten. Fiir Um-, An-, Aus- und Aufbau gelten die Anforderungen an die Erdbebensicherheit geméiss Norm SIA
269/8 (respektive Merkblatt SIA 2018 bis Inkrafttreten der Norm SIA 269/8).

Neubau / Ersatzneubau
Gebiude mit max. 1 Geschoss iiber Terrain, landwirtschaftliche Gebdude oder
Kleinbaute @ keine weiteren Eingaben zum Thema Erdbeben notwendig!

[0 Anderes Bauvorhaben

Erdbebenzone (EZ) v 2

Baugrundklasse (BGK) [] A OB O c Ob OE OF

Bauwerksklasse (BWK) [ I O Vor Baubeginn ist das Formular ,,Ubereinstimmungserklirung Erd-
bebensicherheit* der Baubewilligungsbehorde einzureichen.

Bauwerksklasse (BWK) < Formular ,.Erdbebensicherheit - Neubau und Umbau* einreichen.

Ou
Bauwerksklasse (BWK) [] III < Es ist ein nachvollziehbarer technischer Bericht zum erdbeben-
gerechten Entwurf sowie zu den Tragsicherheits- und Gebrauchs-
tauglichkeitsnachweisen fiir das Tragwerk, die sekundiren Bauteile
und die relevanten Einrichtungen und Installationen einzureichen.

[] Um-, An-, Aus-, Aufbau
[J Kein Eingriff in die Tragstruktur oder unwesentliche Schwiichung des Tragwerks
[] Kosten weniger als 1 Mio. CHF und weniger als 10% der NSV-Summe
[] Dachgeschossausbau zu Wohnzwecken
< keine weiteren Eingaben zum Thema Erdbeben notwendig!

[] Anders Bauvorhaben

Erdbebenzone (EZ) v 2

Baugrundklasse (BGK) [] A OB Oc ODb OJE arF

Bauwerksklasse BWK) [] 1 9 Vor Baubeginn ist das Formular ,,Ubereinstimmungserklirung Erd-
bebensicherheit” der Baubewilligungsbehorde einzureichen.

Bauwerksklasse (BWK) [ II < Formular ..Erdbebensicherheit - Neubau und Umbau* einreichen.

Bauwerksklasse (BWK) [] 1II 9 Technischer Bericht einreichen (Beschrieb sieche Neubau).

[] Wesentlicher Eingriff in die Tragstruktur

Erdbebenzone (EZ) v 2

Baugrundklasse (BGK) [] A OB Oc ODb OE OF

Bauwerksklasse (BWK) [] 1 9 Vor Baubeginn ist das Formular ,,Ubereinstimmungserklirung Erd-
bebensicherheit* der Baubewilligungsbehorde einzureichen.

Bauwerksklasse (BWK) [] II < Formular ..Erdbebensicherheit - Neubau und Umbau® einreichen.

Bauwerksklasse (BWK) [] III < Technischer Bericht einreichen (Beschrieb siche Neubau).

13. Naturgefahren (fachliche Auskunft erteilt: NSV Nidwaldner Sachversicherung, Stans; 041 618 50 50)

Gefahrenzone/-karte : | [] keine [J1rot []2blauundgelb []3 zebra Zuweisung gemiss PBV 611.11 § 14

Fiir die Gefahrenzonen 1 + 2 ist ein Formular ,,Nachweis Naturgefahren je nach Gefahrenprozesszone einzureichen. Fiir
die Gefahrenzone 3 ist ein Nachweis zu erbringen, dass Dritte keiner Mehrgeféhrdung ausgesetzt werden.

Bei Sonderrisiken, insbesondere Tanklagern, wichtigen Versorgungseinrichtungen oder grossen Warenlagern gelten die
Bestimmungen der Gefahrenzone 2.

Gefahrenprozesszone: |. [] Seehochwasser [CJFliessgewisser [] Oberflichenabfluss
[J Spontane Rutschung [] Permanente Rutschung | [] Sturz [] Lawine
Fiir Gefahrenprozesszonen Seehochwasser, Fliessgewisser, Oberfldchenabfluss: @ Formular Gewisser
Fiir Gefahrenprozesszonen Rutschungen: < Formular Rutschungen
Fiir Gefahrenprozesszone Steinschlag, Felssturz: < Formular Sturz
Fiir Gefahrenprozesszone Lawine: < Formular Lawine
14. Brandschutz (fachliche Auskunft erteilt: NSV Nidwaldner Sachversicherung, Stans; 041 618 50 50)

Gemiss VKF-Brandschutzrichtlinie ,,Qualitétssicherung im Brandschutz® ist mit dem Baugesuch ein Brandschutz-
nachweis einzureichen (siehe Anleitung und Musternachweise).

[J Kleinbauten, kleine Umbauten, Fassadensanierungen < kein Nachweis notwendig

[] Einfamilienhaus, Nebenbauten (< 150 m2), landwirtschaftliche Bauten (QSS 1) < kein Nachweis notwendig

[ andere Bauvorhaben (QSS 1—4) @ Nachweis einreichen




15. Ausnahmegesuch

Antrag:

Begriindung:

16. Bemerkungen

Die Unterzeichnenden haben von den Hinweisen und massgebenden Vorschriften Kenntnis genommen.

Gesuchstellerfin | Grundeigentiimer[in Projektverfasser/in

Bauherrschaft

(bei mehreren nur bevollméchtigte/r (bei mehreren nur bevollmichtigte/r (mjt Fir ¢ )

Vertreter/-in; bei juristischen Personen Vertreter/-in oder separates "N ' lEelbegpﬂ BERGER

mit Firmenstempel) Unterschriftenblatt beilegen) ARCHITEKTEN AG
MULIWEG 2 6052 HERGISWIL
TELEFON +41 41 630 29 07

INFO@NA-AG.CH WWW.NA-AG.CH

0% 2007 o
&Q S g7 e

Unterschrift

R

Unterschr ’ Unterschrift

Ort, Datum Hergiswil, 26.05.2025

Baudirektion Nidwalden, November 24, EWa



Beilagen zum Bewilligungsgesuch (1x digital und 3x in Papierform; unterzeichnet)

> Gem. §44 PBV sind bei Um-/Anbauten best. Bauteile schwarz, neue Bauteile rot und abzubrechende Bauteile
gelb zu kennzeichnen!
> Die Formulare miissen evtl. zuerst heruntergeladen und gespeichert werden, bevor sie aufgefiillt werden kénnen!

Pliine Aktueller Situationsplan, Mst. 1:500, 1:200 oder 1:100 ||
Plangrundlagen (Grundrisse, Schnitte, Fassaden, Umgebung); mind. Mst. 1:100 ¥
Werkleitungsplan (Kanalisation, Wasserversorgung, weitere Werkleitungen), Mst. 1:100 ]
Bauplatzinstallationsplan inkl. Unterschriften betreffend fremdes Grundeigentum ]
Schutzraumgrundriss und Schnitte vermasst, Mst. 1:50 ]

Weitere Bewilligungsgesuch | ¥|

Unterlagen | Aktueller Grundbuchauszug inkl. Eigentiimerliste bei mehreren Grundeigentiimer / STWEG | [/]
Berechnungen gemiiss Punkt 7 und 8 inkl. Schema (Bauziffern, Abstellplitze usw.) L]
Kubische Berechnung inkl. Grundrissschema D—
Baubeschrieb
Material- und Farbkonzept inkl. Muster D—
Dienstbarkeitsvertrige L]
Entsorgungskonzept und Schadstoffermittlung (Art. 22 kantonales Umweltschutzgesetz) mj
Deklaration Anschlussgebiihren inkl. Entwisserungsschema ]
Modell |
Fotos Q
Vollmacht W
Unterlagen bei Unterstehung nach BewG |
Dokument zustiindige Fachstelle |Link

Nachweise | Energietechnischer Nachweis, prov. Minergiezertifikat A oder P EFS| x [[J
Larmschutznachweis AUE| x |[[J
Brandschutznachweis NSV| x ([
Nachweis Naturgefahren bei Gefahrenzone 1 und 2:

- Formular Seehochwasser / Fliessgewisser / Oberflichenabfluss NSV| x |[
- Formular Rutschung NSV| x |[[]
- Formular Steinschlag / Felssturz NSV| x |[]
- Formular Lawine NSV| x [
Erdbebensicherheit ,,Neubau und Umbau* BWK II NSV| x ([
Ubereinstimmungserklirung Erdbebensicherheit (¥ wird mit Baubewilligung zugestellt)
Unbedenklichkeitsnachweis bei Bauten im Grundwasser AUE| x D_
Lager- und Stapelvolumenberechnung ALW| x |
Formular Baubeschreibung betr. Plangenehmigung und Planbegutachten AfA| x O
Standortdatenblatt NIS (® kein offizielles Formular) AUE O
Umweltvertriglichkeitsbericht (Dkein offizielles Formular) AUE| x D_
Geologisches Gutachten (®kein offizielles Formular) AUE 0
Behindertengerechte Bauweise inkl. Schemaplan BHB i
Meldeformular fiir Tankanlagen oder Gebindelager (bis 2¢000 It.) AUE| x |[[J
Maschinenliste fiir Landwirtschaftsbetriebe ARE| x [

Spezielle Gesuch um Befreiung Schutzraumbaupflicht AMZ| x |1

Gesuche Formular zur Begriindung von Terrainverdnderungen ARE| x D,
Rodungsgesuch AWN| x |
Gesuch fiir Unterabstand Wald (Dkein offizielles Formular) AWN O
Gesuch fiir die Bewilligung von Bohrungen AUE| x [[
Gesuch um Einleitung oder Versickerung von Regenwasser AUE| x |[]
Gesuch fiir Unterabstand Kantonsstrasse (@kein offizielles Formular) AMO O
Gesuch voriibergehende Beniitzung ffentlichen Strassengebietes AMO| x |:|_
Gesuch fiir Grabarbeiten AMO| x |[]
Gesuch um Bewilligung fiir eine Wirmepumpenanlage mit Erdsonden AUE| x [[]

Kontakt Fachstellen

AfA  Amt fiir Arbeit 041618 76 54 ARE  Amt fiir Raumentwicklung 041618 72 02

AUE  Amt fiir Umwelt und Energie 041618 40 60 AWN  Amt fir Wald und Naturgefahren 041618 40 50

ALW  Amt fir Landwirtschaft 041 618 40 40 BK Baukoordination NW 041618 7223

AMZ  Amt fiir Militdr und Zivilschutz 058 467 56 00 EFS Energiefachstelle 041618 40 54

AMO  Amt fiir Mobilitit 041618 72 02 NSV  Nidwaldner Sachversicherung 041618 50 50
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KANTON JUSTIZ- UND GRUNDBUCHAMT Bahnhofplatz 3, 6371 Stans, 041 618 72 74, www.nw.ch
NIDWALDEN  SICHERHEITSDIREKTION

Teil - Grundbuchauszug

Grundbuch Hergiswil
Liegenschaft Nr. 831

Vorriti, Plan Nr. 28

Gesamtflache 1'011 m?, Gartenanlage (605 m?), tibrige befestigte Flachen (170 m?)
Gebdaude, Sonnhaldenstrasse 5 (153 m?)

Gebaude (83 m?)

Mutationsnr. 2767, 22.07.2019 Beleg 926

Eigentiimer

Jeweiliger Eigentiimer von Stockwerkeigentum Nr. S7663, 40/1000 Miteigentum

Jeweiliger Eigentimer von Stockwerkeigentum Nr. S7664, 240/1000 Miteigentum
Jeweiliger Eigentimer von Stockwerkeigentum Nr. S7665, 230/1000 Miteigentum
Jeweiliger Eigentiimer von Stockwerkeigentum Nr. S7666, 240/1000 Miteigentum
Jeweiliger Eigentimer von Stockwerkeigentum Nr. S7667, 250/1000 Miteigentum

Erwerbstitel

Begriindung Stockwerkeigentum 03.12.2020 Beleg 1848
Nachtrag 02.06.2021 Beleg 927
Nachtrag 31.05.2023 Beleg 755

Anmerkungen

ID 19030.0

Offentl.-rechtl. Eigentumsbeschréankung: Baubewilligung (Revers fiir Bereich

Tiefgarageneinfahrt und Parkplatze sowie Entsorgungsplatz entlang des Stampfbaches innerhalb
des Gewasserraumes bzw. Gewasserraumabstands)

26.01.2021 Beleg 148

ID 19031.0

Offentl.-rechtl. Eigentumsbeschréankung: Baubewilligung (Nutzungsbeschrankung fiir unbeheizte
Wintergarten)

26.01.2021 Beleg 148

__, Vormerkungen
N\ BYC,

P
/| laut Grandbuch

O
v 4

,"'\, \7: AVV : S
~h N [Feill~Liegenschaft 831 Hergiswil, 21.05.2025 11:22 Seite 1/2



Dienstbarkeiten und Grundlasten

ID 1974B523.1

Recht: Fahrwegrecht
zulasten Grundstiick Nr. 1477
01.01.1975 Beleg BH 523
22.10.2014 Beleg 1463

ID 1974B524.0

Recht. Fahrwegrecht
zulasten Grundstiick Nr. 832
01.01.1975 Beleg BH 524

ID 1974B525.0

Last: Fahrwegrecht (3 m breit)
zugunsten Grundstiick Nr. 830
01.01.1975 Beleg BH 525

ID 1974B525.1

Last: Durchleitungsrecht fur Steuer- und Verteilleitungskabel

zugunsten upc cablecom GmbH, Handelsregisternummer: CH-020.4.022.642-0, Zirich
01.01.1975 Beleg BH 525

13.12.2012 Beleg 1848

ID 20240695.0

Recht: Naherbaurecht fir Schwimmbecken und Terrassen bis 0.50 m laut Plan und Beleg 695/24
zulasten Grundsttick Nr. 830

23.05.2024 Beleg 695

ID 20240696.0

Recht: Naherbaurecht fur Schwimmbecken und Terrassen bis 1.45 m laut Plan und Beleg 696/24
zulasten Grundstiick Nr. 1030

23.05.2024 Beleg 696

Grundpfandrechte

laut Grundbuch

6371 Stans, 21.05.2025/la

Grundbuchamt Nidwalden

Der Grundbuchverwalter _
J\QDB I‘J CA,'

/ 7wl g |

AN &5

O
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Teil - Auszug Grundstiick 831 Hergiswil, 21.05.2025 11:22 Seite 2/2
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KANTON JUSTIZ- UND GRUNDBUCHAMT Bahnhofplatz 3, 6371 Stans, 041 618 72 74, www.nw.ch
NIDWALDEN  SICHERHEITSDIREKTION

Eigentiimerliste

Eigentiimer Liegenschaft Nr. 831, Vorriiti, Plan Nr. 28, Gemeinde Hergiswil

Jeweiliger Eigentimer von Stockwerkeigentum Nr. S7663, 40/1000 Miteigentum

Jeweiliger Eigentimer von Stockwerkeigentum Nr. S7664, 240/1000 Miteigentum
Jeweiliger Eigentimer von Stockwerkeigentum Nr. S7665, 230/1000 Miteigentum
Jeweiliger Eigentimer von Stockwerkeigentum Nr. S7666, 240/1000 Miteigentum
Jeweiliger Eigentimer von Stockwerkeigentum Nr. S7667, 250/1000 Miteigentum

Eigentiimer Stockwerkeigentum Nr. S7663, Sonnhaldenstrasse 5, Gemeinde Hergiswil

Jeweiliger Eigentimer von Miteigentumsanteil Nr. M7668, 1/8 Miteigentum
Jeweiliger Eigentimer von Miteigentumsanteil Nr. M7669, 1/8 Miteigentum
Jeweiliger Eigentimer von Miteigentumsanteil Nr. M7670, 1/8 Miteigentum
Jeweiliger Eigentimer von Miteigentumsanteil Nr. M7671, 1/8 Miteigentum
Jeweiliger Eigentimer von Miteigentumsanteil Nr. M7672, 1/8 Miteigentum
Jeweiliger Eigentimer von Miteigentumsanteil Nr. M7673, 1/8 Miteigentum
Jeweiliger Eigentimer von Miteigentumsanteil Nr. M7674, 1/8 Miteigentum
Jeweiliger Eigentimer von Miteigentumsanteil Nr. M7675, 1/8 Miteigentum

Eigentiimer Miteigentumsanteil Nr. M7668, Sonnhaldenstrasse 5, Gemeinde Hergiswil
Kurt Willi Strecker, geb. 18.07.1963, Dorneckstrasse 80, 4143 Dornach
Eigentiimer Miteigentumsanteil Nr. M7669, Sonnhaldenstrasse 5, Gemeinde Hergiswil
Kurt Willi Strecker, geb. 18.07.1963, Dorneckstrasse 80, 4143 Dornach
Eigentiimer Miteigentumsanteil Nr. M7670, Sonnhaldenstrasse 5, Gemeinde Hergiswil

Litera A.
Stefan Victor Furrer, geb. 15.10.1975, Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil NW
1/2 Miteigentum

Litera B.
Beatrice Furrer-Keiser, geb. 31.07.1978, Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil NW
1/2 Miteigentum

Eigentiimer Miteigentumsanteil Nr. M7671, Sonnhaldenstrasse 5, Gemeinde Hergiswil

Litera A.
Stefan Victor Furrer, geb. 15.10.1975, Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil NW
1/2 Miteigentum
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Litera B.
Beatrice Furrer-Keiser, geb. 31.07.1978, Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil NW
1/2 Miteigentum

Eigentiimer Miteigentumsanteil Nr. M7672, Sonnhaldenstrasse 5, Gemeinde Hergiswil

SKInvest AG, Unternehmens-Identifikationsnummer CHE-112.108.136, 6052 Hergiswil NWV,
Sonnhaldenstrasse 5

Eigentiimer Miteigentumsanteil Nr. M7673, Sonnhaldenstrasse 5, Gemeinde Hergiswil

SK Invest AG, Unternehmens-Identifikationsnummer CHE-112.108.136, 6052 Hergiswil NWV,
Sonnhaldenstrasse 5

Eigentiimer Miteigentumsanteil Nr. M7674, Sonnhaldenstrasse 5, Gemeinde Hergiswil

Litera A.
Jorg Michael Lauffer, geb. 08.08.1966, Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil NW
1/2 Miteigentum

Litera B.
Sapa Lauffer-Sae-Ui, geb. 10.07.1966, Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil NW
1/2 Miteigentum

Eigentiimer Miteigentumsanteil Nr. M7675, Sonnhaldenstrasse 5, Gemeinde Hergiswil

Litera A.
Jorg Michael Lauffer, geb. 08.08.1966, Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil NW
1/2 Miteigentum

Litera B.
Sapa Lauffer-Sae-Ui, geb. 10.07.1966, Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil NW
1/2 Miteigentum

Eigentiimer Stockwerkeigentum Nr. S7664, Sonnhaldenstrasse 5, Gemeinde Hergiswil

Litera A.
Jorg Michael Lauffer, geb. 08.08.1966, Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil NW
1/2 Miteigentum

Litera B.
Sapa Lauffer-Sae-Ui, geb. 10.07.1966, Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil NW
1/2 Miteigentum

Eigentliimer Stockwerkeigentum Nr. S7665, Sonnhaldenstrasse 5, Gemeinde Hergiswil

Litera A.
Stefan Victor Furrer, geb. 15.10.1975, Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil NW
1/2 Miteigentum

s . Litera Bl
\\\\\D ‘i’f"Beg,trice Furrer-Keiser, geb. 31.07.1978, Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil NW
;-J ][R Nﬁf\eigentum
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Eigentiimer Stockwerkeigentum Nr. S7666, Sonnhaldenstrasse 5, Gemeinde Hergiswil

SK Invest AG, Unternehmens-ldentifikationsnummer CHE-112.108.136, 6052 Hergiswil NW,
Sonnhaldenstrasse 5

Eigentiimer Stockwerkeigentum Nr. S7667, Sonnhaldenstrasse 5, Gemeinde Hergiswil
Kurt Willi Strecker, geb. 18.07.1963, Dorneckstrasse 80, 4143 Dornach

Auf die Aktualitdt der Adressen wird keine Gewdhr gegeben!

6371 Stans, 21.05.2025/la Grundbuchamt Nidwalden
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NIDWALDEN OBWALDEN

Grunddaten:
Ausschnitt aus

“Plan fir das Grundbuch”

N Sonnhaldenstrasse 5

1:500

Ersteller na-ag.ch

Erstellungsdatum 21.05.2025
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WINTERGARTEN BEHEIZT SONNHALDENSTRASSE 5 | HERGISWIL
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30

Dammung swisspor PUR Alu 160 mm Dammung swisspor PUR Alu 80 mm
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WINTERGARTEN BEHEIZT SONNHALDENSTRASSE 5 | HERGISWIL

MST. 1:300 BERECHNUNGEN SANOER: 5 0%-04
NIEDERBERGER MULIWEG 2 EIGEN 3 T 041 630 29 07
ARCHITEKTEN AG 6052 HERGISWIL 6027 ROMERSWIL WWW.NA-AG.CH

iiberbaute Grundfldche

anrechenbare Grundstiicksfliche gem OREB 930.00 m? = 100.00 %
iiberbaute Grundflache Gebéude 346.00 m? = 37.20 %
Uberbauungsziffer (gem. BZR 0.35) 346.00 m2/ 930 m? = 0.37

Griinflachenziffer

anrechenbare Grundstiicksflache gem OREB
anrechenbare Griinflache

Griinflachenziffer (gem. BZR 0.40)

N

)

930.00 m2 = 100.00 %
386.00 m? = H151%
386.00m2/930m? =
®
— \
<
q




Nachweis der energetischen Massnahmen im Gebaudebereich
(Projektkontrolle fir Neubauten, Umbauten, Erweiterungen, Zweckanderungen)

EN-NW

Gemeinde: 6052 Hergiswil Parz.-Nr.: Geb.-Nr.:
Bauvorhaben/ MFH Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil / Anbau Wintergarten
Objekt:

Art des Vorhabens:

Bauherrschaft:
(Name, Adresse, Tel.)

Vertretung:
(Name, Adresse, Tel.)

Baugesuch-Nr.: Datum:
1 Neubau ] Umbau X Erweiterung

Beatrice und Stefan Furrer-Keiser
Sonnhaldenstrasse 5
6052 Hergiswil

[0 Zweckénderung

Niederberger Architekten AG
Sandra Niederberger
Miiliweg 2, 6052 Hergiswil

()]
c ~
5 |2 | o
Beurteil @ |~ o ] ] S| &
der Nachweise e8| 55| 2 g5 2 3| &6
. e T | £ | ¢ EZ| 25 Q| o8
durch die Behorde °5 | 38| Cc| Lo| gk o |28
() 5 0 Do | B2 .26 [
SE|lwmE|Bo|lcl | 55| Neg|g<
csE |9 | S8 | 0Z2 | X0 | ©E |
08 | 068 | Ic | O | 0| O8 | o2
0 | O |I<|WP | U |wW=S|ns
- 103, 105,
Nachweisformular(e) EN 101a 1022 oS | 10s 1 2 | 121
Notwendigkeit des Nachweises | 1 | | | Ol O
Minergie-Label vorhanden O O O O l ] [
Nachweis(e) vorhanden O O O O l ] [
Nachweis(e) nachliefern O O O O ] l [
(falls kein Nachweis notwendig = Bereich abgeschlossen)
Kontrolle (verfahren)
Durch Kontrollbeauftragten O ] ] ] ] ] |
Durch Gemeindebehérde O O ] ] L] Ll [
Entscheid (siehe auch Vermerke Seite 4)
Ohne Vorbehalt/Auflagen O Ol O O O Ol O
Mit Vorbehalt/Auflagen O O O O ] ] [
Riickweisung: O O O O ] l [
Datum:
Sachbearbeitung
Ausfiihrungskontrolle
Durchgefiihrt O O O O ] ] (]
EN-NW 2021 Seite 1 von 4 Version August 2021




Angaben zum Projekt:

SIA-Gebaudekategorie ~ Hauptnutzung | - Wohnen MFH

Nebennutzung SIA Gebdudekategorie (bitte wéhlen:)

Nebennutzung SIA Gebaudekategorie (bitte wahlen:)

Nebennutzung SIA Gebaudekategorie (bitte wéhien:)

Besondere Anforderung (z. B. aus Gestaltungsplanung) X keine

Bestandteile des Projekt-Nachweises Vorhében F_o rmula'r Hinweise
Projekt liegt bei

MINERGIE-Label
Nachweis mit provisorischem Zertifikat O O M->
(Nachweise EN-101 bis EN-103 und EN-105 bis EN-111 entfallen)

Deckung des Warmebedarfs von Neubauten
Energiebedarf Standardlésungskombination
Energiebedarf rechnerische Losung

Kein Neubau/Anbau/Aufstockung - kein Nachweis erforderlich O

[JEN-101a 101 >
M EN-101b

X 0O

Gebaudehiille/Warmedammung

Einzelbauteilnachweis Warmeddmmung

Systemnachweis Warmedammung (SIA 380/1, Ausgabe 2016)
Nicht betroffen - kein Nachweis erforderlich O

[JEN-102a 102a >
1 EN-102b 102b >

X 0O

Haustechnische Anlagen

Nachweis Heizungs- und Warmwasseranlagen O [JEN-103 103 >
Nachweis Liftungstechnische Anlagen O [JEN-105 105 >
Nachweis Kiihlung und/oder Befeuchtung O [JEN-110 110>
Nachweis Heizungen im Freien O [CJEN-134 134 >
Nachweis beheizte Freiluftbader O [JEN-135 135>
Nicht betroffen = kein Nachweis erforderlich O
Eigenstromerzeugung fiir Neubauten
Nachweis Eigenstromerzeugung fiir Neubauten O CJEN-104 104 >
Beteiligung an einer neuen Gemeinschaftsanlage O
Nicht betroffen & kein Nachweis erforderlich O
Elektrische Energie/Beleuchtung
Nachweis Beleuchtung O CTEN-111 111>
Nicht betroffen - kein Nachweis erforderlich O
Ersatz Warmeerzeuger
Nachweis Erneuerbare Energie beim Warmeerzeugerersatz O CJEN-120 120 >
Nicht betroffen - kein Nachweis erforderlich O
Spezielle Bauten und Anlagen
Nachweis Kiihlrdume O CIEN-112 112 >
Nachweis Gew&chshauser O CJEN-131 131>
Nachweis Traglufthallen O [JEN-132 132 >
Nachweis Warmenutzung bei Elektrizitdtserzeugungsanlagen O [JEN-133 133 >
Bestéatigung: Bau wird geméss den oben aufgefiihrten Wird durch die beauftragte
Bestandteilen des Projektnachweises ausgefihrt. Priifstelle der Behorde ausgefilit.
Bautrédger Vertretung Projektverantwortung Priifstelle
Name: Stefan Furrer Sandra Niederberger
Adresse: Beatrice und Stefan Niederberger Architekten AG
Furrer-Keiser Miiliweg 2
Sonnhaldenstrasse 5 6052 Hergiswil
6052 Hergiswil
E-Mail: stefan.furr: ellt h s.niederberger@na-ag.ch
3”," Dat:'f'f’r 2 qu HERGISWIL 22.07.2025
nterschrift: (3 ( 1. /Mlﬂa'/ 2y / '/‘o/{/\,///
NNV VA [ AT —
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Hinweise und Erklarungen

->M

=101

>102a

>102b

->103
2105
->110
>113

>121

Gesetzlichen Grundlagen

Das revidierte kantonale Energiegesetz (Gesetz Uber die sparsame Energienutzung
und die Férderung erneuerbarer Energien, KEnG) ist seit 1. November 2021 in Kraft.
Damit sind die Vorgaben der Mustervorschriften der Kantone im Energiebereich
(MuKEn), Ausgabe 2014 einzuhalten. Fir den Vollzug sind die Formulare ab EN
101und die Vollzugshilfen ab VH EN-101 anzuwenden.

Nachweis Minergie-Label

Die Nachweise EN-101 bis EN-103 und EN-105 bis EN-111 entfallen bei einem
MINERGIE-Projekt. Ein bereits vorhandenes provisorisches Zertifikat ist dem
Baugesuch beizulegen. Ist noch kein provisorisches Zertifikat vorhanden, ist das
Minergie-Gesuch gleichzeitig mit dem Baugesuch einzureichen. Nach der Kontrolle
des Minergie-Gesuchs erhélt die Gemeinde eine Kopie des provisorischen Zertifikats
und kann die Baubewilligung ausstellen. Das provisori-sche Zertifikat muss zwingend
vor Baubeginn vorliegen. Andernfalls sind die Nachweise EN-101 bis EN-111 recht-
zeitig vor Baubeginn einzureichen.

Deckung des Warmebedarfes von Neubauten

Dieser Nachweis ist bei Neubauten und erheblichen Erweiterungen von bestehenden
Gebau-den zu erbringen.

Der Nachweis kann entweder mittels einer Standardlésungskombination (Formular
EN-101a) oder durch einen rechnerischen Nachweis (Formular EN-101b) erbracht
werden. Der Nachweis mittels Standardlésungskombination ist nur fur die Gebaude-
kategorien | und Il zuléssig. Das Energienachweistool flr einfache Bauten (Formular
EN-101c) darf im Kanton Nidwalden nicht angewendet werden.

Je nach Art der Warmeerzeugung sind ergénzende Effizienzmassnahmen erforderlich
(z.B. Einbau Komfortltftung oder eine verbesserte Warmedammung), welche Uber die
Anforderungen von EN-102 hinausgehen kdnnen.

Fir Standorte unter 800 m (. M. sind die Daten der Klimastation Luzern zu verwenden.

Fir Standorte Gber 800 m U. M. ist die Klimastation Engelberg massgebend;

fur diese werden die Grenzwerte um 2 kWh/m?2 erhoht.

Gebaudehiille / Warmedammung

Gemaéss Norm SIA 380/1 «Thermische Energie im Hochbau», Ausgabe 2016.

— Einzelbauteilnachweis Warmeddmmung:
Bei Neubauten sind alle Bauteile (inkl. Warmebriicken) nachzuweisen, welche die
beheizte oder gekihlte Zone lickenlos umschliessen. Bei Umbauten oder Umnut-
zungen sind nur die betroffenen Bauteile nachzuweisen (der Nachweis der Warme-
brliicken entfallt).

— Systemnachweis Warmedammung:
Bei Neubauten ist der Heizwérmebedarf fir die gesamte beheizte/gekiihlte Zone
nachzuweisen. Fir Standorte, die unter 800 m . M. liegen, sind die Daten der
Klimastation Luzern, flr Standorte tGber 800 m . M. sind die Daten der Klimastation
Engelberg zu verwenden. Der Systemnachweis fir Umbauten und Umnutzungen hat
im Minimum alle Rdume zu umfassen, die Bauteile aufweisen, die vom Umbau oder
von der Umnutzung betroffen sind.

Haustechnische Anlagen

Der Nachweis ist bei Neuinstallation, Ersatz oder Anderung geb&dudetechnischer Anla-

gen zu erbringen, auch wenn die Massnahmen baurechtlich nicht bewilligungspflichtig

sind. Er umfasst die nachfolgenden Gewerke:

— Nachweis Heizungs- und Warmwasseranlagen

— Nachweis Liftungstechnische Anlagen

— Nachweis fir Kiihlung und/oder Befeuchtung

— Verbrauchsabhangige Heiz- und Warmwasserkostenabrechnung
Neue Gebaude mit zentraler Warmeversorgung mit fiinf oder mehr Nutzeinheiten
sind mit den nétigen Geréaten zur Erfassung des individuellen Verbrauchs fir Warm-
wasser auszuriisten.
Bestehende Geb&ude mit finf oder mehr Nutzeinheiten sind bei einer Gesamterneu-
erung des Heizungssystems mit den nétigen Geraten zur Erfassung des individuellen
Warmeverbrauchs beziehungsweise bei einer Gesamterneuerung des Warmwasser-
systems mit den Geraten zur Erfassung des individuellen Warmwasserverbrauchs
auszurusten.

— Sanierungspflicht zentrale Elektroheizungen
Zentrale elektrische Widerstandsheizungen mit Wasserverteilsystem sind spatestens
bis im Jahr 2036 zu ersetzen.
Der Neueinbau einer elektrischen Widerstandsheizung ist nicht zuldssig. Der Ersatz
einer elektrischen Widerstandsheizung mit Wasserverteilsystem ist nicht zuléssig.
Ausnahmen regelt die Verordnung.

siehe

KEnG Art. 19
KEnV § 27

KEnG Art. 13
KEnV § 12-15

kEnG Art. 14-16

KEnV § 19, 21-23
KEnV § 24-25
KEnV § 26

KEnG Art. 20-20b,
KEnV § 33-35

KEnG Art. 35b

KEnG Art. 14,
KEnV § 21
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Hinweise und Erklarungen

>134

2135

>104

>111

2120

2>112
->131
2132

2133

— Nachweis Heizungen im Freien
Heizungen im Freien sind mit erneuerbaren Energien oder nicht anders nutzbarer
Abwédrme zu betreiben.
— Nachweis beheizte Freiluftbédder
Beheizte Freiluftbader sind ausschliesslich mit erneuerbaren Energien oder nicht
anders nutzbarer Abwarme zu betreiben.
Eigenstromerzeugung fiir Neubauten
Neubauten und erhebliche Erweiterungen mussen einen Teil der von ihnen bendétig-
ten Elektrizitat selber erzeugen. Die Eigenstromerzeugung kann mit Installation einer
Energieerzeugungsanlage in, auf oder an der Baute oder mit Beteiligung an einer
neuen Gemeinschaftsanlage im Kanton sichergestellt werden. Die Beteiligung an
einer Gemeinschaftsanlage ist mit einem schriftlichen Vertrag zu belegen und wird im
Grundbuch als 6ffentlich-rechtliche Eigentumsbeschrankung angemerkt.
Elektrische Energie, Nachweis Beleuchtung
Die Nachweispflicht gilt fir Neubauten, Umbauten und Umnutzungen der Gebaude-
kategorien Ill bis XII mit einer Energiebezugsflache (EBF) von mehr als 1000 m2.
Bei unbekanntem Mieterausbau sind die Anforderungen ebenfalls einzuhalten. Der
Nachweis ist nachzuliefern, sobald der Mieter bekannt ist. Der Nachweis wird mittels
Formular EN-111a (Einfacher Beleuchtungsnachweis) oder www.lighttool.ch erstellt.
Ersatz Warmeerzeugung
Der Ersatz eines Warmeerzeugers in bestehenden Bauten mit Wohnnutzung ist bewilli-
gungspflichtig. Bauten mit einer gemischten Nutzung sind befreit, wenn die Energie-
bezugsflache des Wohnanteils 150 m? nicht Gberschreitet.
In Wohnbauten ist der Neueinbau oder der Ersatz eines direkt-elektrischen Wasser-
erwarmers ohne Zusatzmassnhahmen nicht zulassig.
Spezielle Bauten und Anlagen
— Nachweis Kihlraume/Gewachshauser/Traglufthallen:
Der Nachweis ist fiir alle neuen und fiir die von einem Umbau oder einer Umnutzung
betroffenen Bauteile zu erbringen. Bei Kiihlrdumen ist die Nutzung allenfalls
entstehender Abwarme bei der Heizungsanlage (Formular EN-103) nachzuweisen.
— Nachweis Warmenutzung bei Elektrizitdtserzeugungsanlagen:
Der Nachweis betrifft neu erstellt Elektrizitdtserzeugungsanlagen (z.B. WKK-Anlagen)
mit einer Betriebsdauer von mehr als 50 Stunden/Jahr.

Vermerke der Bewilligungsbehérde

siehe

kEnG Art. 17

kEnG Art. 18

KEnG Art. 19a-19c,
kEnV § 29-32

KEnG Art. 22,
KEnV § 36

KEnG Art. 14a-14b,
KEnV § 20

KEnV § 22

kEnV § 16-17

KEnG Art. 21
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v2.95 Formular EN101b, v2.95, zu verwenden bis 31.

Dezember 2025

Energienachweis

FK EN-101b Energiebedarf

Konferenz Kantonaler Energiefachstellen

Conférence des services cantonaux de Fénergie Rechnerische Lésung
Gemeinde: 6052 Hergiswil Parz.-Nr.: Geb.-Nr.:
Bauvorhaben: Beheizter Wintergarten / MFH Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil EGID:
Gebaudedaten Gebaudestandort: 488.75 m.i.M. Kanton: Nidwalden
(aus SIA 380/1) Art des Nachweises: behdrdlicher Nachweis Klimastation:
Zone 1 2 3 4 Summe
Gebaudekategorie MFH (Mittel)
Mit Warmwasser ? Ja
Energiebezugsflache EBF Ae m2 860 860
Neubau Ja
Luftung-Klima-Kalteanlagen
Der thermisch wirksame Aussenluft-Volumenstrom ist in der Heizwarmebedarfsberechnung (SIA 380/1) entsprechend F45 - 145 einzusetzen
Angaben bei Standard-Liiftungsanlagen Zone 1 2 3 4 Summe
Kleinanlagen mit Standardwerten Ja
Standard-Luftungsanlagentyp Liftung+WRG
Anzahl Rdume mit Zuluft 15
Warmerlckgewinnungs-Warmetauscher Gegenstrom
Ventilatorantrieb mit DC/EC-Motor
Nenn-Luftvolumenstrom m3/h 540 540
Externe Berechnung
Kuhlung oder Befeuchtung vorhanden? keine
Thermisch wirksame Aussenluftrate A m3/h
Strombedarf Luftung + Vereisungsschutz Qe kWh
Strombedarf Klima und Befeuchtung Qe kWh
Strombedarf Kalteférderung + Hilfsenergie Qe kWh
Qh mit effektivem, thermisch wirksamem Aussenluftvolumenstrom
Therm. wirksamer Aussenl.-Volumenstr. V'/Ae | m3/hm2 0.31 0.31
eff. Heizwarmebedarf mit Liftungsanlage Qpert | kWh/m2 329 329
Unterschriften Nachweis erarbeitet durch: Nachweispriifung / Private Kontrolle:
Name und Adresse QUNDQPUNKT GMBH
bzw. Firmenstempel Hellgasse 23, 6460 Altdorf

Jmd,

Sachbearbeiter/-in, Tel.: FabianUTreS{ch 079 399 59 57
Ort, Datum, Unterschrift: Altdorf, 08.07.2025
Ausflihrungskontrolle: Gleiche Person Nein oder:

08.07.2025 09:52 Beheizter Wintergarten / MFH Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil / 6052 Hergiswil / / / | /




v2.95 Formular EN101b, v2.95, zu verwenden bis 31. Dezember 2025

Energienachweis

FK EN-101b Energiebedarf

Konferenz Kantonaler Energlefachstellen
Conférence des services cantonaux de Iénergie

| Rechnerische Lésung

Warmeerzeugung: Nutzungsgrad / JAZ Deckungsgrad [%)]
N7 |Wédrmeerzeugung A Eingabe Rechenwert Heizung Warmwasser
Ne |Warmepumpe, Erdwarmesonde, nur Heizung 5.27 5.27 98.0
N9 |Aufsummierte Lange aller Erdwarmesonden [m] 480

N10

N11 |Wérmeerzeugung B

N12 [Warmepumpe, Erdwarmesonde, nur Warmwasser 2.76 2.76 96.1

N13 [Aufsummierte Lénge aller Erdwarmesonden [m] 480
N14

N15 |Wédrmeerzeugung C

N16 |Elektro-Wassererwarmer 0.90 3.9
N17

N18

N19 |Wérmeerzeugung D

N20 |Elektro direkt 1.00 2.0
N21

N22

N23 |Ubertrag weitere Wiarmeerzeugungen

N24

N25 |Zugefuhrte Elektrizitat (ungewichtet) kWh

N27 [Zugefiihrte Energie (ohne Strom, gewichtet) kWh Deckungsgrad total: 100.0 100.0
Gebiudedaten, Liiftung und Grenzwert: 1 2 3 4 Total/Mittel

N34 |Qh mit effektivem Luftwechsel kWh/m2 32.9 329

N35 |Qww Warmebedarf Warmwasser SIA 380/1 kWh/m2 20.8 20.8

N39 [Strombedarf Liiftungsanlage kWh/m2 2.6 2.6

N40 [Strombedarf fur Klima + Hilfsbetriebe kWh/m2

N43 [Massgebender Grenzwert kWh/m2 35.0 35.0
Warmeerzeugung: n Deckungsgrad gew. Endenergie kWh/m2 Warme
(Heizung + Warmwasser) oder JAZ |Gewich-tung Heizung Warmwasser Strom andere kWh/m?

N47 |Erdsonden-WP, Heizung 5.27 2 98.0% 12.2 32.2

N48 |Erdsonden-WP, Warmwasser 2.76 2 96.1% 14.5 20.0

N49 |Elektro-Wassererwarmer 0.90 2 3.9% 1.8 0.8

N50 |Elektro direkt 1.00 2 2.0% 1.3 0.7

N51

N52 |Strombedarf Liftungsanlage 2 52

N53 [Strom fiir Klima + Hilfsbetriebe

N54 | Total: 100% 100% 35.0 53.7
Erfillung der Anforderungen: Anforderung Berechneter Wert Erfullt?

N58 |Grenzwert 35.0 kWh/m2 35.0 kWh/m2 Ja
Beilagen (alle Beilagen der linken Spalte einreichen) x Zutreffendes ankreuzen

NG3 X Schema Heizung und Liftung

N64 X Externe Berechnungen und Datenblatter X gemass alter Energienachweis

08.07.2025 09:52 Beheizter Wintergarten / MFH Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil / 6052 Hergiswil / / / | /



FK Energienachweis

Konferenz Kantonaler Energiefachstellen E N - 1 02b Warmedammun g
Conférence des services cantonaux de I'énergie .
Conferenza dei servizi cantonali dell’energia Syste m naChwel S

Conferenza dals posts spezialisads chantunals d’energia

Gemeinde: 6052 Hergiswil Parz.-Nr.: Geb.-Nr.:

Bauvorhaben: Wintergarten beheizt / MFH Sonnhaldenstrasse 5, Hergiswil EGID:

Systemnachweis (> Berechnung beilegen)

Grenzwert eingehalten: Ja [ Nein
Die beiliegende Berechnung wurde mit einem zertifizierten Programm erstellt? [ Ja Nein

Raumlufthygiene
Laftungs- Laftungsanlage mit Zuluft und Abluft
konzept ] Abluftanlage mit definierten Aussenluftdurchlassen (ALD)
(nach SIA 180) [ Fensterltftung mit automatischer Steuerung
[ Fensterluftung mit manueller Bedienung
O andere:

Sommerlicher Warmeschutz

g-Wert aussenliegender Sonnenschutz
] Nachweis g-Wert Verglasung und Sonnenschutz beilegen
[ g-Wert nicht eingehalten; Begrindung:

Klhlung Nein, weder vorgesehen, «notwendig» noch «erwiinscht» geméss SIA 382/1
1 Ja [ Automatische Steuerung des Sonnenschutzes
[ Nicht automatisch; Begriindung:

Erlauterungen (> Informationen auf der Riickseite)

Basis fiir den Nachweis ist der fiir den Neubau erstellte Energienachweis. Es wurden die Flachen welche entfallen

abgezogen und die des neuen Dammperimeters hinzugefiigt.

Beilagen
Berechnung EBF, Geb&udehullflache Andere:
Plane (1:100) mit Bezeichnung der Bauteile

Bauteilliste, U-Wert-Berechnungen

Checkliste Warmebriicken

Unterschriften
Nachweis erarbeitet durch: Nachweispriifung/Private Kontrolle:
Die Vollstandigkeit und die Richtigkeit
bescheinigt
Name und Adresse QUNDQPUNKT GMBH
bzw. Firmenstempel Hellgasse 23
6460 Altdorf
Sachbearbeiter/-in, Tel.: Fabian Tresch 079 399 59 57
Ort, Datum, Unterschrift: Altdorfﬁo 7.20;5
7
O' / Ausfuhrungskontrolle: [J gleiche Person
oder:
403-EN-102b—-001-ger Seite 1 von 2 Version Oktober 2018

gultig bis 31.12.2025



F K Energienachweis
Konferenz Kantonaler Energiefachstellen E N - 1 02b Warmedam mung

Conférence des services cantonaux de I'énergie .
Conferenza dei servizi cantonali dell’energia Syste m naChwel S

Conferenza dals posts spezialisads chantunals d’energia

Projektdokumentation (> Piane beilegen)

Auf verkleinerten Grundrissplanen und Schnitten (A4 oder A3) sind die beheizten Geschossflachen, die Ener-
giebezugsflache EBF und die thermische Gebaudehllle zu bezeichnen. Bei Umbauten oder Umnutzungen
sind nur die betroffenen Bereiche zu dokumentieren, auf Grund der Unterlagen muss aber ersichtlich sein, was
betroffen ist und was nicht.

Nachweis der U-Werte (> Berechnungen, Dokumentationen beilegen)

Alle Berechnungen der U-Werte sind beizulegen. Dazu sind folgende Unterlagen geeignet:

e Bauteil aus einem Bauteilekatalog oder aus einem Herstellerkatalog mit Angabe von Warmeleitfahigkeit des
Dammmaterials und der Dammstérke

e Berechnung des U-Werts des Bauteils

e Fenster gemass Merkblatt

403-EN-102b—-001-ger Seite 2 von 2 6052 Hergiswil / / Version Oktober 2018
gultig bis 31.12.2025



QUNDQPUNKT GMBH

Seite 1

Bauvorhaben/Projekt: MFH Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil / Anbau Wintergarten
Auftragsnummer: 1575
Variante:

Sachbearbeiter: Fabian Tresch

Beteiligte: Bauherr/in Architekt/in Nachweisverfasser/in
Beatrice und Stefan Niederberger Architeken AG QUNDQPUNKT GMBH
Furrer-Keiser Sandra Niederberger Fabian Tresch
Sonnhaldenstrasse 5 Miliweg 2 Hellgasse 23
6052 Hergiswil 6052 Hergiswil 6460 Altdorf
079 952 09 89 041 630 29 07 079 399 59 57
Ort/ Datum: A/I]tdorf, 08.07‘.2025
Unterschrift: AL ' / é//,
|
Berechnung Heizwarmebedarf QH nach SIA 380/1:2016 Optimierung
Systemnachweis
Gebadudekennwerte:
- Gebaudekategorie: Wohnen MFH |
- Klimastation (SIA 2028): Luzern Temp.Korrektur:  -2%
- Art des Bauvorhabens: Neubau
- Warmespeicherfahigkeit
pro m2 EBF [kWh/m2K]: 0.08 (mittel)
- Regelungszuschlag A6; [K]: 0 (Einzelraum-Temperaturregelung)
Heizwarmebedarf QH [kWh/m2a]*: 32.9 83% Anforderung erfiillt
Heizlast Ph [WImZ]: 18.7 Anforderung erfullt
Grenz- und Zielwerte:
Grenzwert QH,li [kWh/m2a] Neubau: 39.7  100% Berechnung inkl. Komfortliiftung mit WRG!
Zielwert QH,ta [KWh/m2a] Neubau: 278  70%
*inkl. Reduktion Luftungsverluste durch WRG [kWh/m2a]: 6.8
Grenzwert Ph,li [W/m2] 20.0
Energiebilanz: Energiebezugsflache EBF:
1. Transmissionswarmeverluste QT [kWh/m2a] 56.5 81% Geschoss EBF [m2]
1.1 gegen Aussenluft [kWh/m2a] 46.2 Untergeschoss 31
1.2 gegen unbeheizt und gegen Erdreich [kWh/m2a] 10.3 Keller / Technik / Waschen 0
1. Wohngeschoss 237
2. Liiftungswarmeverluste QV [kWh/m2a] 134  19% Waschen / Keller / Wirtschaftsraum 0
2.1 WRG Liiftung beriicksichtigt 2. Wohngeschoss 205
Waschen / Keller / Wirtschaftsraum 0
3. Genutzte Warmeeintrage Qug [kWh/m2a] -37.0 3. Wohngeschoss 205
3.1 Interne Warmeeintrage Qi [kWh/m2a] 27.3 4. Wohngeschoss 165
3.1.1 Personen [kWh/m2a] 7.7
3.1.2 Elektrizitat [kWh/m2a] 19.6 neue Flache Wintergarten 17
3.2 Solarer Warmeeintrag total Qs [kWh/m2a] 27.6
Ausnutzungsgrad fiir Warmegewinne ng [-] 0.53
Zeitkonstante t [h] 95
4. Total Heizwarmebedarf QH [kWh/m2a] 32.9 100% Total EBF 860
Kennwerte:
Fensterflache [m2]: 260 Ay ! Ag [%] (Flachenanteil Fenster und Turen): 30.2
thermische Gebaudehiiliflache Ay, [m2]: 1'575 Gebaudehillzahl Ay, / Ag [-]: 1.83

Programmversion 10.1.1 (©2019)

Ausdruck:

08.Juli 2025 - 9:42




QUNDQPUNKT GMBH 1575 Seite 2

0 Werte der Standardnutzung

Raumtemperatur [°C] 20 Basis QH,li0 [kWh/m2] 13
Personenflache [m2/P] 40 Steigung AQH,li [kWh/m2] 15
Warmeabgabe pro Person [W/P] 70 Referenzzeitkonstante fiir Ausnutzungsgrad [h] 15
Prasenzzeit pro Tag [h] 12 numerischer Parameter fiir Ausnutzungsgrad [-] 1
Elektrizitatsbedarf pro Jahr [kWh/m2] 28
Reduktionsfaktor Elektrizitdtsbedarf [-] 0.7
Aussenluft-Volumenstrom [m3/hm2] 0.47 keine Fenster mit vorgelagerten Heizkérpern

* Vorlauftemperatur bei Auslegungstemp. Flachenheizung [°C]: 35

1 Bauteile gegen Aussenklima

Bauteilheizung/
Heizkérper

1.1 Dacher Wirmedimmung Fliche A U-Wert Orientierung QH Nr.  Anteile
[em] m2] W/m2K] [ [kWh/m2a] [ [%]
d1 Hauptdach 171 0.10 1.78 1 3%
d2 Decke OG g. Terrasse 49 0.13 0.66 2 1%
d3 Decke 1.UG g. Garten 99 0.13 1.35 3 2%
d4 Decke 1.UG g Wintergarten 6 0.13 0.08 4 0%
Total 324 7%
1.2 Wande Wirmedimmung Fliche A U-Wert Orientierung QH Nr.  Anteile
[em] m2] [W/m2K] [ [kWh/m2a] [ [%]
aw2 DG-1.UG g. Aussen 38 0.16 0.63 5 1%
aw4 AW hinterlUftet 105 0.16 1.75 6 3%
awb5 AW OG-1UG g. Aussen 42 0.16 0.70 7 1%
aw8 AW DG-1.UG aussen 108 0.15 1.70 8 3%
aw9 AWEG-2UG g.Aussen 118 0.17 2.09 9 4%
aw5 AW OG-1UG g. Aussen -11 0.16 -0.19 10 0%
Wand neu 10 0.16 0.16 11 0%
Total 408 12%
1.3 Fenster [o} Fliche A U-Wert g-Wert Fe fs1 fs2 fs3 fs3 QH Nr.  Anteile
[l [m2] [W/m2K] [l [l [l [ [l [ [kWh/m2a] [l [%]
iv1 IV Nordost NO 81 0.85 0.43 0.75 0.69 7.19 12 13%
iv2 IV Siidost SO 97 0.88 0.43 0.69 0.51 8.93 13 16%
iv3 IV Stdwest SW 38 0.86 0.43 0.71 0.50 3.40 14 6%
iv4 IV Nordwest NW 5 0.83 0.43 0.69 0.73 0.44 15 1%
iv5 IV Ost (e} 11 0.87 0.43 0.67 0.37 1.03 16 2%
ive IV Sid S 2 0.85 0.43 0.56 0.59 0.18 17 0%
Wintergarten Verglasung SO SO 9 1.62 0.55 0.75 30.00 1.56 18 3%
Wintergarten Verglasung NO  NO 6 1.68 0.55 0.75 30.00 1.10 19 2%
Total 250 42%

08.Juli 2025 - 9:42



Bauteilheizung/
Heizkoérper

QUNDQPUNKT GMBH 1575 Seite 3
1.4 Fenster horizontal Flache A U-Wert g-Wert Fe fs1S fs1W fs10 fs1N QH Nr.  Anteile
m2] WimK| ] [ [l [ [l [l [Whm2a] [ %]
iv15 Dachfenster 2 0.72 0.46 0.75 1 0.14 20 0%
Total 2 0%
1.5 Boden Wirmeddammung Flache A U-Wert QH Nr.  Anteile
fem] [m2] [W/m2K] [kWh/m2a] [ 1%]
Total
1.6 Tiren Typ Fliche A U-Wert Orientierung QH Nr.  Anteile
[ [m2] [W/m2K] [ [kWh/m2a] [E] [%]
haho Aussentiire 2 1.30 0.33 21 1%
Total 2 1%
2 Wéarmebriicken gegen Aussenklima, Erdreich und unbeheizt
2.1 lineare Warmebriicken Typ Lange | Psi-Wert Reduktionsfaktor QH Nr.  Anteile
[ [m1] [W/mK] [ [kWh/m2a] H [%]
wb1 WB Balkonplatte L2 24 0.28 1.00 0.69 22 1%
wb10 WB Boden Sockel 2.UG L2 5 0.25 1.00 0.14 23 0%
wb2 WB Flachdach/Decke VD L2 38 0.15 1.00 0.59 24 1%
wb3 WB Decke Briistung L2 21 0.03 1.00 0.07 25 0%
wb4 WB IW EG g. unbeheizt L2 50 0.05 0.80 0.21 26 0%
wb5 IW EG g. unbeheizt L2 26 0.10 0.80 0.22 27 0%
wb6 WB Boden Sockel 1.UG L2 71 0.20 0.80 1.18 28 2%
wb7 WB IW 2.UG g. Erdreich L2 16 0.25 1.00 0.42 29 1%
wb8 WB IW 2.UG g. unbeheizt L2 6 0.40 0.80 0.19 30 0%
wb9 WB IW 2.UG g. unbeheizt L2 1 1.00 1.00 0.13 31 0%
wbfb WB Fensterbriistung L5 101 0.15 1.00 1.58 32 3%
wbfl WB Fensterleibung L5 197 0.17 1.00 3.50 33 6%
wbfs WB Fenstersturz L5 101 0.18 1.00 1.89 34 3%
WB Leibung Wintergarten L5 10 0.17 1.00 0.17 35 0%
WB Sturz Wintergarten L5 6 0.18 1.00 0.12 36 0%
WB Bristung Wintergarten L5 6 0.15 1.00 0.10 37 0%
Total 678 20%
2.2 punktuelle Warmebriicken Typ Anzahl z Chi-Wert Reduktionsfaktor QH Nr.  Anteile
[] [l [W/K] [l [kWh/m2a] [l [%]

Total
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3 Bauteile gegen unbeheizte Rdume und Erdreich

Seite 4

3.1 Dacher Warmedammung Flache A U-Wert Reduktionsfaktor QH Nr. Anteile

[em] [m2] [W/m2K] [ [kWh/m2a] 8] [%]
Decke zu Balkon 30G 17 0.25 0.90 0.41 38 1%
Total 17 1%
3.2 Wande Warmedammung Flache A U-Wert Reduktionsfaktor QH Nr.  Anteile

[em] [m2] [W/m2K] [ [kWh/m2a] 8] [%]
aw6 AW EG-2.UG g. Erdreich 178 0.17 0.74 2.34 39 4%
iw1 IW 2.UG g. unbeheizt 46 0.27 0.80 1.03 40 2%
Total 223 6%
3.3 Boden Wirmedimmung Fliche A U-Wert Reduktionsfaktor QH Nr.  Anteile

fem] [m2] [W/m2K] [ [kWh/m2a] [ 1%]
b1 Boden 1.UG g.Eingang 23 0.13 0.80 0.34 41 1%
b2 Boden 1.UG g. ESH 227 0.13 0.80 3.37 42 6%
b3 Boden 1.UG g. Erdreich 43 0.16 0.76 0.75 43 1%
b4 Boden 2.UG g. Erdreich 29 0.16 0.71 0.47 44 1%
bo1 Boden Liftunterfahrt 3 0.17 0.71 0.05 45 0%
Boden zu Balkon 1.0G 17 0.25 0.90 0.55 46 1%
Total 342 10%
3.4 Tiiren Typ Fliche A U-Wert Reduktionsfaktor QH Nr.  Anteile

[ [m2] [W/m2K] [] [kWh/m2a] [E] [%]
inho Innentiire 6 2.00 0.80 1.02 47 2%
Total 6 2%
3.5 Fenster Typ Flache A U-Wert Reduktionsfaktor QH Nr.  Anteile
8] [m2] [W/m2K] [ [kWh/m2a] [ 1%]

Total

*/** Bauteile mit Bauteilheizung oder Heizkorper
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Grenzwert nach: Einzelbauteilnachweis Fenster nach SIA 380/1:2016 (Uw = 1.0 W/m2K)

Fensterrahmen, Verglasung, Glasrandverbund, Storenkasten

Den Typen-Nummern sind konkrete Fensterkomponenten aus dem Tabellenblatt "Komp" zuzuordnen.
In den folgenden Tabellenblattern (Einzelbauteil-Nachweise, Typ 1, Typ 2 etc.) sind fir die
Fensterkomponenten nur noch die Typen-Nummern einzugeben.

Rahmen:
Typ-Nr.: Typ / mittlerer Uf-Wert: U W/mK]
1 FenLife Eco Holz/Metall-Rahmen (Uf=1.42) 1.42
2 FenLife HAST Holz/Metall-Rahmen (Uf=1.418) 1.42
Verglasung:
Typ-Nr.: Typ/Ug, g: Uy Wim?K]  g-Wert [-]
1 3-IV-IR (Ug=0.7 W/m2K, g=0.48) 0.70 0.48
2
3
4
5
6

Glasrandverbund (GRV):

Typ-Nr.: Typ: ¥y [W/mK]
1 FenLife Eco (Kunststoff, Psi=0.040) 0.040
2 FenLife HAST (Kunststoff, Psi=0.035) 0.035
Storenkasten:
Typ-Nr.: Typ: Ug [W/m?K]
1 RVBR 64mm (Span 16/PIR 32/Span 16); AD 60mm mit lambda=0.038W/mK 0.33
2

Verschattungsfaktoren Horizont (Topographie und andere Gebaude)

(Eingabe Horizontwinkel: Nur fiir Systemnachweise notwendig, nicht jedoch firr Einzelbauteilnachweise)

Vertikalfenster Vertikalfenster Horizontalfenster
Horizontwinkel [°]:  Fgq []: Horizontwinkel [°]:  Fgq [-]: Horizontwinkel [°]: Fsq [-I:
(bzgl. Fassadenmitte) (bzgl. Fassadenmitte)

Sid: 30 0.59 Siid-Siid-Ost: 30 0.61 Sid: 1.00

Ost: 30 0.68 Ost-Siid-Ost: 30 0.66 Ost: 1.00

West: 30 0.68 Ost-Nord-Ost: 30 0.75 West: 1.00

Nord: 30 0.94 Nord-Nord-Ost: 30 0.88 Nord: 1.00

Sid-West: 30 0.64 Nord-Nord-West: 30 0.88 Fs [-]: 1.00
Siid-Ost: 30 0.64 West-Nord-West: 30 0.75
Nord-West: 30 0.81 West-Siid-West: 30 0.66
Nord-Ost: 30 0.81 Sud-Sid-West: 30 0.61
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Ausgedruckt am: 08.07.2025 09:58 Conférence des services cantonaux de I'énergie
Projekt: MFH Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil

Bauherrschaft: Beatrice und Stefan Furrer-Keiser, Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil

Nachweisverfasser: QUNDQPUNKT GMBH Hellgasse 23, 6460 Altdorf / Fabian Tresch

Zusammenfassung

Diese Zusammenfassung betrifft die Fenstertypen "Syst_Typ1" bis "Syst_Typ6".
Die hier berechneten Kennzahlen kénnen in Programme flr Systemnachweise gemass SIA 380/1:2016 Ubertragen werden.

Gewichtete Kennzahlen
Anzahl Fenster- Fensteranschlag Fenster Glas-
Fenster Flache Lange U-Wert anteil Verschattung g-Wert
Ny A, Ly, <U,> <Fg> <Fg> <g'>
Orientierung [ [m?] [m] [Wim?K] [-] [] [

S 1 2.00 6.00 0.85 0.56 0.59 0.48

E 1 11.25 14.00 0.87 0.67 0.37 0.48
W
N

SW 7 37.80 63.00 0.86 0.71 0.50 0.48

SE 15 97.05 152.00 0.88 0.69 0.51 0.48

NW 3 4.95 15.60 0.83 0.69 0.73 0.48

NE 15 80.10 133.20 0.85 0.75 0.70 0.48
SSO
0SsO
ONO
NNO
NNW
WNW
WSW
SSwW
horiz.
Raum

Total bzw. gewichtet: 42 233.15 383.80 0.86 0.71 0.58 0.48

1575_Fenster_Wintergarten.xlsx / Syst_Zsfsg




QUNDQPUNKT GMBH
HELLGASSE 23
QUNDQPUNKT 6460 ALTDORF

Berechnungen zum Warmeschutz, Feuchteschutz und Hitzeschutz
erstellt am 8.7.2025 8:15

Inhalt
Bauteil U-Wert TA- Dicke Gewicht Seite
W/m2K Dampfung cm kg/m?
1 Decke g. unbeheizt 3.WG 0,25 135,1 40,00 613,5 2
2 Boden g. unbeheizt 1.WG 0,25 35,2 64,00 613,8 6

Vergleich mit verschiedenen Hochstwerten*

Bauteil MuKEn14 Neubau BEG EinzelmaBn. GEG 2020/24 Bestand GEG 2023/24 Neubau
Decke g. unbeheizt 3.WG v
Boden g. unbeheizt 1.WG v v v v

*Vergleich des U-Werts mit Grenzwerten geméss MuKEn14 Art. 1.7 Abs. 2 fiir Neubauten; den techn. Mindestanforderungen fir BEG Seite 1

EinzelmaBnahmen; den Hochstwerten aus GEG Anlage 7 (GEG 2020-2024 Bestand); 70% des U-Werts der Referenzausfilhrung aus GEG 2023/2024
Anlage 1 (GEG Neubau)



QUNDQPUNKT GMBH
HELLGASSE 23

QUNDQPUNKT 6460 ALTDORF
H Decke
Decke g. unbeheizt 3.WG erstellt am 8.7 5095
Warmeschutz Hitzeschutz
_ Temperaturamplitudendampfung: >100
U= 0r25 W/(m2K) Phasenverschiebung: nicht relevant

MUKEN14 Neubau*: U<0,25 W/(m?K) Warmekapazitét innen: 446 kJ/m2K
I 4

sehr gut mangelhaft sehr gut mangelhaft

Steinzeug (30 mm)

SwissporPUR Alu (80 mm)
Beton armiert (220 mm)

Innenputz fiir normale Berechnungen (10 mm)

(5T

I
AN AAAN AN AR

[ T30 D
60

80

SNAAANAAAAN AN MAANA AL

220 OO NI NN N NN SRR
NN N N NN N N NN N N RN NORNRNEWNY

400

@ Innenputz fiir normale Berechnungen (10 mm) @ SwissporPUR Alu (80 mm) @ Steinzeug (30 mm)

@ Beton armiert (220 mm) @ Luftschicht (60 mm)
Raumluft: 20,0°C / 50% Dicke: 40,0 cm
Unbeheizter Raum: -5,0°C / 80% Gewicht: 613 kg/m?
Oberflachentemp.: 18,5°C/-4,8°C Warmekapazitat: 551 kJ/m2K
V] MuKEn14 Neubau [] BEG EinzelmaRn. [] GEG 2020/24 Bestand [] GEG 2023/24 Neubau
*Vergleich des U-Werts mit Grenzwerten geméss MuKEn14 Art. 1.7 Abs. 2 fiir Neubauten; den techn. Mindestanforderungen fir BEG Seite 2

EinzelmaBnahmen; den Hochstwerten aus GEG Anlage 7 (GEG 2020-2024 Bestand); 70% des U-Werts der Referenzausfilhrung aus GEG 2023/2024
Anlage 1 (GEG Neubau)



QUNDQPUNKT GMBH
HELLGASSE 23

QUNDQPUNKT 6460 ALTDORF

Decke g. unbeheizt 3.WG, U=0,25 W/(m2K)

U-Wert-Berechnung nach DIN EN ISO 6946
# Material Dicke A R
[cm] [W/mK] [m2K/W]

Warmeiibergangswiderstand innen (Rsi) 0,100

1 Innenputz fiir normale Berechnungen 1,00 0,700 0,014

2 Beton armiert (2%) 22,00 2,500 0,088

3 SwissporPUR Alu (023) 8,00 0,023 3,478

4 Luftschicht (ruhend) 6,00 0,375 0,160

5 Steinzeug 3,00 0,814 0,037
Warmeiibergangswiderstand auBen (Rse) 0,100

Die Warmeiibergangswiderstande wurden gemaf DIN 6946 Tabelle 7 gewahlt.
Rsi: Warmestromrichtung aufwarts
Rse: Warmestromrichtung aufwarts, auBen: Nicht beheizter Dachraum

Warmedurchlasswiderstande von ruhenden Luftschichten wurden wie folgt berechnet:
Schicht 4: Dicke 6 cm, Breite 0o, DIN EN ISO 6946 Tabelle 8, Warmestromrichtung aufwarts

Warmedurchgangswiderstand Ry, = 3,977 m2K/W
Warmedurchgangskoeffizient U = 1/Ry,; = 0,25 W/(m?2K)

400

60
80

=10 =

@

AR AN AN A XA AR AN AN AR

A NN N NN N N N N NN R SRNNSRNNNN
220 OO NN N N NN SR ORI
NN N N NN N N NN N N RN NORNRNEWNY
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QUNDQPUNKT GMBH
HELLGASSE 23
QUNDQPUNKT 6460 ALTDORF

Decke g. unbeheizt 3.WG, U=0,25 W/(m2K)

Temperaturverlauf

Temperaturverlauf

20F ~ ' y ' ’ i ' ] ——Temperatur
'| L 4
8 () @1 @@ |
) :3 @ Innenputz fur normale Berechnungen (10 mm)
= 1ol | () Beton armiert (220 mm)
2 gl | (@) SwissporPUR Alu (80 mm)
S gl | (@ Luftschicht (60 mm)
E af 1 (® Steinzeug (30 mm)
= 2t ]
0, 4
oL A
At \‘\_ J
-6 f { L { L L L
0 50 100 150 200 250 300 350 400
Innen A[\umll?r!

Verlauf der Temperatur innerhalb des Bauteils.

Schichten (von innen nach aulen)

Warmeiibergangswiderstand*
1 cm Innenputz fiir normale Berechnungen
22 cm Beton armiert (2%)
8 cm SwissporPUR Alu (023)
6 cm Luftschicht (ruhend)
3cm Steinzeug
Warmeiibergangswiderstand*
40 cm Gesamtes Bauteil

abhwoNn—

0,250 18,5 20,0
0,700 0,014 184 18,5 14,0
2,500 0,088 17,8 184 528,0
0,023 3,478 -3,5 17,8 24
0,375 0,160 -4,5 -3,5 01
0814 0,037 -4,8 -4,5 69,0

0,040 -5,0 -4,8

3977 613,5

*Warmeiibergangswiderstande gemaR DIN 4108-3 fiir Feuchteschutz und Temperaturverlauf. Die Werte fiir die U-Wert-

Berechnung finden Sie auf der Seite 'U-Wert-Berechnung'.

Oberflachentemperatur innen (min / mittel / max): 185°C  185°C  18,55°C
Oberflachentemperatur auBen (min / mittel / max): -4,8°C -4,8°C -4,8°C

Seite 4



QUNDQPUNKT GMBH
HELLGASSE 23
QUNDQPUNKT 6460 ALTDORF

Decke g. unbeheizt 3.WG, U=0,25 W/(m2K)

Hinweise

Ruhende Luftschichten

Eine ruhende Luftschicht ist ein allseitig umschlossener Hohlraum, der keinerlei Verbindung zur Raum- oder AuBenluft hat.
Zwei aneinander grenzende Luftschichten werden nur dann korrekt berechnet, wenn kein Luftaustausch zwischen den
beiden Schichten mdglich ist, z.B. wenn die Luftschichten durch eine diinne Folie voneinander getrennt sind. Andernfalls
muss der gesamte Hohlraum als eine einzige Schicht modelliert werden.

Eine Luftschicht als erste oder letzte Schicht eines Bauteils, die somit Verbindung zur Raum- bzw. AuBenluft hat, wird nicht
als ruhende Luftschicht betrachtet. In diesem Fall versucht der Ubakus, die Luftschicht als Hinterliiftungsebene, Raum- oder
Aufenluft zu behandeln. Das Berechnungsergebnis kann dann jedoch signifikante Unsicherheiten enthalten.

Ruhende Luft hat eine sehr geringe Warmeleitfahigkeit. Ab einer gewissen Schichtdicke entsteht jedoch Konvektion, die die
Isolationswirkung stark reduziert. Betragt die Schichtdicke mehr als 30 cm, kann die Luftschicht nicht mehr korrekt
beriicksichtigt werden.

Wenn die Luftschicht Offnungen zur AuBenluft hat, deren GréRe 1.500 mm? je m Lange fiir vertikale Luftschichten oder 1.500
mm? je m2 Oberflache fiir horizontale Luftschichten libersteigt, handelt es sich um eine Hinterliiftungsebene.
Hinterliftungsebenen finden Sie im Baustoffmenii unter Verschiedenes.

Seite 5



QUNDQPUNKT GMBH
HELLGASSE 23

QUNDQPUNKT 6460 ALTDORF
: FulRboden
Boden g. unbeheizt 1.WG erstelt am 8.7 2095
Warmeschutz Hitzeschutz
_ Temperaturamplitudendampfung: 35
U= 0,25 W/(m2K) Phasenverschiebung: 11,3 h

MUKEN14 Neubau*: U<0,25 W/(m?K) Warmekapazitat innen: 79 kd/m2K

sehr gut mangelhaft sehr gut mangelhaft

Steinzeug (30 mm)

SwissporPUR Alu (80 mm)

Beton armiert (220 mm)

Innenputz fiir normale Berechnungen (10 mm)

300 )
<
“ Teo A A A A AN
220\\\\\\\\\\ AN SN RSN NN RSN SNY
NN O RN
Lag DN AN : N :
1 “10 - - p— ~ @ — -
@ Steinzeug (30 mm) @ SwissporPUR Alu (80 mm) @ Innenputz fiir normale Berechnungen (10 mm)
(2) Luftschicht (300 mm) (4) Beton armiert (220 mm)
Raumluft: 20,0°C / 50% Dicke: 64,0 cm
Unbeheizter Raum: -5,0°C / 80% Gewicht: 614 kg/m?
Oberflachentemp.: 18,5°C /-4,8°C Warmekapazitat: 551 kJ/m2K
V] MuKEn14 Neubau BEG EinzelmaRn. V] GEG 2020/24 Bestand GEG 2023/24 Neubau
*Vergleich des U-Werts mit Grenzwerten geméss MuKEn14 Art. 1.7 Abs. 2 fiir Neubauten; den techn. Mindestanforderungen fir BEG Seite 6

EinzelmaBnahmen; den Hochstwerten aus GEG Anlage 7 (GEG 2020-2024 Bestand); 70% des U-Werts der Referenzausfilhrung aus GEG 2023/2024
Anlage 1 (GEG Neubau)



QUNDQPUNKT GMBH
HELLGASSE 23
QUNDQPUNKT 6460 ALTDORF

Boden g. unbeheizt 1.WG, U=0,25 W/(m2K)

U-Wert-Berechnung nach DIN EN ISO 6946

Warmeiibergangswiderstand innen (Rsi) 0,001
1 Steinzeug 3,00 0,814 0,037
2 Luftschicht (ruhend) 30,00 1,304 0,230
3 SwissporPUR Alu (023) 8,00 0,023 3,478
4 Beton armiert (2%) 22,00 2,500 0,088
5 Innenputz fiir normale Berechnungen 1,00 0,700 0,014

Warmeiibergangswiderstand auBen (Rse) 0,170

Rsi: Benutzerdefiniert
Rse: Benutzerdefiniert

Warmedurchlasswiderstande von ruhenden Luftschichten wurden wie folgt berechnet:
Schicht 2: Dicke 30 cm, Breite 0o, DIN EN 1SO 6946 Tabelle 8, Warmestromrichtung abwarts

Warmedurchgangswiderstand Ry = 4,018 m2K/W
Warmedurchgangskoeffizient U = 1/R,, = 0,25 W/(m?2K)

Berechnet wurde der konstruktive U-Wert. Warmeverluste tiber Erdreich oder Keller wurden nicht beriicksichtigt weil die dazu
notwendigen Angaben fehlen.

30

300

640

80

220

@ ® © © O

10
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Boden g. unbeheizt 1.WG, U=0,25 W/(m2K)

Temperaturverlauf

Temperaturverlauf

20t \1 ' ' ' ' ' 1 —Temperatur
o T o— 0 @ O
16r [ T
14r | @ steinzeug (30 mm)
T 12} ] 19
= 1ol | @) Luftschicht (300 mm)
2 gl | (@) SwissporPUR Alu (80 mm)
S gl | (@) Beton armiert (220 mm)
GE) 4} 1 (® Innenputz fiir normale Berechnungen (10 mm)
= 2t ]
0, 4
2t J
-4+ - 4
_6 L 1 L L L i
0 100 200 300 400 500 600 [ 7(]J0
mm
Innen Aulen
Verlauf der Temperatur innerhalb des Bauteils.
Schichten (von innen nach aulen)
Warmeiibergangswiderstand* 0,250 18,5 20,0
1 3cm Steinzeug 0,814 0,037 18,3 18,5 69,0
2 30 cm Luftschicht (ruhend) 1,304 0,230 16,9 18,3 04
3 8 cm SwissporPUR Alu (023) 0,023 3,478 -4,1 16,9 2,4
4 22 cm Beton armiert (2%) 2,500 0,088 -4,7 4,1 528,0
5 1 cm Innenputz fiir normale Berechnungen 0,700 0,014 -4,8 -4,7 14,0
Warmeiibergangswiderstand* 0,040 -5,0 -4,8
64 cm Gesamtes Bauteil 4,018 6138

*Warmeiibergangswiderstande gemaR DIN 4108-3 fiir Feuchteschutz und Temperaturverlauf. Die Werte fiir die U-Wert-
Berechnung finden Sie auf der Seite 'U-Wert-Berechnung'.

Oberflachentemperatur innen (min / mittel / max): 185°C  185°C  18,55°C
Oberflachentemperatur auBen (min / mittel / max): -4,8°C -4,8°C -4,8°C

Seite 8



QUNDQPUNKT GMBH
HELLGASSE 23
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Boden g. unbeheizt 1.WG, U=0,25 W/(m2K)

Hinweise

Ruhende Luftschichten

Eine ruhende Luftschicht ist ein allseitig umschlossener Hohlraum, der keinerlei Verbindung zur Raum- oder AuBenluft hat.
Zwei aneinander grenzende Luftschichten werden nur dann korrekt berechnet, wenn kein Luftaustausch zwischen den
beiden Schichten mdglich ist, z.B. wenn die Luftschichten durch eine diinne Folie voneinander getrennt sind. Andernfalls
muss der gesamte Hohlraum als eine einzige Schicht modelliert werden.

Eine Luftschicht als erste oder letzte Schicht eines Bauteils, die somit Verbindung zur Raum- bzw. AuBenluft hat, wird nicht
als ruhende Luftschicht betrachtet. In diesem Fall versucht der Ubakus, die Luftschicht als Hinterliiftungsebene, Raum- oder
Aufenluft zu behandeln. Das Berechnungsergebnis kann dann jedoch signifikante Unsicherheiten enthalten.

Ruhende Luft hat eine sehr geringe Warmeleitfahigkeit. Ab einer gewissen Schichtdicke entsteht jedoch Konvektion, die die
Isolationswirkung stark reduziert. Betragt die Schichtdicke mehr als 30 cm, kann die Luftschicht nicht mehr korrekt
beriicksichtigt werden.

Wenn die Luftschicht Offnungen zur AuBenluft hat, deren GréRe 1.500 mm? je m Lange fiir vertikale Luftschichten oder 1.500
mm? je m2 Oberflache fiir horizontale Luftschichten libersteigt, handelt es sich um eine Hinterliiftungsebene.
Hinterliftungsebenen finden Sie im Baustoffmenii unter Verschiedenes.
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treschf
Abstandsmessung
4.2 m 

treschf
Abstandsmessung
4.3 m 

treschf
Beschriftung
Höhe 2.98m x Breite 4.3=12.81m² Brutto
3.54m² Netto

treschf
Beschriftung
Höhe 2.98mx Breite 4.2=12.52m² Brutto
6.27m² Netto

treschf
Beschriftung
Verglasung 2.56x2.44=6.25m²

treschf
Beschriftung
Verglasung 3.8x2.44=9.27m²
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iiberbaute Grundfldche

anrechenbare Grundstiicksfliche gem OREB 930.00 m? = 100.00 %
iiberbaute Grundflache Gebdude 346.00 m? = 37.20 %
Uberbauungsziffer (gem. BZR 0.35) 346.00 m2/ 930 m? = 0.37

Griinflachenziffer

anrechenbare Grundstiicksflache gem OREB
anrechenbare Griinflache

Griinflachenziffer (gem. BZR 0.40)

N

)

930.00 m2 = 100.00 %
386.00 m? = H451%
386.00m2/930m? =
®
— \




sunparadise

U-Wert Berechnung
Kommission Schoch
System Iso 41

Konfiguration Schiebewand 3 gleisig, 3 Element

Glasdaten
Ug 1.1
Yg 0.04
Breite (mm) 2560
Hohe (mm) 2440
Horizontalsprosse
Vertikalsprosse Schiebeelement/-e
Verschiebbar hinter Mauer
Ergebnis: Un=  1.678 W/m?K
Leistungsdaten
Luftdichtigkeit Klasse npd
Schlagregendichtigkeit npd
Widerstandsféahigkeit gegen Windlast npd

Schallschutz npd



sunparadise

U-Wert Berechnung
Kommission Schoch
System Iso 41

Konfiguration Schiebewand 4 gleisig, 4 Element

Glasdaten
Ug 1.1
‘g 0.04
Breite (mm) 3800
Héhe (mm) 2440
Horizontalsprosse
Vertikalsprosse Schiebeelement/-e
Verschiebbar hinter Mauer
Ergebnis: Un=  1.615 W/miK
Leistungsdaten
Luftdichtigkeit Klasse npd
Schlagregendichtigkeit npd
Widerstandsfahigkeit gegen Windlast npd

Schallschutz npd
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2019.2 Formular EN101b, v2.2, zu verwenden bis 31. Dezember 2019
® Energienachweis

M l N EN-101b Energiebedarf

Projektname: Neubau MFH Parz.-Nr.: 831 MOP - Nr.:
Gebaudeadresse: Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil

Gebéaudedaten Gebaudestandort: 488.75 m.i.M. Kanton: Nidwalden
(aus SIA 380/1) Art des Nachweises: Minergie mit SIA 380/1:2009 Klimastation: Luzern
Zone 1 2 3 4 Summe
Gebaudekategorie MFH (Mittel)
Mit Warmwasser ? Ja

Energiebezugsflache EBF Ae m2 842.6 843
Neubau Ja
Gebaudehdillizahl Aw/Ae 1.79 1.79
Heizwarmebedarf mit Standardluftwechsel Qh MJ/m2 136.0 136.0

Liftung-Klima-Kalteanlagen

Der thermisch wirksame Aussenluft-Volumenstrom ist in der Heizwarmebedarfsberechnung (SIA 380/1) entsprechend F45 - 145 einzusetzen

Angaben bei Standard-Liiftungsanlagen Zone 1 2 3 4 Summe
Kleinanlagen mit Standardwerten Ja

Standard-LUftungsanlagentyp Luftung+WRG

Anzahl Raume mit Zuluft 15

W armertckgewinnungs-W armetauscher Gegenstrom

Ventilatorantrieb mit DC/EC-Motor

Nenn-Luftvolumenstrom m3/h 510 510
Externe Berechnung

Kihlung oder Befeuchtung vorhanden? keine

Thermisch wirksame Aussenluftrate V' m3/h

Strombedarf Liftung + Vereisungsschutz Qe kWh

Strombedarf Klima und Befeuchtung Qe kWh

Strombedarf Kalteférderung Qe kWh

Qh mit effektivem, thermisch wirksamem Aussenluftvolumenstrom

Therm. wirksamer Aussenl.-Volumenstr. V'/Ae | m3/hm2 0.31 0.31
eff. Heizwarmebedarf mit Liftungsanlage Quert | MJ/m2 101.0 101.0

24.06.2025 16:19

Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil / Neubau MFH / 831/ / / /
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2019.2

Formular EN101b, v2.2, zu verwenden bis 31

. Dezember 2019

MINERGIE®

Zusatzangaben fiir den
Minergie-Nachweis

Gebdudedaten Gebdudestandort: ~ 488.75  m.i.M. Kanton: Nidwalden

(‘aus SIA 380/1) Art des Nachweises: Minergie mit SIA 380/1:200 Klimastation: Luzern

Zone 1 2 3 4 Summe

Gebéaudekategorie MFH (Mittel)

Warmwasser, Rechenwert kWh/m2 20.83

Warmwasser, SIA 385 kWh/m2

- Abminderung Armaturen fa=0.9 Nein

- Warmeriickgewinnung Abwasser in %

Anzahl Wohneinheiten 4 4

Gebaudehodhe 9.55 m 10

Elektrizitat

Angaben fiir Wohnungsnutzung: Zone 1 2 3 4 (Mittel)

Aufzugsanlage / Lift vorhanden? Ja

Alle Geschirrspuler Klasse A+++ Nein

Alle Kuhl- und Gefrierschranke A+++ Nein

Alle Waschmaschinen Klasse A+++ Nein

Alle Wéaschetrockner Klasse A+++ Nein

Alles Induktionskochherde Nein

Beleuchtung LED A++ & Regelung Nein

Effiziente Gerate Gebaudebetrieb/Wohnnutzung Nein

Ubrige Nutzungen: Angaben zur Beleuchtung

Beleuchtung: Umfassende Sanierung?

Leuchten: Minergie-Modul/Lichtausbe. >100 Im/W

Lichtsteuerung Prasenz-/ Tageslichtsensor

Beleuchtung: Mittelwert SIA 387/4 (ungew.) Egiaseriata KWh/m2

Beleuchtung: Projektwert SIA 387/4 (ungew.) Esiasszia,8e| KWh/m2

Anforderung Beleuchtung eingehalten? Rechenwert

spezifischer Jahresertrag

Eigenstromerzeugung [kWh/kWp] Eigenverbrauchsrate [%]
Rechenwert Eingabe Rechenwert Eingabe

Installierte Leistung (ohne WKK) [kWp] 13 kWp 779 779 58.2% 58.2%

spezifische, installierte Leistung pro m2 EBF: 154 W/m2 Batt(i:it:asﬁfWh]

Minimale Grdsse der Eigenstromerzeugung: 8.43 kWp Anforderung erflllt? Ja

Weitere Anforderungen Selbstdeklaration/Bestatigung Anforderung erfilllt?

Luftdichtheit der Hullflache Konzept Lufdichtheit beigelegt? Ja erfiillt

Abwarme Fallt Abwarme an? Nein

Leerrohre Elektromobilitat Sind Leerrohre fir E-Mobilitat vorgesehen? Ja erflllt

24.06.2025 16:19
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Formular EN101b,v2.2,zu verwenden bis 31.Dezember 2019

MINERGIIE®

Standard

Sommerlicher Warmeschutz im Minergie

Neubau MFH

Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil

Variante 1: Globalbeurteilung v on Standardfillen fiir die Nutzungen Wohnen, Einzelbiiro, Gruppenbiiro, Sitzungszimmer

und Lager (ohne Kiihlung)

Die Globalbeurteilung gilt fir Zonen in denen in allen Rdumen folgende Bedingungen eingehalten sind:

- Keine Oblichter

- Aussen liegender beweglicher Sonnenschutz mit Rolladen oder Rafflamellenstoren (g-Wert-total max 0.1)

- Eine Nachauskihlung mit Fensterliftung ist moglich (Hinweis: Der Einbruchschutz wird im Rahmen der Minergie-Zertifizierung generell nicht geprift.);

- interne Warmelasten nicht hoher als die Standardwerte im Merkblatt SIA 2024.

- Windfestigkeit des aussenliegenden beweglichen Sonnenschutzes mindestens Windwiderstandsklasse 5

Zone 1 2 3 4
Erfiillen die Rdume in der Zone die Kriterien?
Aussenliegender beweglicher Sonnenschutz. Bei "andere" hier deklarieren:
Rafflamellen
Wohnen (EFH, MFH), Rdume mit bis zu 2 Fassaden, Betondecke (>80% frei)
Nein
- Maximale Glasfldchenzahl:  0.24
Wohnen (EFH, MFH), Rédume mit bis zu 2 Fassaden, Holzdecke und H
Zementunterlagsboden mit min. 6 cm oder Anhydrit min. 5 cm Starke n.a
- Maximale Glasflachenzahl: ~ 0.18
Wohnen (EFH, MFH), Rdume mit 1 Fassade, Betondecke (>80% frei) SSE-SSW-
Orientierung und Verschattung durch Balkon mit 1 Meter Tiefe n.a
- Maximale Glasflachenzahl: 0.3
Einzelblro, Gruppenbiro, Rdume mit bis zu 2 Fassaden, Betondecke (> 40% frei)
und automat. Steuerung des Sonnenschutzes. G-Wert Glas < 30% n.a
- Maximale Glasflachenzahl: ~ 0.23
Lager mit geringen internen Wéarmelasten n.a
“n.a.":  Nicht vorhanden. Ein solcher Raumtyp existiert nicht.
"fa": Ein solcher Raumtyp ist vorhanden und alle Kriterien sind erfiillf.
"nein":  Ein solcher Raumtyp ist vorhanden, aber die Kriterien sind nicht erfiillt (z.B. zu hoher Glasanteil)
Variante 2: Externer Nachweis der Kriterien gemass SIA382/1 und SIA 180 (ohne Kiihlung)
Die Erflllung dieser Kriterien wird in Beilagen beschrieben und dokumentiert. Bis auf weiteres zulassig
'
Zone 1 2 3 i 4
Anforderungen an den baulichen sommerlichen Warmeschutz geméss Nachweis Sommerlicher
Warmeschutz Variante 2 erfullt? &
Anforderungen an Komfortkriterien geméass Nachweis Sommerlicher Warmeschutz erfillt?
Bemerkungen zum externen Nachweis (Art, Beilage, z.B. Hilfskriterien geméass Anwendungshilfe):
Variante 3: Externer Nachweis der Kriterien gemass SIA180 und SIA382/1 (mit Kiihlung)
Zone; 1 2 3 4
Nachweis der baulichen Grundanforderungen muss eingehalten sein. Die sommerlichen
Raumlufttemperaturen wurden geméass SIA 382/1, Ziffer 4.5 berechnet. Die Grenzwert- kurve
gemass SIA 180/1, Figur 4 wird ohne Kihlung an weniger als 100h (iberschritten.
Die Zone ist gekihit und der Energiebedarf wurde berechnet.
Es treten keinen hohen sommerlichen Raumlufttemperaturen auf.
Gemdss Deklaration sind Anforderungen an den sommerlichen Warmeschutz erfiillt. Ja

nachweisformular_minergie._ MFH Sonnhaldenstrasse_Hergiswil v2.xlsx / Sommer / 24.06.2025, 16:20
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Formular EN101b, v2.2, zu verwenden bis 31. Dezember 2019

® Energienachweis
M I N E R G I E EN-101b Energiebedarf
Waiarmeerzeugung: Nutzungsgrad / JAZ Deckungsgrad [%)]
N7 |Wédrmeerzeugung A Eingabe Rechenwert Heizung Warmwasser
N8 [Warmepumpe, Erdwarmesonde, nur Heizung 5.27 5.27 100.0
N9
N10
N11 |Wérmeerzeugung B
N12 (Warmepumpe, Erdwarmesonde, nur Warmwasser 2.76 2.76 96.1
N13
N14
N15 |Wérmeerzeugung C
N16 |Elektro-Wassererwarmer 0.90 88
N17
N18
N19 |Wérmeerzeugung D
N20
N21
N22
N23 |Ubertrag weitere Wirmeerzeugungen
N24
N25 |Zugefiihrte Elektrizitat (ungewichtet) kWh/m2
N27 |Zugefuhrte Energie (ohne Strom, gewichtet) kWh/m2 Deckungsgrad total: 100.0 100.0
Gebaudedaten, Liiftung und Grenzwert: 1 2 3 4 Total/Mittel
N34 |Qh mit effektivem Luftwechsel kWh/m2 28.1 28.1
N35 [Qww Warmebedarf Warmwasser SIA 380/1 kWh/m2 20.8 20.8
N39 [Strombedarf Liftungsanlage kWh/m2 25 2.5
N40 |Strombedarf fiir Klima + Hilfsbetriebe kWh/m2
N43 Grenzwert fir Endenergiebedarf ohne PV kWh/m2 35.0 35.0
Na4 |Grenzwert fiir Minergie-Kennzahl MKZ kWh/m2 55.0 55.0
Warmeerzeugung: n Deckungsgrad gew. Endenergie kWh/m2 Warme
(Heizung + Warmwasser) oder JAZ | Gewich-tung Heizung Warmwasser Strom andere kWh/m?
N47 |Erdsonden-WP, Heizung 5.27 2 100.0% 10.6 28.1
N48 |Erdsonden-WP, Warmwasser 2.76 2 96.1% 14.5 20.0
N49 |Elektro-Wassererwarmer 0.9 2 3.9% 1.8 0.8
N50
N51
N52 [Strombedarf Liftungsanlage 2 5.0
N53 |Strom fiir Klima + Hilfsbetriebe
N54 |Total: 100% 100% 31.9 48.9
Erfiillung der Anforderungen: Anforderung Berechneter Wert Erfiillt?
N58 |Grenzwert fur Endenergiebedarf ohne PV 35.0 kWh/m2 31.9 kWh/m2 Ja
N59 |Minergie-Kennzahl (MKZ) 55.0 kWh/m2 53.3 kWh/m2 Ja

24.06.2025 16:19 Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil / Neubau MFH /831/ / / /
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Formular EN101b, v2.2, zu verwenden bis 31. Dezember 2019

MINERGIE®

Ubersicht
Minergie-Nachweis

Anleitung

Dieses Nachweisformular dient zum Nachweis der Standards Minergie, Minergie-P und Minergie-A. Der entsprechende Standard

kann im Blatt "Eingabe" ausgewahlt werden. Der ausgefiillte Nachweis wird auf der Minergie-Online-Plattform (MOP) hochgeladen.

Das Antragsformular wird nach der Einreichung auf der MOP automatisch generiert. Der unterschriebene Antrag, dieses Nachweis-

formular, sowie weitere auf dem Antrag vermerkte Unterlagen sind der zusténdigen Zertifizierungsstelle schriftlich einzureichen.

Folgende Farbcodierung ist beim Ausfillen des Nachweisformulars zu beachten:

Eingabefeld (Pflicht) Eingabefeld (Fakultativ) Auswahlfeld (Pflicht)
Projekt Art des Nachweises: Minergie mit SIA 380/1:2009
Projektname: Neubau MFH Parz.-Nr.: 831 MOP - Nr.:
Gebaudeadresse: Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil
Erfiullung der Hauptanforderung
Anforderung Berechneter Wert Erfiillt?
Minergie-Kennzahl in kWh/m2 55.0 53.3 Ja
Minergie-Kennzahl in kg CO2/m2 Keine Anforderungen 3.3
Erfiillung der Zusatzanforderungen
Anforderung Berechneter Wert Erfulit?
ZA1: Heizwarmebedarf in kWh/m2 Qh 38.5 37.8 Ja
ZA2: Endenergie ohne PV in kWh/m2 35.0 31.9 Ja
ZA3: Minergie-Grenzwert Beleuchtung in kWh/m2
Minimale Grésse der Eigenstromerzeugung: kWp 8.43 13.00 Ja
Sommerlicher Warmeschutz im Minergie-Standard Ja
Hochstanteil fossiler Energie % Ja
Visualisierung Minergie-Kennzahl (MKZ) kWh/m?
~ 80 - MKZ H
c E HWLK,li + Objektwert Produktion PV
= Standardhadarf Flaktrizitsit 10.6
2 70
MKZ ww
60 16.3
MKZ LK
50
5.0
40 MKZ el,wohn.
] =
& —
MKZ Bel
20
MKZ Gerate
10
) E EB
I Heizung Warmwasser 14.0
m Liftung + Klima Wohnstrom Beleuchtung -
BN Gerite Allgemeine Gebiudetechnik E Netz
PV nicht anrechenbar PV Anteil Einspeisung PV Eigenverbrauch 4.0
——MKZ Anforderung —— MKZ berechneter Wert MKZ = 53.3
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Warmepumpen-Berechnungsblatt WPesti
Projekt:

WPesti / V 8.3.6 / 06.05.2019
giiltig bis 31.12.2019

Neubau MFH Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil

Gebaudedaten

Klimastation Luzern
Gebaudekategorie MFH
Energiebezugsflache EBF Ag m? 843
Heizwarmebedarf nach SIA 380/1 Qp et MJ/m2a 101
Transmissionswarmeverluste nach SIA 380/1 Qr MJ/m2a 204
Liftungswarmeverluste nach SIA 380/1 Qy MJ/m2a 32
Heizung: Zusatzliche Verteilverluste % 3%
Sperrzeiten fir Warmepumpe h/d 6
Heizleistungsbedarf ohne Warmwasser bei -6°C Vorschlagswert: 16.1 kw 16.2
Warmwasserbedarf nach SIA 380/1 Quw MJ/m2a 86.3
Warmwasser: Zusatzliche Speicher- und Verteilverluste % 15%
Warmepumpen-Anlage ‘ WP-Liste Hersteller: NIBE Schweiz AG
Name und Typ der Warmepumpe: Typ: Y P

Warmequelle:

Einsatz (Heizung oder Warmwasser):

Heizungsspeicher

Betriebsweise der Warmepumpen-Anlage:

Erdsonden-Warmepumpe zweistufig

Heizung + Warmwasser

mit Heizungs - Speicher

monovalenter Betrieb Heizung

Quellentemperatur (Verdampfer-Eintritt): °C 0
Rechenwerte bei TVL=35°C(Qh/COP): °C 23.9kW / 4.6

[ |
Elektrische Leistungsaufnahme Solepumpe: w 360
Erdwérmesonden: ‘ Anzahl: ‘ 3 Lange: m 160
Auslegungs-Sondentemperatur (optional, aus externer Berechnung in Beilage) 1.6 °C
Grosse Heizungsspeicher Liter 500
Solltemperatur warmster Raum (z.B. Badezimmer) Ti,soll °C 22
Vorlauftemperatur der Heizung: (Ta = -8°C) TVL °C 32
Ricklauftemperatur der Heizung: (Ta = -8°C) TRL °C 26
Differenz Speichertemperatur - Vorlauftemperatur Heizung dT Speicher °C
elektrische Zusatzheizung Warmwasser: wdchentliche Legionellenschaltung
garantierte Warmwassertemperatur ohne Elektroheizstab: °C 58
Warmwasser-Zirkulation / Begleitheizband Begleitheizband Lange: m 20
Solaranlage Keine Solaranlage
Resultate

0.0%

Elektro-Direkt-Anteil fur das Warmwasser €= 3.9% kWh = 843
Verluste im Heizbetrieb (Anfahren, Speicher, etc.) 4% Etah = 96%
Verluste im WW-Betrieb (Anfahren, Speicher, etc.) 6% Etaw = 94%
Laufzeit der Warmepumpe h/a 1'961
Anteil und JAZ der Warmepumpe fiir die Heizung €= 100.0% JAZ, = 5.27
Anteil und JAZ der Warmepumpe fir Warmwasser €= 96.1% JAZ,, = 2.76
Jahresarbeitszahl Heizung + Warmwasser JAZh+ww: exkl. el. Zusatz - 3.76

WPesti_de.xIsx / WP / 24.06.2025




A Minergie® Seite 1
SIA 380/1:2009
EDYV FUR DEN HAUSTECHNIKER
AAA EDV Beratungs AG, Schachenallee 29, 5000 Aarau Tel.:062/834 60 50 Fax: 062/834 60 56 E-Mail: info@aaaedv.ch
BFE/EnFK-Zertifizierungsnummer: 0995
Projekt Minergie NB MFH "Seeblick”, Hergiswil Projektnummer: rei19-145
Projektadresse Neubau MFH "Seeblick" Akten-Nr: rei19-145
Sonnhaldenstrasse 5
Parz.- Nr. 831
6052 Hergiswil NW
Bauherrschaft: Sonnhalde Seeblick AG
Evtl. Bauherrenvertreterin: Aalt Slokker
Adresse: Stansstaderstrasse 104
6370 Stans
Tel.: Fax: E-Mail:
Verfasserln Warmedammprojekt: ~ Schoch + Partner AG
Sachbearbeiterin: Andreas Schoch
Adresse: Kantonsstrasse 34
6048 Horw
Tel.: 041/349 00 00 Fax: E-Mail: as@schochpartner.ch
Verfasserln Berechnung: Stalder & Felber Planungs AG
Sachbearbeiterin:
Adresse: Hauptstr. 75
6260 Reiden
Tel.: 062/749 5070 Fax: 062/749 5071 E-Mail: info@sfreiden.ch
Art des Bauvorhabens Neubau D Anbau D Umbau D Umnutzung
MINERGIE®-Heizwarmebedarf-Berechnung
Klimastation Luzern
Energiebezugsflache Ac 842.6 m? Gebaudenhdillzahl Ay IAE 1.79
Verschattungsfaktor der Fassade mit der grossten verglasten Flache Fs 0.50
Summe der Lange aller Warmebriicken | 677.8 m
Gebaude mit Bodenheizung Ja Auslegung Vorlauf 0h,max 35.0 °C
Regelungszuschlag ABig 0 K System Einzelraumregelung
Thermisch wirksamer Aussenluftvolumenstrom (V'eff/AE) 0.31 m3¥m*h
Heizwarmebedarf Projektwert Qn 136 MJ/m?2 Grenzwert Qh,ji,Me 140 MJ/m?
Heizwarmebedarf Qh,eff 101 MJ/m?
rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1 10.09.2019 10:53:38




A Minergie® Seite 2

SIA 380/1:2009
4 A

EDV FUR DEN HAUSTECHNIKER

Zusammenfassung Werte Minergie®

1. Energiebezugsflache und Grenzwert

Thermische Zone Gebaudekategorie AE Ath / AE Qn,li
[m?] [] MJ/m?]
Ein- und Mehrfamilienhduser Wohnen MFH (1) 842.6 1.79
Total 842.6 1.79 155
Temperaturkorrektur -9.60 %

2. Gebaudehillflache

Ein- und Mehrfamilienhduser

Flachen Aussen Unbeheizt Erdreich Beheizt Total Flache

[m?] [m?] [m?] [m?] [m?]

10 ohne mit ohne mit 00 ohne mit

Red.Faktor | Red.Faktor | Red.Faktor | Red.Faktor Red.Faktor | Red.Faktor

Dach 324.2 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 324.2 324.2
Wand 502.9 45.4 36.3 188.5 139.2 0.0 736.8 678.5
Boden 0.0 250.3 200.2 74.7 55.1 0.0 325.0 255.3
Fenster/Turen 249.7 6.1 4.9 0.0 0.0 0.0 255.8 254.6
Total 1076.9 301.8 241.4 263.2 194.3 0.0 1641.9 1512.6
Gebaudehilizahl Ath/AE = 1.79

3. Aufteilung der Fenster/Turen-Flachen auf Fassaden/Dach/Boden

Ein- und Mehrfamilienhduser

Dach Wand Boden | Total
[m?] [m?] [m?] [m?]
N NE | E | SE s | sw | w | Nw
Opake Teile 3242 | 00 | 1315 | 9.0 | 1217 | 358 | 1759 | 0.0 | 262.8 | 3250 | 1386.0
Fenster/Tiiren 19 | 00 | 850 | 113 | 1044 | 20 | 462 | 00 & 49 | 00 | 2558
Total 3264 | 0.0 | 2166 | 203 | 2262 @ 37.8 | 2221 | 0.0 | 267.8 | 3250 16419
Anteil Fenster/Tdren 06 | 00 | 393 | 555 462 53 | 208 | 00 | 18 | 00 | 156
an Hullflache (in %)

Achtung: Auch Fenster und Tiren die nicht gegen Aussenluft definiert sind, werden in der Aufteilung als Fenster-/TUrflachen ausgewiesen.

Verschattungsfaktor FS (flachengewichteter Mittelwert)

FS (=FS1*FS2*FS3) | 0.72 0.00 0.69 0.37 0.50 0.59 0.52 0.00 0.73 0.00 -

Flachenanteil Fenster+Tlren an AE = 29.6 %

rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1 10.09.2019 10:53:38



A Minergie® Seite 3
A A SIA 380/1:2009

EDYV FUR DEN HAUSTECHNIKER

4. Einzelbauteile

4.1 Flachige Bauteile

Nr. Bezeichnung Code Dammstarke U-Wert g-Wert Flache

[em] [W/m#K] [] [m?]

d1 Hauptdach A1 0.10 0.00 170.6
d2 Decke OG g. Terrasse A1 0.13 0.00 48.6
d3 Decke 1.UG g. Garten A1 0.13 0.00 99.3
d4 Decke 1.UG g. Wintergarte A1 0.13 0.00 5.7
aw2 AW DG-1.UG g. Aussen B1 0.13 0.00 37.6
aw4 AW (hinterliftet) B1 0.16 0.00 104.5
aw5 AW OG-1.UG g. Aussen B1 0.16 0.00 41.6
aw8 AW DG-1.UG g. Aussen B1 0.16 0.00 108.2
aw9 AW DG-1.UG g. Aussen B1 0.16 0.00 21141
awé AW EG-2.UG g. Erdreich B2 0.17 0.00 177.7
aw7 AW Liftunterfahrt B2 0.17 0.00 10.8
iw1 IW 2.UG g. unbeheizt B2 0.27 0.00 45.5
bo1 Boden Liftunterfahrt C2 0.17 0.00 27
b1 Boden 1.UG g. Eingang C4 0.13 0.00 23.2
b2 Boden 1.UG g. ESH C4 0.13 0.00 2271
b3 Boden 1.UG g. Erdreich C4 0.16 0.00 43.3
b4 Boden 2.UG g. Erdreich C4 0.16 0.00 28.7
haho Aussentiire D1 1.30 0.00 24
ivl IV Nordost D1 0.85 0.43 80.9
ivl5 Dachfenster D1 0.72 0.46 1.9
iv2 IV Siidost D1 0.88 0.43 102.6
iv3 IV Siidwest D1 0.85 0.43 44.0
ivd IV Nordwest D1 0.83 0.43 5.1
ivh IV Ost D1 0.87 0.43 11.3
ive IV Siid D1 0.85 0.43 2.0
inho Innentiire D2 2.00 0.00 6.1
rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1 10.09.2019 10:53:38



A Minergie® Seite 4
SIA 380/1:2009
EDYV FUR DEN HAUSTECHNIKER
4.2 Linienbezogene Warmebriicken
Nr. Bezeichnung Code v Lange
wb1 WB Balkonplatte L2 0.28 23.6
wb10 WB Boden Sockel 2.UG L2 0.25 5.4
wb2 WB Flachd./Decke Vordach L2 0.15 31.7
wb3 WB Decke Briistung L2 0.03 211
wb4 WB IW EG g. unbeheizt L2 0.05 50.0
wb5 WB IW EG g. unbeheizt L2 0.10 26.0
wb6 WB Boden Sockel 1.UG L2 0.20 70.6
wb7 WB IW 2.UG g. Erdreich L2 0.25 16.0
wb8 WB IW 2.UG g. unbeheizt L2 0.40 5.6
wb9 WB IW 2.UG g. unbeheizt L2 1.00 1.2
wbfb WB Fensterbriistung L5 0.15 106.7
whbfl WB Fensterleibung L5 0.17 207.2
wbfs WB Fenstersturz L5 0.18 106.7
4.3 Punktbezogene Warmebriicken
Nr. ‘ Bezeichnung Code x Anzahl
5. Spezielle Eingabedaten
Warmespei- Regelungs- Vorlauftempera- | Vorlauftempera- | Therm. wirksa-
cherfahigkeit zuschlag tur fUr Flachen- | tur fir Heizkdrper | mer Aussenluft-
pro AE heizung vor Fenstern volumenstrom
Thermische Zone [MJ/(m=-K)] K] [°C] [°C] [m®*/m?2h]
Ein- und Mehrfamilienhduse 0.50 0.0 35 50 0.31
6. Energiebilanz
QT Querr| Qj Qg ngeff |  Qp Qpji
Thermische Zone [MJ/m?] | [MJ/m?] | [MJ/m?] | [MJ/m?] [-1 [MJ/m?] | [MJ/m?]
Ein- und Mehrfamilienhduser 204 32 1) 98 106 0.66 2) 136 155
Achtung: Gemass Anforderungsprofil misste der Ausdruck mit Standardwerten gemass SIA 380/1 erstellt werden.
1) Dieser QV wurde mit dem V'eff/AE 0.31 gerechnet und wird dementsprechend auch so ausgewiesen.
2) Dieser ng wurde basierend auf V'eff/AE eruiert, nicht auf den V'/AE von SIA 380/1.
7. Minergie®/Minergie-P®
ghMPAB | H MeP,gh V'/IAg V'eff/A E Qn Qp eff dn
Thermische Zone [Wim?] [WIK] [m3/hm?] [m3/hm?] [MJ/m?] [MJ/m?] [W/m?]
0.70 0.31 136 101.00
Total:
rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1 10.09.2019 10:53:38




A Minergie® Seite 5
SIA 380/1:2009
EDYV FUR DEN HAUSTECHNIKER
PROTOKOLL
Berechnungsgrundlagen
Bezeichnung Abkirzung Einheit Wert
Lange der Berechnungsperiode tc [d] 365
Projekt- und Gebaudedaten
rei19-145
Klimastation Luzern
Anforderungen gemass: Nidwalden
Bezeichnung Abklirzung Einheit Wert
Meereshdhe [m 0.M.] 456
Fir Berechnung massgebende Aussenlufttemp. Oe [°C] 9.7
Januar 0.5 April 8.8 Juli 19.0 Oktober 10.2
Februar 1.8 Mai 13.9 | August 18.8 November 45
Marz 5.7 Juni 16.7 September 144 Dezember 2.0
Globale Sonnenstrahlung N NE E SE S SW w NW H
Januar 43 54 67 101 153 97 62 52 102
Februar 60 79 104 147 208 147 104 79 162
Marz 94 132 185 234 295 227 174 128 305
April 114 161 228 244 262 229 200 151 394
Mai 153 208 284 270 257 250 244 193 496
Juni 171 227 301 271 244 250 257 210 529
Juli 171 234 321 296 273 274 276 217 557
August 137 198 287 296 305 278 254 187 493
September 96 136 192 232 280 227 184 133 334
Oktober 64 87 118 166 233 168 121 88 206
November 39 49 62 94 143 94 62 49 109
Dezember 32 40 51 78 118 74 46 38 80
Total 1174 1606 2200 2429 2771 2316 1984 1525 3767
Gebaudekategorien
Wohnen MFH (1) Ein- und Mehrfamilienhauser
Bezeichnung Abkirzung Einheit Wert
Energiebezugsflache Ag [m?] 842.6
Rechenwert Speicherfahigkeit C/AE [-] 0.50
Regelungszuschlag zur Raumtemperatur ABj g K] 0.0
Maximale Vorlauftemperatur Fussboden 0h [°C] 35
Maximale Vorlauftemperatur Heizkorper Oh [°C] 50
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A Minergie® Seite 6
SIA 380/1:2009
EDYV FUR DEN HAUSTECHNIKER
Nutzungseinheitdaten
Ein- und Mehrfamilienhduser
Bezeichnung Abkirzung Einheit Wert
Gebaudekategorie Wohnen MFH (1)
Nutzungsgrad a0 [-] 1.0
Referenzzeitkonstante fir Ausnutzungsgrad 70 [h] 15
Raumtemperatur 0o [°C] 20
Personenflache AP [m?/P] 40
Warmeabgabe pro Person QP [W/P] 70
Prasenzzeit tP [h] 12
Elektrizitatsbedarf EEI [MJ/m?] 100
Reduktionsfaktor Elektrizitdtsverbrauch fEl [-] 0.7
Aussenluft-Volumenstrom pro AE V'efffAE  [m3h - m?] 0.31
Warmebedarf Warmwasser Qww [MJ/m?] 75
Grenzwert Qh,li = (( Qh,li0 + dQh,li - (Ath/AE) ) - fTk) - fQh,li,re = ((55+65-(1.79))-0.9040)-1.00 = 155
Zusammenstellung der Energiebezugsflachen
Ein- und Mehrfamilienhduser
Raum Nr. | Abkirzung | Bezeichnung Temperatur Etagenhéhe AE
[°C] [m] [m?]
02/001/0 | dg 4.Wohngeschoss 21 3.2 164.5
01/001/0 | og 3.Wohngeschoss 21 3.2 204.7
01/002/0 | waku Wal/Kell/Wirtsch. 12 3.2 0.0
00/001/0 | eg 2.Wohngeschoss 21 3.0 204.7
00/002/0 | waku Wal/Kell/Wirtsch. 12 3.0 0.0
-01/001/0 | 1ug 1.Wohngeschoss 21 3.3 237.3
-01/002/0 | waku Keller/Technik/Waschen 12 3.3 0.0
-02/001/0 | 2ug Untergeschoss 21 3.2 31.4
Total 842.6
Bauteildaten
Ein- und Mehrfamilienhduser
Opake Teile
Kirzel Bauteilbezeichnung U Or | Anz.| Flache A0 1| Red.Faktor| QT
[W/m3K] [m?] K] [] [MJ/m?]
b1 Boden 1.UG g. Eingang 0.13 1 23.2 3.8 0.80 1.27
b2 Boden 1.UG g. ESH 0.13 1 167.8 3.8 0.80 9.18
b2 Boden 1.UG g. ESH 0.13 1 59.3 3.8 0.80 3.24
b3 Boden 1.UG g. Erdreich 0.16 1 12.4 3.8 0.76 0.79
b3 Boden 1.UG g. Erdreich 0.16 1 30.9 3.8 0.76 1.98
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A Minergie® Seite 7
A A SIA 380/1:2009

EDY FUR DEN HAUSTECHNIKER

b4 Boden 2.UG g. Erdreich 0.16 1 28.7 3.8 0.71 1.70
bo1 Boden Liftunterfahrt 0.17 1 27 0.71 0.12
aws AW DG-1.UG g. Aussen 0.16 E 1 9.0n 1.00 0.56
d1 Hauptdach 0.10 H 1 8.0 1.00 0.31
d1 Hauptdach 0.10 H 1 162.6n 1.00 6.27
d2 Decke OG g. Terrasse 0.13 H 1 48.6 1.00 244
d3 Decke 1.UG g. Garten 0.13 H 1 34.1 1.00 1.71
d3 Decke 1.UG g. Garten 0.13 H 1 65.2 1.00 3.27
d4 Decke 1.UG g. Wintergarte 0.13 H 1 5.7 1.00 0.29
aw2 AW DG-1.UG g. Aussen 0.13 NE 1 43 1.00 0.22
aw2 AW DG-1.UG g. Aussen 0.13 NE 1 33 1.00 0.17
aw2 AW DG-1.UG g. Aussen 0.13 NE 1 3.5 1.00 0.18
aw2 AW DG-1.UG g. Aussen 0.13 NE 1 3.6 1.00 0.18
aw4 AW (hinterliftet) 0.16 NE 1 19.7n 1.00 1.22
aw4 AW (hinterliftet) 0.16 NE 1 11.4n 1.00 0.70
aw4 AW (hinterliftet) 0.16 NE 1 12.6n 1.00 0.78
aw4d AW (hinterliiftet) 0.16 NE 1 9.7n 1.00 0.60
aw5 AW 0G-1.UG g. Aussen 0.16 NE 1 6.2n 1.00 0.38
aw5 AW 0G-1.UG g. Aussen 0.16 NE 1 4.6n 1.00 0.28
aw5 AW 0G-1.UG g. Aussen 0.16 NE 1 6.2n 1.00 0.38
awé AW EG-2.UG g. Erdreich 0.17 NE 1 9.4 0.73 0.45
aw7 AW Liftunterfahrt 0.17 NE 1 2.7 0.73 0.13
aws AW DG-1.UG g. Aussen 0.16 NE 1 6.1n 1.00 0.38
aws AW DG-1.UG g. Aussen 0.16 NE 1 6.1n 1.00 0.38
aws AW DG-1.UG g. Aussen 0.16 NE 1 29 1.00 0.18
aw9 AW DG-1.UG g. Aussen 0.16 NE 1 6.1 1.00 0.38
inho Innentiire 2.00 NE 1 4.2 0.80 2.59
iw1 IW 2.UG g. unbeheizt 0.27 NE 1 13.4n 0.80 1.12
awé AW EG-2.UG g. Erdreich 017 | NW | 1 16.4 0.73 0.78
awé AW EG-2.UG g. Erdreich 017 | NW | 1 75.8 0.73 3.63
aw7 AW Liftunterfahrt 017 | NW | 1 2.7 0.73 0.13
aw8 AW DG-1.UG g. Aussen 016 | NW | 1 16.4 1.00 1.01
aw8 AW DG-1.UG g. Aussen 016 | NW | 1 17.3 1.00 1.07
aw8 AW DG-1.UG g. Aussen 016 | NW | 1 17.8 1.00 1.10
aw9 AW DG-1.UG g. Aussen 0.16 NW | 1 9.1 1.00 0.56
aw9 AW DG-1.UG g. Aussen 0.16 NW | 1 14.9 1.00 0.92
aw9 AW DG-1.UG g. Aussen 0.16 NW | 1 19.2n 1.00 1.18
aw9 AW DG-1.UG g. Aussen 0.16 NW | 1 15.8 1.00 0.97
aw9 AW DG-1.UG g. Aussen 0.16 NW | 1 20.4n 1.00 1.26
aw9 AW DG-1.UG g. Aussen 0.16 NW | 1 37.1n 1.00 2.29
awé AW EG-2.UG g. Erdreich 0.17 S 1 18.4 0.82 0.99
aws AW DG-1.UG g. Aussen 0.16 S 1 17.4n 1.00 1.07
aw4d AW (hinterliiftet) 0.16 SE 1 15.8n 1.00 0.97
aw4 AW (hinterliftet) 0.16 SE 1 11.7n 1.00 0.72
aw4 AW (hinterliftet) 0.16 SE 1 13.5n 1.00 0.83
aw4 AW (hinterliftet) 0.16 SE 1 10.2n 1.00 0.63
aw5 AW OG-1.UG g. Aussen 0.16 SE 1 10.5n 1.00 0.65
aw5 AW OG-1.UG g. Aussen 0.16 SE 1 6.7n 1.00 0.41
aw5 AW OG-1.UG g. Aussen 0.16 SE 1 7.4n 1.00 0.46
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A Minergie® Seite 8
A A SIA 380/1:2009
EDYV FUR DEN HAUSTECHNIKER
aw7 AW Liftunterfahrt 0.17 SE 1 2.7 0.73 0.13
aw9 AW DG-1.UG g. Aussen 0.16 SE 1 3.7n 1.00 0.23
aw9 AW DG-1.UG g. Aussen 0.16 SE 1 4.3n 1.00 0.27
aw9 AW DG-1.UG g. Aussen 0.16 SE 1 20.8n 1.00 1.28
inho Innentiire 2.00 SE 1 1.9 0.80 1.17
iw1 IW 2.UG g. unbeheizt 0.27 SE 1 14.5n 0.80 1.21
aw2 AW DG-1.UG g. Aussen 013 | SW | 1 10.9n 1.00 0.55
aw2 AW DG-1.UG g. Aussen 013 | SW | 1 12.0n 1.00 0.60
awé AW EG-2.UG g. Erdreich 017 | SW | 1 57.7 0.73 2.76
aw7 AW Liftunterfahrt 017 | SW | 1 2.7 0.73 0.13
aw8 AW DG-1.UG g. Aussen 016 | SW | 1 7.2 1.00 0.44
aw8 AW DG-1.UG g. Aussen 016 | SW | 1 5.1n 1.00 0.31
aw8 AW DG-1.UG g. Aussen 016 | SW | 1 29 1.00 0.18
aw9 AW DG-1.UG g. Aussen 016 | SW | 1 17.7n 1.00 1.09
aw9 AW DG-1.UG g. Aussen 016 | SW | 1 19.1n 1.00 1.18
aw9 AW DG-1.UG g. Aussen 016 | SW | 1 22.9n 1.00 1.41
iw1 IW 2.UG g. unbeheizt 027 | SW | 1 17.6 0.80 1.47
Fenster/Tiiren
Kirzel Bauteilbezeichnung U Or | Anz. | Flache A0 1 FF FS gl QT
HK FS1 FS2 FS3
[W/m?K] [m?] (K] [] O H MM
ivh IV Ost 0.87 E 1 11.3 0.67 0.37 0.48 | 3.79
ivl5 Dachfenster 0.72 H 1 1.3 0.75 0.72 0.51 | 0.36
0.72 1.00 1.00
ivl5 Dachfenster 0.72 H 1 0.6 0.75 0.72 0.51 | 0.17
0.72 1.00 1.00
iv IV Nordost 0.85 NE | 2 1.1 0.75 0.69 0.48 | 0.72
iv IV Nordost 0.85 NE | 6 5.0 0.75 0.69 0.48 | 9.83
iv IV Nordost 0.85 NE | 2 6.0 0.75 0.69 0.48 | 3.93
iv IV Nordost 0.85 NE 1 7.5 0.75 0.69 0.48 | 2.46
iv IV Nordost 0.85 NE 1 10.0 0.75 0.69 0.48 | 3.28
iv IV Nordost 0.85 NE 1 0.4 0.75 0.69 0.48 | 0.13
iv IV Nordost 0.85 NE 1 9.3 0.75 0.69 0.48 | 3.05
iv IV Nordost 0.85 NE 1 9.5 0.75 0.69 0.48 | 3.1
iv4 IV Nordwest 083 | NW | 3 1.7 0.69 0.73 0.48 | 1.63
ive IV Sid 0.85 S 1 2.0 0.56 0.59 0.48 | 0.66
0.59 1.00 1.00
iv2 IV Siidost 0.88 SE 5 5.5 0.69 0.50 048 | 9.33
iv2 IV Siidost 0.88 SE 2 2.0 0.69 0.50 048 | 1.36
iv2 IV Siidost 0.88 SE 5 9.5 0.69 0.50 048 | 16.11
iv2 IV Siidost 0.88 SE 3 7.0 0.69 0.50 0.48 | 7.12
iv2 IV Siidost 0.88 SE 1 2.6 0.69 0.50 0.48 | 0.88
haho Aussentiire 1.30 sw | 1 24 0.00 0.00 0.00 | 1.20
iv3 IV Siidwest 085 | SW | 3 6.0 0.72 0.52 0.48 | 5.90
iv3 IV Siidwest 085 | SW | 2 8.8 0.72 0.52 0.48 | 5.77
iv3 IV Siidwest 085 | SW | 2 1.7 0.72 0.52 0.48 | 1.1
iv3 IV Siidwest 085 | SW | 1 5.0 0.72 0.52 0.48 | 1.64
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EDYV FUR DEN HAUSTECHNIKER
Linienbezogene Warmebriicken
Kurzel Bauteilbezeichnung W Or | Anz. Lange A6 1) Red.Faktor| QT
[W/mK] [m] (K] [-] MJ/m?]
wb1 WB Balkonplatte 0.28 1 16.4 1.00 1.77
wb1 WB Balkonplatte 0.28 1 7.2 1.00 0.78
wb10 WB Boden Sockel 2.UG 0.25 1 5.4 1.00 0.52
wb2 WB Flachd./Decke Vorda¢c 0.15 1 16.4 1.00 0.95
wb2 WB Flachd./Decke Vordac 0.15 1 21.3 1.00 1.23
wb3 WB Decke Briistung 0.03 1 211 1.00 0.24
wb4 WB IW EG g. unbeheizt 0.05 1 50.0 0.80 0.77
wb5 WB IW EG g. unbeheizt 0.10 1 26.0 0.80 0.80
wb6 WB Boden Sockel 1.UG 0.20 1 70.6 0.80 4.35
wb7 WB IW 2.UG g. Erdreich 0.25 1 16.0 1.00 1.54
wb8 WB IW 2.UG g. unbeheizt| 0.40 1 5.6 0.80 0.69
wb9 WB IW 2.UG g. unbeheizt| 1.00 1 1.2 1.00 0.46
wbfb WB Fensterbriistung 0.15 2 3141 1.00 3.60
wbfb WB Fensterbriistung 0.15 1 22.3 1.00 1.29
wbfb WB Fensterbriistung 0.15 1 22.2 1.00 1.28
wbfl WB Fensterleibung 0.17 2 59.6 1.00 7.81
wbfl WB Fensterleibung 0.17 1 42.0 1.00 2.75
whfl WB Fensterleibung 0.17 1 46.0 1.00 3.01
wbfs WB Fenstersturz 0.18 2 311 1.00 4.32
wbfs WB Fenstersturz 0.18 1 22.3 1.00 1.55
wbfs WB Fenstersturz 0.18 1 22.2 1.00 1.54
Punktbezogene Warmebriicken
Krzel Bauteilbezeichnung x Or | Anz. AB 1) Red. Faktor QT
[WIK] (K] [] MJ/m?]

1) Temperaturzuschlage (siehe SIA 380/1:2009 Pt. 3.5.1.3 sowie Pt. 3.5.4.5)
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EDV FUR DEN HAUSTECHNIKER

Erweiterte Bauteillbersicht SIA 380/1

Seite 10

Minergie NB MFH "Seeblick", Hergiswil

Ein- und Mehrfamilienhauser

Energiebezugsflache

Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Abmessungen Anzahl Flache
Lange | Breite

[m] [m] [l [m?]

2 1 0 4.Wohngeschoss - - 1 164.50

Total 164.50

Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Abmessungen Anzahl Flache
Lange | Breite

[m] [m] [] [m?]

1 1 0 3.Wohngeschoss - - 1 204.70

Total 204.70

Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Abmessungen Anzahl Flache
Lange | Breite

[m] [m] [l [m?]

0 1 0 2.Wohngeschoss - - 1 204.70

Total 204.70

Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Abmessungen Anzahl Flache
Lange | Breite

[m] [m] [] [m?]

-1 1 0 1.Wohngeschoss - - 1 237.30

Total 237.30

Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Abmessungen Anzahl Flache
Lange | Breite

[m] [m] [l [m?]

2 1 0 Untergeschoss - ‘ - 1 31.40

Total 31.40
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Erweiterte Bauteillbersicht SIA 380/1

Seite 11

Ein- und Mehrfamilienhauser

Flache nicht zur EBF gehorend

Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Abmessungen Anzahl Flache
Lange | Breite

[m] [m] [l [m?]

1 2 0 Wa/Kell/Wirtsch. - - 1 0.00

Total 0.00

Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Abmessungen Anzahl Flache
Lange | Breite

[m] [m] [] [m?]

0 2 0 Wal/Kell/Wirtsch. - - 1 0.00

Total 0.00

Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Abmessungen Anzahl Flache
Lange | Breite

[m] [m] [l [m?]

8 1 2 0 Keller/Technik/Wa - - 1 0.00

Total 0.00
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EDV FUR DEN HAUSTECHNIKER

Seite 12

Ein- und Mehrfamilienhauser

Volumen
Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Grundriss Lichte Beheiztes
Lange x Breite | Flache Hohe Gebaudevolumen V

[m] [m?] [] [m?]
1 2 1 0 4.Wohngeschoss - 164.50 2.55 419.48
2 1 1 0 3.Wohngeschoss - 204.70 2.55 521.98

3 1 2 0 WalKell/Wirtsch. - 0.00* 2.55 41.31
4 0 1 0 2.Wohngeschoss - 204.70 2.55 521.98

5 0 2 0 WalKell/Wirtsch. - 0.00* 2.55 41.31
6 -1 1 0 1.Wohngeschoss - 237.30 2.60 616.98
7 1 2 0 Keller/Technik/Wa - 0.00* 2.60 234.52

8 2 1 0 Untergeschoss - 31.40 2.58 81.01
Total 2478.58

Hinweis: Mit * gekennzeichnete Flachen werden nicht zur EBF gerechnet (nach SIA 416/1)

rei19-145

AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1

10.09.2019 10:53:38



A Erweiterte Bauteillbersicht SIA 380/1 Seite 13
EDV FUR ﬁHﬁECHNIKER
Ein- und Mehrfamilienhauser
Warmebriicken
Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Bauteil- Lange Anzahl Total Lange | Reduktions-
kurzel faktoren
[m] [] [m] []
1 2 1 0 4.Wohngeschoss whfl 46.00 1 46.00 1.00
2 2 1 0 4.Wohngeschoss wbfb 22.20 1 22.20 1.00
3 2 1 0 4.Wohngeschoss wbfs 22.20 1 22.20 1.00
4 2 1 0 4.Wohngeschoss wb1 7.20 1 7.20 1.00
5 2 1 0 4.Wohngeschoss wb2 21.30 1 21.30 1.00
2 118.90
6 1 1 0 3.Wohngeschoss wbfl 59.60 1 59.60 1.00
7 1 1 0 3.Wohngeschoss wbfb 31.10 1 31.10 1.00
8 1 1 0 3.Wohngeschoss wbfs 31.10 1 31.10 1.00
9 1 1 0 3.Wohngeschoss wb1 16.40 1 16.40 1.00
10 1 1 0 3.Wohngeschoss wb2 16.40 1 16.40 1.00
11 1 1 0 3.Wohngeschoss wb3 21.10 1 21.10 1.00
1 175.70
12 0 1 0 2.Wohngeschoss wbfi 59.60 1 59.60 1.00
13 0 1 0 2.Wohngeschoss wbfb 31.10 1 31.10 1.00
14 0 0 2.Wohngeschoss wbfs 31.10 1 31.10 1.00
0 121.80
15 1 1 0 1.Wohngeschoss whfl 42.00 1 42.00 1.00
16 1 1 0 1.Wohngeschoss wbfb 22.30 1 22.30 1.00
17 -1 1 0 1.Wohngeschoss wbfs 22.30 1 22.30 1.00
18 1 1 0 1.Wohngeschoss wb4 50.00 1 50.00 0.80
19 1 1 0 1.Wohngeschoss wb5 26.00 1 26.00 0.80
20 1 1 0 1.Wohngeschoss wb6 70.60 1 70.60 0.80
-1 233.20
21 2 1 0 Untergeschoss wb7 16.00 1 16.00 1.00
22 2 1 0 Untergeschoss wb8 5.60 1 5.60 0.80
23 2 1 0 Untergeschoss wb9 1.20 1 1.20 1.00
24 2 1 0 Untergeschoss wb10 5.40 1 5.40 1.00
-2 28.20
Total 677.80
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LD

EDV FUR DEN HAUSTECHNIKER

Ein- und Mehrfamilienhauser

Innenwénde
Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Bauteil- Abmessungen | Anzahl Flache |Flachen-| Reduktions-
kirzel Léange | Breite heizung faktoren
[m] [m] [] [m?] [l []
25 2 1 0 Untergeschoss iw1 5.80 3.03 1 13.40n 0.80
26 2 1 0 Untergeschoss iw1 5.40 3.03 1 14.50n 0.80
27 2 1 0 Untergeschoss iw1 5.80 3.03 1 17.60 0.80
-2 45.50
Total 45.50
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EDV FUR gHﬁECHNIKER
Ein- und Mehrfamilienhauser
Boden
Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Bauteil- Abmessungen | Anzahl Flache |Flachen-| Reduktions-
kirzel Léange | Breite heizung faktoren
[m] [m] [] [m?] [l []
28 -1 1 0 1.Wohngeschoss b1 0.00 0.00 1 23.20 X 0.80
29 -1 1 0 1.Wohngeschoss b2 0.00 0.00 1 167.80 X 0.80
30 1 1 0 1.Wohngeschoss b3 0.00 0.00 1 12.40 X 0.76
3 1 2 0 Keller/Technik/Wa b2 0.00 0.00 1 59.30 X 0.80
32 1 2 0 Keller/Technik/Wa b3 0.00 0.00 1 30.90 X 0.76
-1 293.60
33 2 1 0 Untergeschoss b4 0.00 0.00 1 28.70 X 0.71
34 2 1 0 Untergeschoss bo1 1.70 1.60 1 2.70 0.71
-2 31.40
Total 325.00
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Seite 16

Ein- und Mehrfamilienhauser

Dacher / Decken

Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Bauteil- Abmessungen | Anzahl Flache |Flachen-
kirzel Lange | Breite heizung
[m] [m] [] [m?] [l
35 2 1 0 4.Wohngeschoss d1 0.00 0.00 1 162.60n
2 162.60
36 1 1 0 3.Wohngeschoss d2 0.00 0.00 1 48.60
37 1 1 0 3.Wohngeschoss d1 0.00 0.00 1 8.00
1 56.60
38 -1 1 0 1.Wohngeschoss d3 0.00 0.00 1 34.10
39 -1 1 0 1.Wohngeschoss d4 0.00 0.00 1 5.70
40 1 2 0 Keller/Technik/Wa d3 0.00 0.00 1 65.20
-1 105.00
Total 324.20
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LD

EDV FUR DEN HAUSTECHNIKER

Orientierung: SW

Ein- und Mehrfamilienhauser

Fenster
Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Bauteil- Abmessungen | Anzahl | Flache | Fs1 | Fs2 | Fs3 HK
kurzel Lange | Breite vorge-
[m] [m] [-] [m?] lagert
41 2 1 0 4.Wohngeschoss iv3 240 2.50 1 6.00 - - -
42 2 1 0 4.Wohngeschoss iv3 2.00 2.50 1 5.00 - - -
2 11.00
43 1 1 0 3.Wohngeschoss iv3 3.50 2.50 1 8.80 - - -
44 1 1 0 3.Wohngeschoss iv3 240 2.50 1 6.00 - - -
45 1 1 0 3.Wohngeschoss iv3 1.10 1.50 1 1.70 - - -
1 16.50
46 0 1 0 2.Wohngeschoss iv3 3.50 2.50 1 8.80 - - -
47 0 1 0 2.Wohngeschoss iv3 2.40 2.50 1 6.00 - - -
48 0 1 0 2.Wohngeschoss iv3 1.10 1.50 1 1.70 - - -
0 16.50
Total| 44.00
Ein- und Mehrfamilienhauser
Unverglaste Tiiren
Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Bauteil- Abmessungen | Anzahl Flache
kirzel Lange | Breite
[m] [m] [-] [m?]
49 1 1 0 3.Wohngeschoss haho 1.10 2.20 1 240
1 2.40
Total 240
Ein- und Mehrfamilienhauser
Aussenwaénde
Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Bauteil- Abmessungen | Anzahl Flache |Flachen-
kirzel Lange | Breite heizung
[m] [m] [-] [m?] []
50 2 1 0 4.Wohngeschoss aw9 10.50 3.23 1 22.90n
51 2 1 0 4.Wohngeschoss aws 0.90 3.23 1 2,90
2 25.80
52 1 1 0 3.Wohngeschoss aw2 6.60 3.15 1 12.00n
53 1 1 0 3.Wohngeschoss aw9 8.50 3.15 1 19.10n
54 1 1 0 3.Wohngeschoss aws 240 3.15 1 5.10n
1 36.20
55 0 1 0 2.Wohngeschoss aw2 6.60 298 1 10.90n
56 0 1 0 2.Wohngeschoss aw9 8.50 298 1 17.70n
57 0 1 0 2.Wohngeschoss aws 240 2,98 1 7.20
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0 35.80
58 -1 1 1.Wohngeschoss aw6 14.80 3.90 1 57.70
-1 57.70
59 2 1 Untergeschoss aw7 2.50 1.08 1 2,70
) 2,70
Total 158.20
rei19-145

AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1
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EDV FUR DEN HAUSTECHNIKER
Orientierung: S
Ein- und Mehrfamilienhauser
Fenster
Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Bauteil- Abmessungen | Anzahl | Flache | Fs1 | Fs2 | Fs3 HK
kurzel Lange | Breite vorge-
[m] [m] -] [m?] lagert
60 -1 1 0 1.Wohngeschoss ive 2.00 1.00 1 2.00 0.59 | 1.00 | 1.00
-1 2.00
Total| 2.00
Ein- und Mehrfamilienhauser
Aussenwande
Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Bauteil- Abmessungen | Anzahl Flache |Flachen-
kirzel Lange | Breite heizung
[m] [m] -] [m?] [-]
61 -1 1 0 1.Wohngeschoss aw8 9.70 2.00 1 17.40n
62 -1 1 0 1.Wohngeschoss awb 9.70 1.90 1 18.40
-1 35.80
Total 35.80

rei19-145

AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1
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EDV FOR gHﬁECHNIKER
Orientierung: SE
Ein- und Mehrfamilienhauser
Fenster
Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Bauteil- Abmessungen | Anzahl | Flache | Fs1 | Fs2 | Fs3 HK
kurzel Lange | Breite vorge-
[(m] [m] [] [m?] lagert
63 2 1 0 4.Wohngeschoss iv2 2.80 2.50 1 7.00 - - -
64 2 1 0 4.Wohngeschoss iv2 2.80 2.50 1 7.00 - - -
65 2 1 0 4.Wohngeschoss iv2 1.70 1.50 1 2.60 - - -
66 2 1 0 4.Wohngeschoss iv2 0.80 2.50 1 2.00 - - -
67 2 1 0 4.Wohngeschoss iv2 2.80 2.50 1 7.00 - - -
2 25.60
68 1 0 3.Wohngeschoss iv2 2.20 2.50 1 5.50 - - -
69 1 1 0 3.Wohngeschoss iv2 3.80 2.50 2 19.00 - - -
70 1 1 0 3.Wohngeschoss iv2 2.20 2.50 1 5.50 - - -
1 30.00
71 0 1 0 2.Wohngeschoss iv2 2.20 2.50 1 5.50 - - -
72 0 1 0 2.Wohngeschoss iv2 3.80 2.50 2 19.00 - - -
73 0 1 0 2.Wohngeschoss iv2 2.20 2.50 1 5.50 - - -
0 30.00
74 -1 1 0 1.Wohngeschoss iv2 2.20 2.50 1 5.50 - - -
75 -1 1 0 1.Wohngeschoss iv2 3.80 2.50 1 9.50 - - -
76 -1 1 0 1.Wohngeschoss iv2 0.80 2.50 1 2.00 - - -
-1 17.00
Total| 102.60
Ein- und Mehrfamilienhauser
Unverglaste Tiiren
Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Bauteil- Abmessungen | Anzahl Flache
kurzel Lange | Breite
[m] [(m] [] [m?]
77 2 1 0 Untergeschoss inho 0.90 210 1 1.90
-2 1.90
Total 1.90

rei19-145

AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1
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Ein- und Mehrfamilienhauser

Aussenwiénde
Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Bauteil- Abmessungen | Anzahl Flache |Flachen-
kirzel Lange | Breite heizung
[m] [m] [] [m?] [l
78 2 1 0 4.Wohngeschoss aw4 7.50 3.23 1 10.20n
79 2 1 0 4.Wohngeschoss aw9 10.00 3.23 1 20.80n
2 31.00
80 1 1 0 3.Wohngeschoss aw5 410 3.15 1 7.40n
81 1 1 0 3.Wohngeschoss aw4 10.30 3.15 1 13.40n
82 1 1 0 3.Wohngeschoss aw9 3.10 3.15 1 4.30n
1 25.10
83 0 1 0 2.Wohngeschoss aw5 410 298 1 6.70n
84 0 1 0 2.Wohngeschoss aw4d 10.30 298 1 11.70n
85 0 1 0 2.Wohngeschoss aw9 3.10 298 1 3.70n
0 2210
86 -1 1 0 1.Wohngeschoss aw5 410 3.90 1 10.50n
87 -1 1 0 1.Wohngeschoss aw4d 7.00 3.90 1 15.80n
-1 26.30
88 2 1 0 Untergeschoss aw7 2.50 1.08 1 2.70
-2 2.70
Total 107.20
rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1 10.09.2019 10:53:38
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LD

EDY FUR DEN HAUSTECHNIKER
Orientierung: H

Ein- und Mehrfamilienhauser

Fenster
Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Bauteil- Abmessungen | Anzahl | Flache | Fs1 | Fs2 | Fs3 HK
kurzel Lange | Breite vorge-
[m] [m] [-] [m?] lagert
89 2 1 0 4.Wohngeschoss ivl5 1.60 0.80 1 1.30 | 0.72 | 1.00 | 1.00
90 2 1 0 4.Wohngeschoss ivl5 0.80 0.80 1 0.60 | 0.72 | 1.00 | 1.00
2 1.90
Total| 1.90
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Orientierung: E
Ein- und Mehrfamilienhauser

Fenster

Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Bauteil- Abmessungen | Anzahl | Flache | Fs1 | Fs2 | Fs3 HK
kurzel Lange | Breite vorge-
[m] [m] [] [m?] lagert
91 -1 1 0 1.Wohngeschoss ivs 4.50 2.50 1 11.30 - - -
-1 11.30
Total| 11.30
Ein- und Mehrfamilienhauser
Aussenwaénde
Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Bauteil- Abmessungen | Anzahl Flache |Flachen-
kirzel Lange | Breite heizung
[m] [(m] [] [m?] []
92 -1 1 0 1.Wohngeschoss aws 5.20 3.90 1 9.00n
-1 9.00
Total 9.00

rei19-145
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EDV FUR gHﬁECHNIKER
Orientierung: NW
Ein- und Mehrfamilienhauser
Fenster
Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Bauteil- Abmessungen | Anzahl | Flache | Fs1 | Fs2 | Fs3 HK
kurzel Lange | Breite vorge-
[m] [m] [-] [m?] lagert
93 2 1 0 4.Wohngeschoss ivd 1.10 1.50 1 1.70 - - -
2 1.70
94 1 1 0 3.Wohngeschoss ivd 1.10 1.50 1 1.70 - - -
1 1.70
95 0 1 0 2.Wohngeschoss ivd 1.10 1.50 1 1.70 - - -
0 1.70
Total| 5.10
Ein- und Mehrfamilienhauser
Aussenwiénde
Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Bauteil- Abmessungen | Anzahl Flache |Flachen-
kirzel Lange | Breite heizung
[m] [m] [-] [m?] [-]
96 2 1 0 4.Wohngeschoss aw9 12.00 3.23 1 37.10n
97 2 1 0 4.Wohngeschoss aws 5.50 3.23 1 17.80
2 54.90
98 1 1 0 3.Wohngeschoss aw9 5.00 3.15 1 15.80
99 1 1 0 3.Wohngeschoss aws 5.50 3.15 1 17.30
100 1 1 0 3.Wohngeschoss aw9 7.00 3.15 1 20.40n
1 53.50
101 0 1 0 2.Wohngeschoss aw9 5.00 2,98 1 14.90
102 0 1 0 2.Wohngeschoss aws 5.50 2,98 1 16.40
103 0 1 0 2.Wohngeschoss aw9 7.00 298 1 19.20n
0 50.50
104 -1 1 0 1.Wohngeschoss aw9 0.00 0.00 1 9.10
105 -1 1 0 1.Wohngeschoss awé 0.00 0.00 1 75.80
-1 84.90
106 2 1 0 Untergeschoss awé 5.40 3.03 1 16.40
107 2 1 0 Untergeschoss aw7 2.50 1.08 1 2.70
-2 19.10
Total 262.90
rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1 10.09.2019 10:53:38
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EDV FUR DEN HAUSTECHNIKER

Orientierung: NE

Ein- und Mehrfamilienhauser

Fenster
Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Bauteil- Abmessungen | Anzahl | Flache | Fs1 | Fs2 | Fs3 HK
kurzel Lange | Breite vorge-
[m] [m] [-] [m?] lagert
108 2 1 0 4.Wohngeschoss ivl 2.00 2.50 1 5.00 - - -
109 2 0 4.Wohngeschoss ivl 3.80 2.50 1 9.50 - - -
2 14.50
110 1 1 0 3.Wohngeschoss ivl 1.10 1.00 1 1.10 - - -
111 1 1 0 3.Wohngeschoss ivl 0.40 1.00 1 0.40 - - -
112 1 1 0 3.Wohngeschoss ivl 2.00 2.50 1 5.00 - - -
113 1 1 0 3.Wohngeschoss ivl 240 2.50 1 6.00 - - -
114 1 1 0 3.Wohngeschoss ivl 3.70 2.50 1 9.30 - - -
1 21.80
115 0 1 0 2.Wohngeschoss ivl 1.10 1.00 1 1.10 - - -
116 0 1 0 2.Wohngeschoss ivl 2.00 2.50 1 5.00 - - -
117 0 1 0 2.Wohngeschoss ivl 240 2.50 1 6.00 - - -
118 0 1 0 2.Wohngeschoss ivi 4.00 2.50 1 10.00 - - -
0 22.10
119 -1 1 0 1.Wohngeschoss ivl 2.00 2.50 3 15.00 - - -
120 -1 1 0 1.Wohngeschoss ivl 3.00 2.50 1 7.50 - - -
-1 22.50
Total| 80.90
Ein- und Mehrfamilienhauser
Unverglaste Tiiren
Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Bauteil- Abmessungen | Anzahl Flache
kurzel Lange | Breite
[m] [m] [-] [m?]
121 2 1 0 Untergeschoss inho 2.00 210 1 4.20
-2 4.20
Total 4.20
Ein- und Mehrfamilienhauser
Aussenwaénde
Nr. | Etage/Raum/RT |Raumbezeichn. Bauteil- Abmessungen | Anzahl Flache |Flachen-
kirzel Léange | Breite heizung
[m] [m] [-] [m?] [-]
122 2 1 0 4.Wohngeschoss aws 0.90 3.23 1 2.90
123 2 1 0 4.Wohngeschoss aw2 1.10 3.23 1 3.60
124 2 1 0 4.Wohngeschoss aw4d 7.50 3.23 1 9.70n
125 2 1 0 4.Wohngeschoss aw9 1.90 3.23 1 6.10
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2 22.30
126 1 1 0 3.Wohngeschoss aws 240 3.15 1 6.10n
127 1 1 0 3.Wohngeschoss aw2 1.10 3.15 1 3.50
128 1 1 0 3.Wohngeschoss aw4 7.50 3.15 1 12.60n
129 1 1 0 3.Wohngeschoss aw5 4.90 3.15 1 6.20n
1 28.40
130 0 1 0 2.Wohngeschoss aws 240 2,98 1 6.10n
131 0 1 0 2.Wohngeschoss aw2 1.10 2,98 1 3.30
132 0 1 0 2.Wohngeschoss aw4d 7.50 298 1 11.40n
133 0 1 0 2.Wohngeschoss aw5 4.90 298 1 4.60n
0 25.40
134 -1 1 0 1.Wohngeschoss awé 240 3.90 1 9.40
135 -1 1 0 1.Wohngeschoss aw2 1.10 3.90 1 4.30
136 -1 1 0 1.Wohngeschoss aw4d 8.90 3.90 1 19.70n
137 -1 1 0 1.Wohngeschoss aw5 3.50 3.90 1 6.20n
-1 39.60
138 2 1 0 Untergeschoss aw7 2.50 1.08 1 2,70
-2 2.70
Total 118.40
rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1 10.09.2019 10:53:38
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(z. B. Stiitzen, Trager, Konsolen)

Code
Bauteil ... gegen Aussenklima oder | ... gegen unbeheizte Raume
weniger als 2m im Erdreich | oder mehr als 2m im Erdreich

Dach A1 A2

- Dach mit Flachenheizung | A3 A
Wand B1 B2

- Wand mit Flachenheizung | BS | B4 |

Storenkasten BS | B6
Boden C1 C2

-Boden mit Flichenheizung | cs ca
Fenster, Fenstertiiren, Tiren D1 D2

- Fenster mit vorgelagerten Heizkorpern | p3 | pa |
Tore (Turen grosser 6 m?) F1 F2
Langenbezogene Warmebrucken:

-Typ 1: Balkonplatte, Vordachusw. | R Lt

- Typ 2: Unterbrechung der Dammschicht durch Massivwandanschlisse | | L2 2

(z. B. Kellerdeckenddmmung durch Kellerwénde oder Innenddmmung

| _ durch Innenwénde oder Innengeschossdecken) | __________________|___________________|
- Typ 3: Horizontale oder vertikale Gebaudekanten L3 L3

| _ (z.B.Trauf-und Ortlinien, Gebaudesockel) | __________________ | __________________|
- Typ 5: Fensteranschlag L5 L5

(z. B. Leibung, Fensterbank, Fenstersturz)

Punktbezogene Warmebriicken: P1 P1

rei19-145

AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1
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LD

EDV FUR DEN HAUSTECHNIKER

Energiebilanz

Folgendes Diagramm gibt eine Ubersicht {iber die Energiebilanz

Projekt Minergie NB MFH "Seeblick", Hergiswil Projekt-Nr. rei19-145

1) Systemgrenze Heizwarmebedarf

2) Systemgrenze Warmebedarf fur Warmwasser
3) Systemgrenze Heiz- und Warmwassersystem
4) Systemgrenze Gebaude

Thermische Zone Ein- und Mehrfamilienhauser in Gebaude: Minergie NB MFH "Seeblick"”, Hergiswil
Wert| Qi Qip Qj Qs Qg Qv QT Qt Qh Qhww | Quww Qug
Monat [MJ/m?] | [MJ/m?] | [MJ/m?] | [MJIm?] | [MJI/m?] | [MJ/im?] | [MJim?] | [MJ/m?] | [MJ/im?] | [MJ/im?] | [MJ/m?] | [MJ/m?]
Januar 5.95 2.34 8.29 409 | 1237 | 520 | 3254 | 37.74 | 2536 | 31.79 | 6.43 | 12.37
Februar 5.37 212 7.49 6.02 | 13.51 | 4.38 | 2745 | 31.84 | 18.33 | 24.87 | 6.54 | 13.51
Mérz 5.95 2.34 8.29 9.69 | 17.98 | 3.81 | 2397 | 27.78 | 9.82 | 1642 | 6.60 | 17.96
April 5.75 2.27 8.02 | 10.66 | 18.69 | 2.89 | 18.25 | 21.14 | 2.92 9.32 6.40 | 18.22
Mai 5.95 2.34 829 | 1252 | 20.81 | 1.63 | 10.46 | 12.09 | 0.00 6.50 6.50 | 12.08
Juni 5.75 2.27 8.02 | 1299 | 21.01 | 0.85 5.66 6.51 0.00 6.33 6.33 6.51
Juli 5.95 2.34 8.29 | 13.87 | 22.16 | 0.27 2.06 2.33 0.00 6.02 6.02 2.33
August 5.95 2.34 829 | 13.01 | 21.30 | 0.32 2.39 2.7 0.00 5.64 5.64 271
September 5.75 2.27 8.02 9.77 | 17.79 | 1.45 9.33 | 10.77 | 0.00 5.70 5.70 | 10.77
Oktober 5.95 2.34 8.29 6.77 | 15.06 | 2.61 16.56 | 19.17 | 4.22 | 10.24 | 6.01 14.95
November 5.75 2.27 8.02 382 | 11.84 | 400 | 2511 | 2911 | 17.26 | 23.63 | 6.36 | 11.84
Dezember 5.95 2.34 8.29 3.1 11.39 | 4.80 | 30.06 | 34.86 | 23.47 | 2993 | 6.46 | 11.39
Total 70.02 | 27.58 | 97.60 | 106.32 | 203.91 | 32.21 | 203.84 | 236.05 | 101.38 | 176.39 | 74.99 | 134.64
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U-Wert Berechnung

Objekt

Projektnummer

Bauherrin
Bauherrenvertreterin
Adresse

Tel.
Warmedammprojekt

Sachbearbeiter
Adresse

Tel. 041/349 00 00
Sachbearbeiter

Ort und Datum

Minergie NB MFH "Seeblick", Hergiswil

rei19-145

Sonnhalde Seeblick AG
Aalt Slokker

Stansstaderstrasse 104
6370 Stans

Fax. E-Mail

Schoch + Partner AG
Andreas Schoch

Kantonsstrasse 34
6048 Horw

Fax. E-Mail
S.wW

6260 Reiden

as@schochpartner.ch

10.09.2019

rei19-145
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nach SIA 180/1
V. N

EDV FUR DEN HAUSTECHNIKER

Nr. des Bauteils : aw2 AW DG-1.UG g. Aussen
Aufbau des Bauteils h 1 d
(Skizze, Schnitt) Schicht | Material, Baustoff d P [W/m3K] n bzw. T
Nr. A
Innen Aussen
[mm] |[kg/m?®]| [W/mK] | [m2K/W]
1 2 3 4 5 6
I Warmedbergang innen . | R I 769 | 0.130 |
IR I lnmenputz | 100 | 1400 | 0700 | 0.014 |
o2 ] Stahtbeton _______ _________|2000 2400 | 2500 | 0.080 |
R Sarma GranolK6SW034 2500 80 | 0034 | 735 |
4] Aussenputz | 10.0 | 1800 | 0870 | 0.011 |
- Wirmeiibergang aussen | - | - | 2500 | 0.040
Tab. A UWert= = 0431 WimK Ria = 7628
Rtotal ---—— | | ===
Nr. des Bauteils : aw3 AW DG-1.UG g. Aussen
Aufbau des Bauteils h 1 d
(Skizze, Schnitt) Schicht | Material, Baustoff d P [W/m3K] n bzw. T
Nr. A
Innen Aussen
[mm] |[kg/m?®]| [W/mK] | [m2K/W]
1 2 3 4 5 6
I Warmedbergang innen . | R I 769 | 0.130 |
IR I lnnenputz ] 100 | 1400 | 0700 | 0.014 |
o2 ] Stahlbeton _ __ _____________|2000 2400 | 2500 | 0.080 |
R Isover PBF O30 2000/ 38 | 0030 | 6.667 |
- Wirmeiibergang aussen | - -] 769 | 0.130 |
Tab. A U-Wert= — = 0.142 WimK Rital = 7.021
total -~——7770 0 | TTT==

rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1 10.09.2019 10:36:11
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nach SIA 180/1
EDY FUR DEN HAUSTECHNIKER
Nr. des Bauteils : aw4 AW (hlnterluftet)
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion d
(Skizze, Schnitt) A
[m2K/W]
aw3, 0.142 W/m2K (ohne Beriicksichtigung der Warmebriicke) 6.173
awd, 0.142 W/m2K + 0.02 W/m2K = 0.162 W/m2K inkl. WB-Zuschlag
6.2-U6 (Halte- und Traganker aus Chrom-Nickel-Stahl)
Hersteller: unabhangig
Tab. A U-Wert = T 0482 wimk Riotal = 6.173
Rtotal ---—— | | ===
Nr. des Bauteils : awb AW 0G-1.UG d. Aussen
Aufbau des Bauteils h 1 d
(Skizze, Schnitt) Schicht | Material, Baustoff d P [W/m3K] n bzw T
Nr. I8
Innen Aussen
[mm] |[kg/m?®]| [W/mK] | [m2K/W]
1 2 3 4 5 6
I Warmellbergang innen . | R R .69 | 0.130 |
o] lnnenputz | 10.0 | 1400 | 0700 | 0014 |
o2 ] Stahlbeton | 2000 2400 | 2.500 | 0.080 |
o3 ] Sarna Granol K6SW034 | 2000 80 | 0.034 | 5882 |
4 | Aussenpuz | 10.0 | 1800 | 0870 | 0.011 |
-] Wirmeiibergang aussen | - | - | 2500 | 0.040 |
Tab. A U-Wert = # = 0.162 W/m?K Rtotal 6.157
Rtotal --—-—-—-— | | ===

rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1 10.09.2019 10:36:11
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nach SIA 180/1
EDYV FUR DEN HAUSTECHNIKER
Nr. des Bauteils : awb AW EG-2.UG g. Erdreich
Aufbau des Bauteils h 1 d
(Skizze, Schnitt) Schicht | Material, Baustoff d P [W/m3K] n bzw T
Nr. A
Innen Aussen
[mm] |[kg/m?®]| [W/mK] | [m2K/W]
1 2 3 4 5 6
I Warmedbergang innen . | R I 769 | 0.130 |
o lnnenputz | 100 | 1400 | 0700 | 0.014 |
o2 Stahlbeton 2500 2400 | 2500 | 0.100 |
o3 Sama Granol KSXPSPGE 2000 30 | 0035 | 5714 |
- Wirmeiibergang aussen | e 0.00 | 0.000 |
Tab. A U-Wert = # = 0.168 W/m?K Rtotal 5.958
Rtotal ---—— | | ===
Nr. des Bauteils : aw7 AW Liftunterfahrt
Aufbau des Bauteils h 1 d
(Skizze, Schnitt) Schicht | Material, Baustoff d P [W/m3K] n bzw T
Nr. A
Innen Aussen
[mm] |[kg/m?®]| [W/mK] | [m2K/W]
1 2 3 4 5 6
| __-__| Wermeiiberganginnen | - |- | 769 | 0430 |
1 Stahibeton | 2500 2400 | 2500 | 0.400 |
2| SamaGranolK5XPSPGE 2000 30 | 0035 | 5714
- Wirmeiibergang aussen | e 0.00 | 0.000 |
Tab. A U-Wert = # = 0.168 W/m?K Rtotal 5.944
total -~——7770 0 | TTT==
rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1 10.09.2019 10:36:11
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nach SIA 180/1
EDYV FUR DEN HAUSTECHNIKER
Nr. des Bauteils : aws8 AW DG-1.UG g. Aussen
Aufbau des Bauteils h 1 d
(Skizze, Schnitt) Schicht | Material, Baustoff d P [W/m3K] n bzw T
Nr. A
Innen Aussen
[mm] |[kg/m?®]| [W/mK] | [m2K/W]
1 2 3 4 5 6
I Warmedbergang innen . | R I 769 | 0.130 |
IR I lnmenputz | 100 | 1400 | 0700 | 0.014 |
o2 ] Stahtbeton ________________|2500 2400 | 2500 | 0.100 |
R Sarma GranolK6SW034 2000 80 | 0034 | 5.882 |
4 | Aussenputz ] 10.0 | 1800 | 0870 | 0.011 |
- Wirmeiibergang aussen | - | - | 2500 | 0.040
Tab. A UWert= 0.162 W/mK Rita = 6177
Rtotal ---—— | | ===
Nr. des Bauteils : aw9 AW DG-1.UG g. Aussen
Aufbau des Bauteils h 1 d
(Skizze, Schnitt) Schicht | Material, Baustoff d P [W/m3K] n bzw T
Nr. A
Innen Aussen
[mm] |[kg/m?®]| [W/mK] | [m2K/W]
1 2 3 4 5 6
I Warmedbergang innen . | R I 769 | 0.130 |
IR I lnnenputz ] 100 | 1400 | 0700 | 0.014 |
o2 ] Stahtbeton _______ _________|2000 2400 | 2500 | 0.080 |
R Sama GranolK6SW034 2000 80 | 0034 | 5882 |
4 | Aussenputz ] 10.0 | 1800 | 0870 | 0.011 |
- Wirmeiibergang aussen | - | - | 2500 | 0.040
Tab. A U-Wert = 0.162 W/m2K Rtotal 6.157
total -~——7770 0 | TTT==
rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1 10.09.2019 10:36:11



A U-Wert-Berechnung von Einzelbauteilen Seite 6
nach SIA 180/1
EDYV FUR DEN HAUSTECHNIKER
Nr. des Bauteils : b1 Boden 1.UG g. Eingang
Aufbau des Bauteils h 1 d
(Skizze, Schnitt) Schicht | Material, Baustoff P [W/m3K] n bzw. T
Nr. A
[mm] |[kg/m?®]| [W/mK] | [m2K/W]
1 2 3 4 5 6
I Warmedberganginnen . | - | - | 0.00 | 0.000 |
IR IsoverPS81_ _____ __________|C 200 | 80 | 0032 | 0625 |
o2 ] swisspor PURAlu 1200 30 | 0022 | 5455
R Stahtbeton _______________|3500 2400 | 2500 | 0.140 |
o4 Holzwolle-Deckschicht | 50 ) 600 | 0.100 | 0.050 |
o5 Unitex SWKD light Typ3 | - 400 | 38 | 0037 | 1.081 |
o6 ] Holzwolle-Deckschicht | 50 ) 600 | 0.100 | 0.050 |
- Warmelbergangaussen | - | - | 760 | 0130 |
Tab. A UWert= = 0133 WmK Rigta = 7.531
Rtotal ---—— | | ===
Nr. des Bauteils : b2 Boden 1.UG g. ESH
Aufbau des Bauteils h 1 d
(Skizze, Schnitt) Schicht | Material, Baustoff P [W/m3K] n bzw. T
Nr. A
[mm] |[kg/m?®]| [W/mK] | [m2K/W]
1 2 3 4 5 6
I Warmedberganginnen . | - | - | 0.00 | 0.000 |
R I IsoverPS81_ __ _____________|: 200 | 80 | 0032 | 0625 |
o2 ] swisspor PURAlu 1200 30 | 0022 | 5455
R Stahtbeton _ __ ___________|4000 2400 | 2500 | 0.160 |
4] Holzwolle-Deckschicht | 50 | 600 | 000 | 0.050 |
o5 Unitex SWKD light Typ3 | - 400 | 38 | 0037 | 1.081 |
o6 ] Holzwolle-Deckschicht . | 50 | 600 | 000 | 0.050 |
-] Wirmeiibergang aussen | - | - | 769 | 0.130 |
Tab. A UWert= = 0132 WmK Rigta = 7.551
total -7 N T
rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1 10.09.2019 10:36:11



A U-Wert-Berechnung von Einzelbauteilen Seite 7
nach SIA 180/1
EDYV FUR DEN HAUSTECHNIKER
Nr. des Bauteils : b3 Boden 1.UG g. Erdreich
Aufbau des Bauteils h 1 d
(Skizze, Schnitt) Schicht | Material, Baustoff d P [W/m3K] n bzw T
Nr. A
[mm] |[kg/m?®]| [W/mK] | [m2K/W]
1 2 3 4 5 6
I Warmedbergang innen . | R I 0.00 | 0.000 |
IR IsoverPS81_ _____ __________|C 200 | 80 | 0032 | 0625 |
o2 ] swisspor PURAlu 1200 30 | 0022 | 5455
R Stahlbeton _ __ ____________|3500 2400 | 2500 | 0.140 |
- Warmeibergangaussen | S om0 | o000 |
Tab. A UWert= = 0161 W/mK Rigtal = 6220
Rtotal ---—— | | ===
Nr. des Bauteils : b4 Boden 2.UG g. Erdreich
Aufbau des Bauteils h 1 d
(Skizze, Schnitt) Schicht | Material, Baustoff d P [W/m3K] n bzw T
Nr. A
[mm] |[kg/m?®]| [W/mK] | [m2K/W]
1 2 3 4 5 6
I Warmedbergang innen . | R I 0.00 | 0.000 |
R I IsoverPS81_ __ _____________|: 200 | 80 | 0032 | 0625 |
o2 ] swisspor PURAlu 1200 30 | 0022 | 5455
R Stahlbeton _ __ ____________|2500 2400 | 2500 | 0.100 |
o4 Magerbeton |- 500 | 2000 | 1.300 | 0.028 |
-] Wirmeiibergang aussen | -] 0.00 | 0.000 |
Tab. A UWert= = 0161 W/mK Rigtal = 6.208
total -7 N T
rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1 10.09.2019 10:36:11



A U-Wert-Berechnung von Einzelbauteilen Seite 8
nach SIA 180/1
EDYV FUR DEN HAUSTECHNIKER
Nr. des Bauteils : bo1 Boden Liftunterfahrt
Aufbau des Bauteils h 1 d
(Skizze, Schnitt) Schicht | Material, Baustoff P [W/m3K] n bzw T
Nr. A
[mm] |[kg/m?®]| [W/mK] | [m2K/W]
1 2 3 4 5 6
I Warmedberganginnen | - | - | 769 | 0.130 |
IR Stahtbeton ___ _____________|2500 2400 | 2500 | 0.100 |
o2 ] SamaGranol KSXPSPGE 2000 30 | 0035 | 5714 |
- Warmebergangaussen | - | - | 000 | 0000 |
Tab. A U-Wert = # = 0.168 W/m?K Rtotal 5.944
Rtotal ---—— | | ===
Nr. des Bauteils: d1 Hauptdach
Aufbau des Bauteils h 1 d
(Skizze, Schnitt) Schicht | Material, Baustoff P [W/m3K] n bzw T
Nr. A
[mm] |[kg/m?®]| [W/mK] | [m2K/W]
1 2 3 4 5 6
I Warmedberganginnen | - | - | 769 | 0.130 |
IR I lnmenputz ] 100 | 1400 | 0700 | 0.014 |
o2 ] Stahtbeton ___ ____________|3500 2400 | 2500 | 0.140 |
R Dampfbremse | 100 ) 1 | 1000 | 0010
4] swisspor PURAlu 12000 30 | 0.022 | 9.091 |
o5 F3+J3+V60+ 3 Bitumenanst. | - 400 | 1100 | 0230 | 0.174 |
6] extensive Begrinung | 800 | 0 | 1800 | 0044 |
- Wirmeilbergang aussen | - | - | 2500 | 0.040
Tab. A U-Wert = # = 0.104 W/m?K Rtotal 9.643
total -~——7770 0 | TTT==
rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1 10.09.2019 10:36:11



A U-Wert-Berechnung von Einzelbauteilen Seite 9
nach SIA 180/1
EDYV FUR DEN HAUSTECHNIKER
Nr. des Bauteils :  d2 Decke OG g. Terrasse
Aufbau des Bauteils h 1 d
(Skizze, Schnitt) Schicht | Material, Baustoff P [W/m3K] n bzw T
Nr. A
[mm] |[kg/m?®]| [W/mK] | [m2K/W]
rIearT——TT— | > 4 05 °
I Warmelberganginnen | - | - | 769 | 0.130 |
IR I lnmenputz | 100 | 1400 | 0700 | 0.014 |
o2 ] Stahtbeton _ __ _____________| 26800 2400 | 2500 | 0.112 |
R Dampfbremse | 100 ) 1 | 1000 | 0010 |
|4 _| swissporPURA 1600 30 | 0022 | 7273 |
A F3+J3+V60+ 3 Bitumenanst. | - 300 | 1100 | 0230 | 0430
L Gartenplatten | 60.0 | 2000 | 1100 | 0.055
- Warmeibergangaussen | - | - | 2500 | 0040 |
Tab. A U-Wert = # = 0.129 W/m3K Rtotal 7.764
Rtotal ---—— | | ===
Nr. des Bauteils : d3 Decke 1.UG g. Garten
Aufbau des Bauteils h 1 d
(Skizze, Schnitt) Schicht | Material, Baustoff P [W/m3K] n bzw T
Nr. A
T [mm] |[kg/m°]| [W/mK] | [m*K/W]
1 2 3 4 5 6
I Warmelberganginnen | - | - | .69 | 0.130 |
IR I lnnenputz ] 100 | 1400 | 0700 | 0.014 |
o2 ] Stahtbeton _ _ _____________| 2900 2400 | 2500 | 0.116 |
R Dampfbremse | 100 ) 1 | 1000 | 0010
|4 _| swissporPURAW 1600 30 | 0022 | 7273 |
o5 ] F3+J3+V60+ 3 Bitumenanst. | - 200 | 1100 | 0230 | 0.087
-] Wirmeiibergang aussen | - | - | 0.00 | 0.000 |
Tab. A UWert= = 0431 WimK Rigtal = 7.630
total -7 N T
rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1 10.09.2019 10:36:11



A U-Wert-Berechnung von Einzelbauteilen Seite 10
nach SIA 180/1
EDYV FUR DEN HAUSTECHNIKER
Nr. des Bauteils : d4 Decke 1.UG g. Wintergarte
Aufbau des Bauteils h 1 d
(Skizze, Schnitt) Schicht | Material, Baustoff d P [W/m3K] n bzw T
Nr. A
[mm] |[kg/m?®]| [W/mK] | [m2K/W]
1 2 3 4 5 6
I Warmellbergang innen . | R R 769 | 0.130 |
N N R lnnenputz |~ 10.0 | 1400 | 0700 | 0014 |
o2 ] lnnenputz |~ 10.0 | 1400 | 0700 | 0014 |
o3 ] Stahlbeton | 2900 2400 | 2.500 | 0.116 |
o4 )] Dampforemse | 100 1 | 1000 | 0010 |
| __5__| swissporPURA 1600 30 | 0022 | 7273 |
L F3+J3+V60+ 3 Bitumenanst. | 200 | 1100 | 0230 | 0.087
7 | sSelw 1000 1800 | 0700 | 0.143 |
8 | Gartenplatten | 60.0 | 2000 | 1100 | 0.055
- Warmeiibergang aussen - - 0.00 0.000
Tab. A U-Wert = # = 0.128 W/m3K Rtotal 7.842
Rtotal ---—— | | ===
Nr. des Bauteils : haho Aussentiire
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion d
(Skizze, Schnitt) A
[m2K/W]
Typ T7 0.769
Aluminiumblech beidseitig
Warmedammschicht 40 mm
Tab. A U-Wert = # = 1.300 W/m3K Rtotal 0.769
Rtotal --—-—-—-— | | ===
rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1 10.09.2019 10:36:11



A U-Wert-Berechnung von Einzelbauteilen Seite 11
nach SIA 180/1
EDY FUR DEN HAUSTECHNIKER
Nr. des Bauteils : inho Innentiire
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion d
(Skizze, Schnitt) A
[m2K/W]
Typ T11 0.500
Hohltiire 40 mm
Tab. A UWert= = 2.000 W/meK Rigg = 0.500
Rtotatl -——-—-- | | ===
Nr. des Bauteils: V1 IV Nordost
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion d
(Skizze, Schnitt) A
[m2K/W]
gemass Fenstertool 1.176
Tab. A U-Wert = 0.850 W/m3K Rtotal = 1.176
total -7 N T
rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1 10.09.2019 10:36:11



A U-Wert-Berechnung von Einzelbauteilen Seite 12

nach SIA 180/1
V. N

EDV FUR DEN HAUSTECHNIKER

Nr. des Bauteils : V15 Dachfenster
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion d
(Skizze, Schnitt) A
[m2K/W]
Siehe Datenblatt 1.389
Velux CVP/CFP
Tab. A U-Wert = # = 0.720 W/m3K Rtotal = 1.389
Rtotatl -——-—-- | | ===
Nr. des Bauteils : V2 IV Siidost
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion d
(Skizze, Schnitt) A
[m2K/W]
gemass Fenstertool 1.136
Tab. A U-Wert = # = 0.880 W/m3K Rtotal = 1.136
total -7 N T

rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1 10.09.2019 10:36:11



A U-Wert-Berechnung von Einzelbauteilen Seite 13

nach SIA 180/1
V. N

EDV FUR DEN HAUSTECHNIKER

Nr. des Bauteils : V3 IV Stdwest
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion d
(Skizze, Schnitt) A
[m2K/W]
gemass Fenstertool 1.176
Tab. A U-Wert = # = 0.850 W/m3K Rtotal = 1.176
total -7 777
Nr. des Bauteils : iv4 IV Nordwest
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion d
(Skizze, Schnitt) A
[m2K/W]
gemass Fenstertool 1.205
Tab. A UWert= = 0.830 W/mK Rigta = 1.205
total -7 N T

rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1 10.09.2019 10:36:11



A U-Wert-Berechnung von Einzelbauteilen Seite 14

nach SIA 180/1
V. N

EDV FUR DEN HAUSTECHNIKER

Nr. des Bauteils : V5 IV Ost
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion d
(Skizze, Schnitt) A
[m2K/W]
gemass Fenstertool 1.149
Tab. A U-Wert = # = 0.870 W/m3K Rtotal = 1.149
total -7 777
Nr. des Bauteils : V6 IV Sid
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion d
(Skizze, Schnitt) A
[m2K/W]
gemass Fenstertool 1.176
Tab. A U-Wert = # = 0.850 W/m3K Rtotal = 1.176
total -7 N T

rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1 10.09.2019 10:36:11



A U-Wert-Berechnung von Einzelbauteilen Seite 15
nach SIA 180/1
EDYV FUR DEN HAUSTECHNIKER
Nr. des Bauteils : w1 IW 2.UG g. unbeheizt
Aufbau des Bauteils h 1 d
(Skizze, Schnitt) Schicht | Material, Baustoff d P [W/m3K] n bzw T
Nr. A
Innen Aussen
[mm] |[kg/m?®]| [W/mK] | [m2K/W]
1 2 3 4 5 6
I Warmellbergang innen . | R R 769 | 0.130 |
IR Stahtbeton ___ _____________|3000 2400 | 2500 | 0.120 |
o2 )] Unitex SWKD lightTyp3 | 1250 38 | 0.037 | 3.378 |
-] Wirmeiibergang aussen | - -] 769 | 0.130 |
Tab. A U-Wert = # = 0.266 W/m?K Rtotal 3.758
total -7 777
Nr. des Bauteils : Wb1 WB Balkonplatte
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion |
(Skizze, Schnitt) A
[MK/W]
Aus Bauteilkatalog Warmebriicken BFE, 2002 (ibernommen
Tabelle 1.1-A2
U-Wert Wand: 0.15
Bodenheizung
—
Einschrankumngen
Kragplattenrn—
anmnschlussdamirrung = <crm
Bodenheizumng Keime
¥ = 0.280 W/mK — = 3.571

rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1 10.09.2019 10:36:11



A U-Wert-Berechnung von Einzelbauteilen Seite 16
nach SIA 180/1
EDY FUR DEN HAUSTECHNIKER
Nr. des Bauteils : wb10 WB Boden Sockel 2.UG
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion |
(Skizze, Schnitt) A
[MK/W]
Siehe Checkliste 4.000
¥ = 0.250 W/mK — = 4.000
Nr. des Bauteils : Wb2 WB Flachd./Decke Vordach
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion |
(Skizze, Schnitt) A
[MK/W]
Aus Bauteilkatalog Warmebriicken BFE, 2002 (ibernommen
Tabelle 1.2-A5
U-Wert Wand: 0.15, U-Wert Dach in W/(m*K): 0.15
I T
P <l T T e T
Einschrankunmngen
Kragplatten -
anschlussdarmrrmung = crr
¥ = 0.150 W/mK — = 6.667

rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1

10.09.2019 10:36:11



A U-Wert-Berechnung von Einzelbauteilen Seite 17
nach SIA 180/1
EDY FUR DEN HAUSTECHNIKER
Nr. des Bauteils : Wb3 WB Decke Briistung
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion |
(Skizze, Schnitt) A
[MK/W]
Aus Bauteilkatalog Warmebriicken BFE, 2002 (ibernommen
Tabelle 1.3-A10
U-Wert Wand: 0.15, U-Wert Dach in W/(m*K): 0.15
Einschrankumngen
Brustungsanschlussdarm rmung
v =799§q W/mK — =33.333
Nr. des Bauteils : wb4 WB IW EG g. unbeheizt
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion |
(Skizze, Schnitt) A
[MK/W]
Siehe Checkliste 20.000
¥ = 0.050 W/mK — =20.000

rei19-145

AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1

10.09.2019 10:36:11



A U-Wert-Berechnung von Einzelbauteilen Seite 18
nach SIA 180/1
EDY FUR DEN HAUSTECHNIKER
Nr. des Bauteils : wb5 WB IW EG g. unbeheizt
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion |
(Skizze, Schnitt) A
[mK/W]
Siehe Checkliste 10.000
¥ = 0.100 W/mK — =10.000
Nr. des Bauteils : whb6 WB Boden Sockel 1.UG
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion |
(Skizze, Schnitt) A
[mK/W]
Siehe Checkliste 5.000
¥ =0.200 W/mK — = 5.000

rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1

10.09.2019 10:36:11



A U-Wert-Berechnung von Einzelbauteilen Seite 19
nach SIA 180/1
EDY FUR DEN HAUSTECHNIKER
Nr. des Bauteils : wb7 WB IW 2.UG g. Erdreich
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion |
(Skizze, Schnitt) A
[mK/W]
Siehe Checkliste 4.000
¥ = 0.250 W/mK — = 4.000
Nr. des Bauteils : wb8 WB IW 2.UG g. unbeheizt
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion |
(Skizze, Schnitt) A
[mK/W]
Siehe Checkliste 2.500
¥ = 0.400 W/mK — = 2.500

rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1

10.09.2019 10:36:11



A U-Wert-Berechnung von Einzelbauteilen Seite 20

nach SIA 180/1
V. N

EDV FUR DEN HAUSTECHNIKER

Nr. des Bauteils : whb9 WB IW 2.UG g. unbeheizt
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion !
(Skizze, Schnitt) A
[MK/W]
Siehe Checkliste 1.000
¥ =1.000 W/mK = 1.000
Nr. des Bauteils : wbfb WB Fensterbriistung
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion |
(Skizze, Schnitt) A
[MK/W]
Aus Bauteilkatalog Warmebriicken BFE, 2002 (ibernommen
Tabelle 5.2-A1
U-Wert Wand: 0.15, Fenstertyp: Holz-Alu
Mauerwerk Stahlbeton
Einschrankunmngen
Wvanditv p Kormpaktfassade
NNMauervwerk Backstein
¥ = 0.150 W/mK = 6.667

rei19-145 AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1 10.09.2019 10:36:11



A U-Wert-Berechnung von Einzelbauteilen Seite 21
nach SIA 180/1
EDY FUR DEN HAUSTECHNIKER
Nr. des Bauteils : Wbfl WB Fensterleibung
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion |
(Skizze, Schnitt) A
[MK/W]
Aus Bauteilkatalog Warmebriicken BFE, 2002 (ibernommen
Tabelle 5.1-A1
U-Wert Wand: 0.15, Fenstertyp: Holz-Alu
Mauerwerk Stahlbeton
= —
-
Einschrankumngen
rAMauennawerk Backstein
¥= 0170 W/mK — = 5.882
Nr. des Bauteils : Wbfs WB Fenstersturz
Aufbau des Bauteils Bezeichnung der Baukonstruktion |
(Skizze, Schnitt) A
[MK/W]
Aus Bauteilkatalog Warmebriicken BFE, 2002 (ibernommen
Tabelle 5.3-A1
U-Wert Wand: 0.15, Fenstertyp: Holz-Alu
Mauerwerk Stahlbeton
Einschrankumnmngen
rAMauenayverk Backstein
¥ =0.180 W/mK — = 5.556

rei19-145

AAA EDV, Win_Ht 3.14 beta 1

10.09.2019 10:36:11




Fenstertool / Vers. 3.0 / Dez. 18 / HET Beilage zum Warmedammnachweis FK
Giiltig bis 31.12.2019 K K ler Energlefachstellen

Ausgedruckt am: 07.11.2019 14:59 Conférence des‘ services cantonaux de I'énergie
Projekt: Neubau MFH Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil

Bauherrschaft: Sonnhalde Seeblick AG, Stansstaderstrasse 104, 6370 Stans

Nachweisverfasser: Stalder & Felber Planungs AG, Hauptstrasse 75, 6260 Reiden

Grenzwert nach: Einzelbauteilnachweis Fenster nach SIA 380/1:2009 (Uw = 1.3 W/m2K)

Fensterrahmen, Verglasung, Glasrandverbund, Storenkasten

Den Typen-Nummern sind konkrete Fensterkomponenten aus dem Tabellenblatt "Komp" zuzuordnen.
In den folgenden Tabellenblattern (Einzelbauteil-Nachweise, Typ 1, Typ 2 etc.) sind fir die
Fensterkomponenten nur noch die Typen-Nummern einzugeben.

Rahmen:
Typ-Nr.: Typ / mittlerer Uf-Wert: Us [W/mZK]
1 FenLife Eco Holz/Metall-Rahmen (Uf=1.42) 1.42
2 FenLife HST Holz/Metall-Rahmen (Uf=1.418) 1.42
3
Verglasung:
Typ-Nr..  Typ/Ug, g: Ug W/m?K]  g-Wert [-]
1 3-IV-IR (Ug=0.7 W/mK, g=0.48) 0.70 0.48
2
3
4
5
6

Glasrandverbund (GRV):

Typ-Nr.: Typ: ¥y [W/mK]
1 FenLife Eco (Kunststoff, Psi=0.040) 0.040
2 FenLife HST (Kunststoff, Psi=0.035) 0.035
Storenkasten:
Typ-Nr.:  Typ: Uy W/m3K]
1 RVBR 64mm (Span 16/PIR 32/Span 16); AD 60mm mit lambda=0.038W/mK 0.33
2

Verschattungsfaktoren Horizont (Topographie und andere Gebaude)
(Eingabe Horizontwinkel: Nur fiir Systemnachweise notwendig, nicht jedoch fir Einzelbauteilnachweise)

Vertikalfenster Vertikalfenster Horizontalfenster
Horizontwinkel [°]:  Fgq [-]: Horizontwinkel [°]:  Fgq [-]: Horizontwinkel [°]: Fsq1 [-]:
(bzgl. Fassadenmitte) (bzgl. Fassadenmitte)
Sid: 30 0.59 Sid-Sud-Ost: 30 0.61 Sid: 1.00
Ost: 30 0.68 Ost-Siuid-Ost: 30 0.66 Ost: 1.00
West: 30 0.68 Ost-Nord-Ost: 30 0.75 West: 1.00
Nord: 30 0.94 Nord-Nord-Ost: 30 0.88 Nord: 1.00
Std-West: 30 0.64 Nord-Nord-West: 30 0.88 Fs[-]: 1.00
Siud-Ost: 30 0.64 West-Nord-West: 30 0.75
Nord-West: 30 0.81 West-Sid-West: 30 0.66
Nord-Ost: 30 0.81 Siud-Sud-West: 30 0.61

Fenstertool_D_2019 mit HST / Projekt



Fenster-Typ 1: 1 Fliigel

Projekt: Neubau MFH Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil

Beilage zum Warmedammnachweis

Fenstertool / Vers. 3.0 / Dez. 18 / HET
Gililtig bis 31.12.2019

Ausgedruckt am: 07.11.19 14:59

[ Enl S

Contérence des services cantonaux de I'énergie

Rahmen: Verglasung: Storenkasten:
Nr.: Typ/mittlerer Uf-Wert: Nr.. Typ/Ug, g: Nr.. Typ/Ust:
" 1 FenLife Eco Holz/Metall-Rahmen (Uf=1.42) 1 3-IV-IR (Ug=0.7 W/mK, g=0.48) 1 RVBR 64mm (Span 16/PIR 32/Span 16); AD 60mm mit lambda=0.038W/mK
t Hst Tyc 2 FenLife HST Holz/Metall-Rahmen (Uf=1.418) 2 2
4 3 8
4
Hu 5 Uberhang
o S— o)
Glasrandverbund (GRV): 6 ——— 2
> i Xre P4 . . 5 i . ©
Nr.. Typ: Hohe T -, o
\ ‘,r 1 FenlLife Eco (Kunststoff, Psi=0.040) L/
Y
Yu 2 FenLife HST (Kunststoff, Psi=0.035)
'y > Breite B
B
Geometrie Fenster und Rahmen Kennwerte Uberhang Seitenblende
©
= Fenster Rahmen =
b 2 c
= 2 Storen- o o ko] Glas- ~
2 | Breite Hohe seifich oben unten kasten | o = % 3 Fenster  anteil Uber- 2  Breite
2 = o < o o 3
‘Z_. %_2; '(:1] By Hw Xji*+Xre Yo Yu Hgt _g i (—g-, i g i § i Uw Fe Héhe hang B B Fs2 § B Blende i i Fss Fsq Fs
T = @ o o o o © o o
9 Bezeichnung S | [om [em] fem]  [em] [cm] em [€2 |22 of |62 | WmK [ [m] [m] 1 r 8 [m] [m] [T rn [-] [-]
6 0.80x2.50 SE 1 80 250 7.6 3.8 8 27 1 1 1 1 0.87 0.76 1.39 0.63 24 11092 1.00 0.64 | 0.58
10 [1.10x1.30 NW | 1 110 150 7.6 3.8 8 27 1 1 1 1 0.83 0.69 1.00 1.53 0.92 31]0.96 0.81| 0.78
11 [1.10x 1.00 NE 2 110 100 7.6 3.8 8 1 1 1 0.97 0.82 1.00 79 | 75|/ 0.83 0.81 | 0.67
12 10.40x 1.00 NE 1 40 100 7.6 3.8 8 1 1 1 1.15 0.71 1.00 0.2 6.96 75 ]0.83 0.81| 0.67
21 |1.10x1.30 SW | 2 110 150 7.6 3.8 8 27 1 1 1 1 0.83 0.69 1.00 1.00 0.64 | | 0.64
22 |1.10x1.30 NW | 2 110 150 7.6 3.8 8 27 1 1 1 1 0.83 0.69 1.00 59 | 59 || 0.88 0.81|0.71
27 10.80x2.50 SE 1 80 250 7.6 3.8 8 27 1 1 1 1 0.87 0.76 60 || 60 | | 0.56 37 | 37 | | 0.89 0.64 | | 0.31

Fenstertool_D_2019 mit HST / Syst_Typ1
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Fenster-Typ 2: 2 Fliigel

Projekt: Neubau MFH Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil

Beilage zum Warmedammnachweis

Fenstertool / Vers. 3.0/ Dez. 18 / HET
Gilltig bis 31.12.2019

Ausgedruckt am: 07.11.19

14:59

Grx.....

Conférence des services cantonaux de I'énergle

_________ Rahmen: Verglasung: Storenkasten:
i ? Hst Nr.:  Typ/ mittlerer Uf-Wert: Nr.: Typ/Ug, g: Nr.: Typ/Ust:
- 1 FenLife Eco Holz/Metall-Rahmen (Uf=1.42) 1 3-IV-IR (Ug=0.7 W/mK, g=0.48) 1 RVBR 64mm (Span 16/PIR 32/Span 16); AD 60mm mit lambda=0.038W/mK
Yo FenLife HST Holz/Metall-Rahmen (Uf=1.418) 2 2
3
Hw . 4
 Xmi .
5 Uberhang
B — o)
1 Xli Xre > Glasrandverbund (GRV): 6 ; ©
v Nr: Typ: Héhe : B %
[_i _____ ! 1 FenLife Eco (Kunststoff, Psi=0.040) '_ ¢
Yu E 2 FenLife HST (Kunststoff, Psi=0.035)
< > Breite B
Bw
Geometrie Fenster und Rahmen Kennwerte Uberhang Seitenblende
'Fenster 16 nur noch 1x|
5 Fenstel Rahmen g
o © Storen- > < 8 Glas- N
g i‘j Breite seitlich mitte oben unten | kasten s . § . -§ = § . Fenster anteil Uber- 2 Breite
s R Bw Xi*Xe  Xmi Yo  VYu He | E2 82 % z & z Uw Fr Hohe hang PP P | & B Bende ¥ ¥ Fsz | Fs1 Fs
O  Bezeichnung 5 £ [cm] [em] [em]  [em] [cm] eml [ &2 22 82 B/ | WmK [ [m] [m] 1 n [ 3 [m] [m] [ [ [ [
1 [2.00x 2.50 NE 1 200 / 7.6 104 | 3.8 8 27 1 1 1 1 0.85 0.77 1.00 [ 1.00 0.81 | | 0.81
3 |2.80x2.50 SE 1 280/ 250 30 10 158 | 24 27 2 1 2 1 0.91 0.63 1.00 5.62 194 | | 19 096 0.64 | | 0.61
4 12.80x2.50 SE 1 28¢ 250 30 10 158 | 24 27 2 1 2 1 0.91 0.63 60 | 60 || 0.56 1.72 194 | | 48 082 0.64 | | 0.29
5 [1.70x 1.50 SE 1 17’0 150 7.6 104 | 3.8 8 27 1 1 1 1 0.86 0.66 0.8 0.8 45 | 0.76 1.00 0.64 || 0.48
7 12.80x2.50 SE 1 #80 250 30 10 158 | 24 27 2 1 2 1 0.91 0.63 1.00 3.05 199 | | 33 | o091 0.64 | | 0.58
8 |2.40x2.50 SW | 1 /240 250 7.6 104 | 3.8 8 27 1 1 1 1 0.83 0.78 1.00 [ ] 1.00 0.64 || 0.64
9 |2.00x2.50 SW | 1 /200 250 7.6 104 | 3.8 8 27 1 1 1 1 0.85 0.77 1.00 [ ] 1.00 0.64 | | 0.64
13 |2.00 x 2.50 NE | 2 / 200 250 7.5 104 | 3.8 8 27 1 1 1 1 0.85 0.77 1.00 [ ] 1.00 0.81 || 0.81
14 |2.40 x 2.50 NE | 2 / 240 250 7.5 104 | 3.8 8 27 1 1 1 1 0.83 0.78 1.00 [ ] 1.00 0.81 || 0.81
15 13.70 x 2.50 NE | 2\ 370 250 30 10 158 | 24 27 2 1 2 1 0.88 0.65 60 | 60 || 0.63 160 60 | 088 0.81 || 0.44
16 |2.20 x 2.50 SE 2 220 250 30 o 158 24 27 2 i 2 i 0.94 0.60 60 | 60 |  0.56 163 |63 0.71]|| 064 0.25
18 12.20x 2.50 SE | 2 220 250 30 10 | 158 | 24 27 2 1 2 1 0.94 0.60 60 | 60 || 0.56 ‘77 | 75 || 061 0.64 | | 0.21
19 13.50x2.50 sw | 2 350 250 30 10 158 | 24 27 2 1 2 1 0.89 0.65 60 | 60 || 0.56 4.18 31 | |37 089 0.64 | | 0.31
20 2.40x2.50 8W | 2, 240 250 75 104 38 8 27 1 1 1 1 0.83 0.78 1.00 L 1.00 | [| 064 | 0.64
23 |2.00 x 2.50 NE | 3 l\ 200 250 7.5 104 | 3.8 8 27 1 1 1 1 0.85 0.77 1.00 1.00 0.81 || 0.81
24 |3.00x2.50 NE 1 \300 250 7.5 104 | 3.8 8 27 2 1 2 1 0.80 0.79 60 || 60 || 0.63 70 70 084 0.81 || 0.43
25 2.20x2.50 SE 1 29\0 250 30 10 158 | 24 27 2 1 2 1 0.94 0.60 60 | 60 || 0.56 |55 55 | 077 0.64 || 0.27
26 [3.80x2.50 SE 1 380\ 250 30 10 158 | 24 27 2 1 2 1 0.88 0.66 1.00 22 22 095 0.64 | | 0.60
28 4.50x2.50 E 1 450 \ 250 30 10 158 | 24 27 2 1 2 1 0.87 0.67 60 | 60 || 0.59 131 | 31| 091 0.68 | | 0.37
29 |2.00 x 1.00 S 1 200 100 7.5 104 | 3.8 8 27 1 1 1 1 0.85 0.56 1.00 [ ] 1.00 0.59 | | 0.59
AN
\ L
\¥_| Fenster 20 nur noch 1x| —
7 7 7 7 e
I N ] L]

Fenstertool_D_2019 mit HST / Syst_Typ2
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treschf
Beschriftung
Fenster 16 nur noch 1x

treschf
Beschriftung
Fenster 20 nur noch 1x

treschf
Hervorheben

treschf
Hervorheben


Fenster-Typ 3: 3 Flugel

Projekt: Neubau MFH Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil

zum Wari inachweis

9

Fenstertool / Vers. 3.0 / Dez. 18 / HET
Giiltig bis 31.12.2019

Ausgedruckt am: 07.11.19 14:59

FK

Conférence des services cantonaux de I'énergie

Rahmen: Verglasung: Storenkasten:
i Nr.: Typ/ mittlerer Uf-Wert: Nr.. Typ/Ug,g: Nr.. Typ/Ust:
Hst 1 FenLife Eco Holz/Metall-Rahmen (Uf=1.42) 1 3-IV-IR (Ug=0.7 W/mK, g=0.48) 1 RVBR 64mm (Span 16/PIR 32/Span 16); AD 60mm mit lambda=0.038W/mK
""" B 2 FenLife HST Holz/Metall-Rahmen (Uf=1.418) 2 2
YO 3 3
4
Hy Yo . N
mi, 1 Xmi,2 5 Uberhan
b — g o
Glasrandverbund (GRV): 6 — 2
b4 b4 i . .. ’ @
X|j Xre Nr.:  Typ: Héhe (L 4 - - o
Y ______ _ 1 FenLife Eco (Kunststoff, Psi=0.040) L -
4
A ' 2 FenLife HST (Kunststoff, Psi=0.035)
Yu '« v Breite B
By
Geometrie Fenster und Rahmen Kennwerte Uberhang Seitenblende
o Fenster Rahmen g
2 2 c
e 2 Storen- ) 5 g Glas- N
g o Breite Hohe seitlich mitte oben unten | kasten = 5 -§ &% Fenster anteil Uber- 2 Breite
o —= S o o o o 5
s t % By Hy | XitXre  Xmit*Xmiz Yo  Vu He [EZ2 §2 22 52 Uy Fr Hohe hang BB Fs | 8 B Blende Y Y Fs3 | Fs1 Fs
! = L 58 8% o o o ‘D o o
O Bezeichnung S < [em] [cm] [em] [cm] [em]  [cm] em] (€2 22 |02 |52 [W/m?K] [ [m] [m] 1 M [ 3 [m] [m] 1T nr [ [] [
2 |3.80x2.50 NE 1 380 250 7.6 20.8 3.8 8 27 1 1 1 1 0.82 0.78 1.00 1.00 0.81]]0.81
17 |3.80x2.50 SE 4 380 250 7.6 20.8 3.8 8 27 1 1 1 0.82 0.78 1.00 1.00 0.64 | 064

Fenstertool_D_2019 mit HST / Syst_Typ3
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Gilltig bis 31.12.2019

Fenstertool / Vers. 3.0/ Dez. 18/ HET Beilage zum Warmeddmmnachweis @‘FK

Ausgedruckt am: 07.11.2019 14:59 Conf e des services

de l'énergie

Projekt: Neubau MFH Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil
Bauherrschaft: Sonnhalde Seeblick AG, Stansstaderstrasse 104, 6370 Stans
Nachweisverfasser: Stalder & Felber Planungs AG, Hauptstrasse 75, 6260 Reiden
Zusammenfassung

Diese Zusammenfassung betrifft die Fenstertypen "Syst_Typ1" bis "Syst_Typ6".

Die hier berechneten Kennzahlen kdnnen in Programme fur Systemnachweise gemass SIA 380/1:2016 Ubertragen werden.

Gewichtete Kennzahlen
Anzahl Fenster- Fensteranschlag Fenster Glas-
Fenster Flache Lange U-Wert anteil Verschattung g-Wert
Ny A, Ly <U,> <Fg> <Fg> <g>
Orientierung [ [m?] [m] [W/m?K] [ [ [

S 1 2.00 6.00 0.85 0.56 0.59 0.48

E 1 11.25 14.00 0.87 0.67 0.37 0.48
w
N

SW 8 43.80 72.80 0.85 0.72 0.52 0.48

SE 16 102.55 161.40 0.88 0.69 0.50 0.48

NW 3 4.95 15.60 0.83 0.69 0.73 0.48

NE 15 80.10 133.20 0.85 0.75 0.69 0.48
SSO
0SO
ONO
NNO
NNW
WNW
WSW
SSW
horiz.
Raum

Total bzw. gewichtet: 44 244.65 403.00 0.86 0.71 0.57 0.48

Fenstertool_D_2019 mit HST / Syst_Zsfsg




Bericht Nr.

Auftrag Nr.

Klassifizierung

Priifgegenstand

Typ, Modell oder
Seriennummer

Datum

Auftraggeber

Adresse der Priifstelle

Sachbearbeiter

Leiter F+E Product
Engineering

SCHWEIZERISCHER PRUFSTELLENDIENST
SERVICE SUISSE D'ESSAI

SERVIZIO DI PROVA IN SVIZZERA

SWISS TESTING SERVICE

Nach ISO/IEC 17025 akkreditiert, STS 317

U-Wert- und Isothermen-
Berechnung nach EN ISO 10077-1
und EN ISO 10077-2

Priifbericht

Berner Fachhochschule
Hochschule fiir Architektur, Bau und Holz HSB
Burgdorf, Biel

7411-PB-01

7411.DPE

Vertraulich
U-Wert-Berechnung Fenster

FenLife Eco, Uy = 0.7 W/(mZK), Psi = 0.04 W/(mK)

19.09.2006

Verein FenlLife
Herr Benno Setz
Feld 5

6247 Schotz

Hochschule fir Architektur, Bau und Holz HSB
Abteilung F+E, Product Engineering
Solothurnstrasse 102, CH-2504 Biel

Tel / Fax +41 (0)32 344 0 341 / 391
www.hsb.bfh.ch

Marc Donzé

Urs Uehlinger

HSB | Forschung und Entwicklung

Vorlage D_Prifbericht_STS, Version 4.1, 25.01.2006
PE7411-PB-01 [con] FenLife_U-Wert_lso_Eco.doc, zuletzt gedruckt am 26.09.2006



1 ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE

Die U-Wert - und Isothermen - Berechnung wurden an einem Fenster der Serie FenLife Eco des Ver-
eins FenLife durchgefuhrt. Der Warmedurchgangskoeffizient des Glases betragt Ug = 0.7 W/(m?K).

11  U-Wert-Berechnungen

Tabelle 1: Ergebnisse der durchgefiihrten Berechnungen

Einscheibenverglastes Fenster Serie FenLife Eco
Ug = 0.7 W/(m’K) - Psi = 0.04 W/(mK)

1. U-Wert Fensterrahmen Uy
Rahmen seitlich Flache 0.244 m2
— U-Wert 1.371 w/m2K
£
g Rahmen oben Flache 0.207 m2
i U-Wert 1.371 Wim2K
Glasflache: Az Glasflache: Agz 1
Rahmen unten Flache 0.228 m2
~ ‘ ‘ U-Wert 1.530 W/m2K
‘ 17‘50|‘1\m ‘
Rahmen Hoéhe 1300 mm Rahmen mitte Flache 0.107 m2
Rahmen Lange 1750 mm U-Wert 1.394 W/m2K
Rahmenbreite seitlich 118 mm
Rahmenbreite oben 118 mm
Rahmenbreite unten 130 mm Rahmen total Flache 0.785 m2
Rahmen mitte 104 mm Mittlerer U-Wert U; 1.420 Wim2K
2. U-Wert Fenster U,,
5 Verglasung U-Wert Glas 0.700 w/m2K
Y-Wert Verbund 0.040 w/m2K
8| ¢ Glas Lange gl 1032 mm
o & Glas Breite gb 685 mm
g = Glasflache Aq 1.414 m2
oo, Perimeter Randverbund 6.868 m'
a‘ Breite Glas ! b ! Breite Glas ‘a e Rahmen Flache 0.369 m2
1850mm U-Wert 1.420 Wim2K
Rahmen Lange im Licht 1550 mm
Rahmen Hoéhe im Licht 1150 mm
a_Rahmen seitlich 38 mm
b_Rahmen mitte 104 mm Fenster Projektionsflache Aw 1.783 m2
¢_Rahmen oben 38 mm U-Wert Fenster U,, 1.0 W/im2K
d _Rahmen unten 80 mm

Der U-Wert des Fensters betragt 1.0 W/(m?K). Die Anforderungen fiir das Minergielabel fiir Fenster im
Wohnungsbau sind erfilllt.

1.2 Isothermen-Berechnungen

Fur die Berechnung der Isothermen wurde eine Innentemperatur von 20°C und eine Aussentempera-
tur von -5°C gemass Norm DIN 4108-2 angenommen. Bei diesen Klimaverhaltnissen befindet sich die
minimale innere Oberflachentemperatur an der inneren Verglasungsdichtung des Fliigels. Der Ober-
flachentemperaturfaktor an diesem Ort betragt:

Detail: oben/seitlich frsi = 0.749
Detail: unten frsi = 0.726
Detail: Mittelpartie frsi = 0.720

19.09.2006, Laboratorium der HSB, Biel

HSB, Abteilung F+E Bericht Nr. 7411-PB-01  19.09.2006



5 PRUFGEGENSTAND

5.1 Beschreibung der Gegensténde
Die U-Wert-Berechnung erfolgte an einem 2-fligligen Fenster mit den folgenden Abmessungen:

¢ Rahmenaussenmassbreite: 1750 mm
¢ Rahmenaussenmasshoéhe: 1300 mm

In der Abbildung 1 ist das Fenster des Serie FenLife Eco dargestellt. Es ist eine Holz-Metall-
Konstruktion. Der Warmedurchgangskoeffizient des Glases betrégt Ug = 0.7 W/(m?K). Die Schnitt-
zeichnungen des Fensters befinden sich im Anhang A.

Abbildung 1: 2-fliigliges Fenster, FenLife Eco

Blendrahmen

Rahmenmaterial: Holz (Fichte/Tanne)

Profildicke: 64 mm

Profilbreite: Seitlich: 90 mm
Unten: 102 mm (inkl. Wetterschenkel)
Oben: 90 mm

Dichtungen: Anzahl 1, Material TPE

HSB, Abteilung F+E Bericht Nr. 7411-PB-01  19.09.2006



7126 |

Fliigelrahmen

Rahmenmaterial: Holz (Fichte/Tanne), Aluminium
Profildicke: 83 mm (inkl. Aluprofil)
Profilbreite: 66 mm

Mittelpartie Breite: 104 mm

Dichtungen:

Anzahl 2 Stulpdichtungen, Material EPDM

Verglasung (Herstellerangaben)

Hersteller: Glas Troch AG

Bezeichnung: Silverstar 7028s, ASCplus

Elementdicke: 28 mm

Aufbau: 4-8-4-8-4

Gasflillung: Krypton

Ug-Wert: 0.7 W/(m°K)

Psi-Wert: 0.04 W/(mK) (gemass Herstellerangaben)
Material Abstandhalter: Kunststoff

Abdichtung innen:

Glas- Abdichtung und -Verklebung

Dichtungsprofil EPDM

Abdichtung aussen:

Dichtungsprofil EPDM

HSB, Abteilung F+E Bericht Nr. 7411-PB-01  19.09.2006



9/26
7 PRUFERGEBNISSE
7.1 U-Wert-Berechnung
Tabelle 4: Berechnung Ur-Wert
Ui-Wert des Fensterrahmens nach prEN ISO 10077-2
\ N /
Gl - |
2 el : 2 i
g N : 7 Ay
% = i £
g \ i g ki
f -k
2 // N E \
Usgs Up = 1,031 W/m?2K
‘—‘AA.’:{,LY‘!‘!‘E
Q-(,-uU,-A6)
U, E__P W /m2K
U. = Afu 'Ufu +Afo 'Ufo +Afm 'Ufm +Afs 'Ufs W/m2K f Ifs1Ae
f —
A u, 7 a, 7 W/m2K
LI - L
h, A, h,
Ass 2 0.118 m 1.052 m = 0.248 m2
At 1 0.118 m 1.75m = 0.207 m2
A 1 0.13 m 1.75m = 0.228 m2
Am 1 0.104 m 1.052 m = 0.109 m2
A x* Breite * Linge = 0.792 m2
Uss gemass Berechnung Flixo 1.371 W/m2K
Ugo gemass Berechnung Flixo 1.371 wim2K
Us, gemass Berechnung Flixo 1.530 W/m2K
Ut gemass Berechnung Flixo 1.394 W/m2K
Mittlerer U-Wert iiber die Rahmenfliache U 1.420 wim2k

Detaillierte Berechnung des U-Wertes siehe Anhang B.

Tabelle 5: Glaswerte
U -Wert des Glases

Der Glaskennwert Ug ist entnommen gemass

[SZFFDOK 31.03

Gewahlt:
Verglasung Typ (Beschichtung) Dimension [mm] Gasflllung Ug-Wert der Verglasung
nach EN 673 [W/m2K]
dreifach SVEER TR 4-8-4-8-4 Krypton 0.7

yg-Wert des Abstandhalters

Der Kennwert des Abstandhalters g ist entnommen gemass

[SZFF DOK 31.03

Gewadhlt:

Materialwahl des Abstandhalters

yg-Wert W/mK

Kunststoff

0.04

HSB, Abteilung F+E Bericht Nr. 7411-PB-01 19.09.2006
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1 ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE

3/51

Die U-Wert - und Isothermen - Berechnung wurden an einer Hebeschiebetir der Serie FenLife HST
des Vereins FenLife durchgefiihrt. Der Warmedurchgangskoeffizient des Glases betragt Uy = 0.7

2
W/(m?K).
11 U-Wert-Berechnungen
Berechnungen Zeichnungen
Rahmenaussenmass B*H [m]: B
450* 2.30
Bezeichnungen Rahmenfléche U-Wert BF ‘ BS
RFs [m] 0.15 Festeil seitlich Afs = RFs * HF Uf,Fs |
RFo [m] 0.158 0.285 1.232
- * o o)
RFu [m] 0.24] Festteil oben AFo = RFo * BF Uf,Fo & ?
RSs [m] 0.15] 0.356 1.137
RSo [m] 0.158, Festteil unten AFu = RFu * BF Uf,Fu
RSu [m] 0.24] 0.540 1.692 " »
- B T T I
RMp [m] 0.1 Schiebeteil seitl. ASs = RSs * HS Uf,Ss
0.285 1.273 RFs RMp RSs
HF [m] 1.90 Schiebeteil oben ASo = RSo * BS Uf,So
HS [m] 1.90 0.356 1.236
BF [m] 2.25 Schiebeteil unten ASu = RSu * BS Uf,Su
BS [m] 2.25 0.540 14
Mittelpartie AMp = RMp * HS UtMp £ 3
0.190 2.047
Summe Af [m?] 2552
Mittleren Uf-Wert des Elements [W/(mZK)] 1.418
Mauerlichtmass LB * LH [m]: LB
450* 2.30 GFb GSb
Bezeichnungen Flache/Lénge U/ wg-Wert ‘ ‘
= * Ut
EFs [m] 0.15 Glas Festteil AgF = GFb * GFh 9 T
EFo[m] 0.158 3.899 0.7 R R
= * U L @
EFu[m] 0.24, Glas Schiebeteil AgS = GSb * GSh 9 w w
ESs [m] 0.15 3.899 0.7
P
ESo[m] 0.158] Randverbund Ig 9
ESu [m] 0.24 15.808 0.035 T g 5
(4]
RMp [m] 0.1 Rahmen sichtb. Af = Aw - Ag uf
Rahmentfl. 2552 1.418 EFs RMp ESs
GFb [m] 2.05 Elementflache [m?] 10.35
GFh [m] 1.90 U-Wert Fenster Uw [W/(m?K)] ~ 0.930
GSb [m] 2.05 Deklarierter Uw - Wert [W/(m 2K)] 0.93
GSh [m] 1.90
i @
w w

Der U-Wert der Hebeschiebetir betragt 0.93 W/(m’K). Die Anforderungen fir das ,Zertifikats fir Mi-
nergie® - Module Fenster” sind erfiillt.

1.2

Isothermen-Berechnungen

Fur die Berechnung der Isothermen wurde eine Innentemperatur von 20°C und eine Aussentempera-
tur von 0°C und -10°C gemass ,Zertifikats fiir Minergie® - Module Fenster* angenommen . Der mini-
male Oberflachentemperaturfaktor betragt:

Festteil seitlich

Festteil oben

Festteil unten
Schiebeteil seitlich

Schiebeteil o
Schiebeteil u
Mittelpartie

ben
nten

fRsi =0.705
fRs,' =0.716
fRsi =0.613
fRsi = 0.698
fRs,' =0.729
fRsi =0.736
fRsi =0.631

02.03.2010, Laboratorium der BFH, Biel

HSB, Abteilung F+E Bericht Nr. 7822-PB-05 02.03.2010




VELUX-

CVP/CFP
Bogenglas ISD 1093

ANWENDUNGS-
— ‘O‘D/E;; CurveTech BEREICH

* Dachneigung von 0°-15°
* Besonders geeignet bei Gebauden mit Sicht auf das Flachdach
* Einsatz bei Neubauten oder Renovationen

Elektrisch 6ffnendes VELUX INTEGRA® CVP BEDIENUNG
* Elektrisch 6ffnend durch einen gerduscharmen Motor, welcher unsichtbar
im Rahmen integriert ist
* Bedienung tiber mitgelieferten VELUX INTEGRA® Wandtaster mit Auf/
Stopp/Zu-Funktion
* Ausgestattet mit einem beheizten Regensensor, welcher bei Regenfall
das Fenster automatisch schliesst
* Integrierbar in die VELUX ACTIVE Raumklima-Steuerung

Festverglastes CFP
* Festverglastes Flachdach-Fenster

* Gebogenes Glas und randlose Oberflache fiir rasches Ablaufen von EIGENSCHAFTEN
Regenwasser

* Klare Sicht und maximaler Tageslichteinfall

* Kein Blenden und weniger Hitze dank VELUX Storen

* Niedriger U-Wert garantiert optimale Warmedammung

* Fensterrahmenhohe 15 cm

* Einfacher und schneller Einbau

* Verminderte Regengerdusche durch Isolierglas-Scheibe

* Gepriifte Schlagfestigkeit von 1200 Joule, geméss Produktenorm |Bautei| (iV1 5) |

* Gepriifte Durchsturzsicherheit

+ 10 Jahre Garantie - ausgenommen Elektrokomponenten und VELUX Storen

FMK
/

MSG

Glas Haube ISD 1093 4-6 mm gehartetes Glas ohne Beschichtung TECHNISCHE
. . . DATEN

Urcrefzoo (W/m?/K)* 0,72 nach SN EN 1873/A1:2016

g-Wert 0,51

T Werte 0,72/0,05

R, (C;Ctr)dB 37 (-1-5)

*U-Wert nach Flachenabwicklung gemass SN EN 1873+ A1:2016. Gréssenabhéngig,
Refernzgrésse 120120, basierend auf einer Aussenflache von 3,4 m? bei Flachglas und
Abdeckhaube bzw. 3,8 m? bei Bogenglas mit Aufsetzkranz von 300 mm Héhe.

* Bogenglas-Haube ISD 1093 AUFBAU
* Festverglastes Fenster CFP oder elektrisch 6ffnendes Fenster
VELUX INTEGRA® CVP, mit integriertem 15 cm hohen Rahmen

Optional:
* 16 cm hoher Aufsetzkranz (ZCE 0015) mit umlaufendem Befestigungsflansch
* 16 cm Aufsetzkranz-Adapter (ZCE 1015) fiir Hohenausgleich.
Bis zu 3 Adapter stapelbar
* Aufsetzkranz Adapter fiir Runde Fenster
* Zusatzbefestigungsschiene (ZZZ 210) zur mechanischen
Befestigung des Anschlussmaterials
» Dampfbremse (BBX)
* VELUX Storen (bei CFP priifen, ob ein Steuersystem KUX 110 nétig ist)

Wéarmedammung und Verdunkelung: STOREN
* Solarbetriebenes Energierollo FSK
* Elektrisches Energierollo FMK

Optimale Lichtregulierung:
* Elektrisches Faltrollo FMG

Hitzeschutz:
* Aussenliegende, solarbetriebene Markisette MSG

BOGENGLAS ISD 1093
1-D-03/19
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VELUX-

B las-Aussenmass (i/j)

CVP/CFP
Bogenglas ISD 1093

MASSTABELLE

47 mm Siebdruck

Hahe (x)

47 mm Siebdruck
—_— |

U 4 oder 6 mm Glasdicie

—

Lichtfléche (e/f)

Fensterrahmen-Lichtmass (c/d)

—
N
[
3
3

lichtes Innenfutter-Nutmass (k/I)

lichte Deckenéffnung (LD)

90 mm
Aufsetzkranz-Aussenmass (w/H)

Grosse Lichte Aufsetzkranz- Fensterrahmen- Lichtflache Lichtes Bogenglas- Hohe  Netto-Gewicht,

Deckendffnung  (Fensterrahmen-) Lichtmass Glas-Licht-  Innenfutter- ~ Aussenmass Kombination

mm Aussenmass mm masse, mm  Nutmass mm mm CVP mit

LD w/H c/d e/f mm, k/1 i/j X Bogenglas
060060  600x600 780%x780 463%x463 435%435 559 %559 756 %756 275 44 kg
060090* 600x900 780x1080 463%763 435x735 559 x 859 756x1056 287 57 kg
080080  800x800 980x980 663 %663 635x635  759x759 956%x956 283 63 kg
090090 900x900 1080%1080 763x763 735%735 859x859 1056x1056 287 73kg
090120* 900x1200 1080%1380 763%1063 735x1035  859x1159 1056x1356 305 89kg
100100 1000x1000 1180%1180 863%x863 835x835  959x959 1156x1156 292 86kg
100150*  1000%1500 1180%1680 863x1363 835x1335 959x1459 1156x1656 326 123 kg
120120 1200%1200 1380%1380 1063x1063 1035x1035 1159x1159  1356x1356 305 117 kg

* Motor und Offnung auf der kurzen Seite

Flachdach-Fenster CVP/CFP

150_|

ZCE 1015

160

ZCE 0015

160

7= =

150

l ZCE 0015

160

Flachdach-Fenster CVP/CFP
mit Aufsetzkranz ZCE 0015

=
ZCE 1015 B
e
=
ZCE 1015 K
a8
3|
ZCE 1015 B
am v
3|
ZCE 0015 B

Flachdach-Fenster CVP/CFP
mit Aufsetzkranzen ZCE 0015 und
ZCE 1015 Set-Ausfiihrung ZCE SO00

Flachdach-Fenster CVP/CFP mit Aufsetzkranz-
Set ZCE SO0O, bestehend aus Aufsetzkranzen
ZCE 0015 und ZCE 1015 + zusatzliche Aufsetz-
kranz-Adapter ZCE 1015. Es kénnen bis zu drei
Aufsetzkranz-Adapter ZCE 1015 gestapelt werden.

Maximale Héhe 790 mm.

==
1 1

RWA Flachdach-Fenster CSP
mit fix montiertem Aufsetzkranz

150 |

160

CSP

150

Purenit

205
RWA Flachdach-Fenster CSP
mit fix montiertem Aufsetzkranz
mit zusatzlichem Purenit Aufsetzkranz

BOGENGLAS ISD 1093
2-D-03/19



Datentabelle SILVERSTAR

Warmedammung SILVERSTAR ENplus

Waérmedurchgangskoeffizient Ug EN 673 W/im2K

Gesamtenergiedurchlassgrad (EN 410) % ca.

ﬂi -

o 8

B =

o o < B

3 3 g 8| E

s @ £ =
13 13 - [$} 17} S m
= = o - =4 © k=]
© © I3 = 3 © c =

o o > =

c c £ £ o @ h=} 1 o x

() [} £ S <) ) 5 o © > c
S 5 c - N < < =) K] > < = S
S 3 2 © = b 1S G G > 7} 17 = = g

S 2 x 2 o o = £ PN X N4 - 2 = = [
1 = = e S IS (=} S = £
7] N N N N QL > = ) [) © = = D £
E] S 2] S [%2) = 2 = -8 2 g > 2 ) » < &

o = =

- 2 2 o~ 2 2| o 3 E S [ = = 3 s @ £ g =2
a 8 2 = 8 2 = 8 g N 5 % % % @ = = & 5 2
> = [5) =1 = 5] =1 = 2 © o] 1) 1) 1) © © © = 53
= [©) %) [ o %) [ o i w o = = = o S S a = %)

SILVERSTAR ENplus 3-fach

e o> om0 [+ o s w o e war 7 0 s e o]

SuemsTARENpus2faon | |

ENp 10020S |ENpd4| | 12 | K- [ ENp 4 | | | | 20 28 | 20 /385|275 189 10 | 78 | 12 | 52 | 46 6 |
ENp 110208 | 4] | 12 |AvKrENp 4 | | | | 20 | 28 | 20 | 385 | 275|189 11 | | 8 | 13 | 60 | 53 | 7 |
ENp 130208 | 4 | 12 | Ar (ENp 4 | | | | 20 28 | 20 |38 | 275|189 13 | 8 | 13 | 60 | 53 = 7 |

ENp 110248 | 4/ | 16 | Ar [ENp 4 | | | | 24 8 | 20 38 275|189 11 | 8 | 13 | 60 | 53 = 7 |
ENp 110328 | 8 | 16 | Ar ([ENp 8 | | | | 32 | 40 | 40 /100|600 300 11 | | 78 | 13 | 57 | 48 9 |
ENp 110288 | 4 | 20 | Ar [ENp 4 | | | | 28 3 | 20 |38 | 275|189 | 1% | 80 | 13 | 60 | 53 | 7 |
ENp 15022N | 4/ | 14 |Luft ENp 4 | | | | 22 30 | 20 38 | 275|189 15 | 8 | 13 | 60 | 53 = 7 |
ENp 14026N | 4/ | 18 |Luft ENp 4 | | | | 26 | 34 | 20 385|275 189 14 | 8 | 13 | 60 | 53 = 7 |

(1) ob ESG erforderlich, ist objektbezogen abzukléren.
* mit Gasflillgrad 91 %

Datentabelle SILVERSTAR ENplus 07.2005/UM, Glas Trésch Beratung, 22.07.2005 Rev.: Glas Trosch AG, Beratung , 4922 Biitzberg
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Aufbau Hauptdach

Extensive Dachbegrinung 80 mm
- Drainage Enkadrain WS 20 mn
d1 - Abdichtung aus Polymerbitumen-Dichtungsbamn

1. Lage EGV 3 lose verlegt
2. Lage EP 5 WF ard Flam vollflachig aufgeschweigst
Warmedammung Swisspor PUR Alu kaschier200 mn
Dampfbremse 10 mm
- Betondecke im Gefalle 400-300mm

N v Ly -
' Tt I"
| / A
: v “8.68 v R
| “ Aufbau Boden 4. Wohngeschoss
| : o Stellstreifen entiang den Wanfien
| Zimmer Ankleide Wc/Bad en/Essen/Kochen ) o - fe”’“e“agb 0 m
o i - Zementiiberzug
| 4. Wohngeschoss ks §8 8 PE-Folie / Trennlage -
H N Trittschalldammung PS 820 mm
| - Warmedammung Goporplaztenn
i Stahibetondecke
— \ w613
lu] +6.00 g —
: d N awh
\ I
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' AN Aufbau Boden 3. Wohngeschoss —
‘ Stellstreifen entlang den WanHen \
o o - Genbel
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| wo | wol - Zementiiberzug 80 mm —
| 3. Wohngeschoss \ I A PE-Folio / Trenniage -
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\ i / =
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\ 285 !
H
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2. Wohngescho§s \. ks J g 8 PE-Folie / Trennlage -
d ~ - Trittschalldammung PS 820 mm
/ - Warmedammung Goporplaztenn
Stahibetondecke
/ -

Aufbau Boden 1. Wohngeschoss
Stellstreifen entlang den Wanfien

- Gehbelag 10 mm

- Zementiiberzug 90 mn
PE-Folie / Trennlage -

- Trittschalldammung PS 820 mn

Warmedammung PUR/PIR #0umn

Stahlbetondecke 350 mm
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KANTONSSTRASSE 34 CH-6048 HORW TEL 041 349 00 00 — -
wWww. - CH asse 5, 6052 Hergiswil, Parz. Nr. 831 lan-Nr. 31301
v )
SEE @ Pian Schnitt 01 Mt 1:50
B L I C K Datum: 02.09.2019 4m1!kwhan Riss Gez: re [Format:  84x59.4
Vorabzug / Rissplanung
Hoéhenfixpunkte: LFP 1226 = 482.38 m (.M. / LFP 1298 = 494.95 *m .M./ LFP 1656 / 493.36 SmiM
+0.00 = 488.75 m i.M. = Ok.f.Bo. EG - -
— —
— —
— —
— —
— —
Aufbau Hauptda
- Extensive Dachbegriinung 80
Drainage Enkadrain WS 20mm
Abdichtung aus Polymerbitumen-Dichtungsbafimn
1. Lage EGV 3 lose verlegt
2. Lage EP 5 WF ard Flam vollflachig aufgeschweisst
Wirmedammung Swisspor PUR Alu kaschier@g0 mm
- Dampfbremse
- Betondecke im Gefalle 5 s
_— N N _ i? I
_— | I 1 I 1 [ ——
i | N !
| ,/ | Wb2 ey v I
- Gehbelag auf Stelzlager - Stellstreifen entlang den Wan|
__| - schutzlagen Kunstfaservlies 10 mm - Gehbelag 10 mm .
- Abdichtung aus Polymerbitumen-Dichtungtrahn| | - Zementiiberzug 80 mn o o
1. Lage EGV 3 lose verlegt - PE-Folie / Trennlage g 9 = .
2. Lage EP 5 WF ard Flam vollflachig aufgeschweisst | - Trittschallddmmung PS 820 mm Terrasse hnen/Essen/Kochen
Warmedammung Swisspor PUR Premium 160 mm Warmedammung Goporplatenn T ;
Dampfbremse 10 Stahibetondecks 470m dz 2 |
| | |
i N x 46,00 A wAN!
‘ 553
| Aufbau Boden 3. Wohngeschoss
. - Stellstreifen entlang den Wanden
| -G 0
| Senbelag o ssen/Kochen WC/Bad Zjmmer -
- Zementuberzug 80 mn o o o o
: - PE-Folie / Trennlage b 2
‘ - Trittschallddmmung PS 820 mn <
H Warmedammung Goporplatenn % X
i Stahlbetondecke 300 mn
A
1 10t /X i
. 3 LK i f
7 \ i
‘ N / \
H +2.55 ~ \
: /N
~
‘ / ~
: Aufbau Boden 2. Wohngeschoss
‘ - Stellstreifen entlang den Wanden
-G 0
! Gehbelag wm | ssen/Kochen WcC/Bad Zjmmer
: Zementiiberzug 80 mn o o o o
| - PE-Folie / Trennlage o 9 o 2|
: - Trittschallddmmung PS 820 mn <
‘ Warmedammung Goporplaltenn % %
- Stahlbetondecke 530mm
| - |
~ =
i // i
K 10.00 0.00 i
\ = . : ; \
~ B L
: — :
~ b
\ - 4 \
— %
. _ .
: _ :
‘ /
~ R ‘
‘ — 11 | N [ ‘
| _ [ I ) 1 |
: - Aufbau Boden 1. Wohngeschoss T .
| r - Stellstreifen entlang den WénHen o o |
-G o o ‘ ‘
: ‘;f_::’j‘:f‘wws 10 oHnen/Essen/Kochen Zimmer - Zimmer Zjmmer | | . ’
| - PE-Folie / Trennlage sy, EIEE § g 1. Wohngeschoss \
: _— - Trittschalldammung PS 820 mm « h T _ ¢ /
| - Warmedammung PUR/PIR ®lumn / |
i - Stahlbetondecke 350 mm | i
/ e 7z
i / _ Unitex SW KD light Typ350 mn Wb b‘ Wb :) Wb ‘
e 7 - .
‘«?\} ‘/i(/ R - ‘ [ 3.26 3026 i
) /Qe g . | = = %4 |
55 A |
Einstellhalle Gang L = Velo 12 PP - Untergeschoss ‘
.46 6.43] 6.43 ‘
‘ |
7 :
‘ |
| /
| .
| |
| .




&7 SCHOCH PARYNEA AG .
Seeblick AG, L 11, 6005 St. Niklausen
7 INCNIVAKTUN BANMANS GAMINY
fosie: Wohnhaus Seeblick fovine: 19.10
KANTONSSTRASSE 34 CH-6048 HORW TEL 041 319 00 00
WWW. CH TNER.CH asse 5, 6052 Hergiswil, Parz. Nr. 831 [Pran-nr. 31.303
v )
SEE @ pin Schnitt 03 st 1:50
BLlCK Datum: Jroleklvhase Riss Gez. [Format:  84x59.4
Vorabzug / Rissplanung
Héhenfixpunkte: LFP 1226 = 482.38 ! m .M./ LFP 1298 = 494.95 ®m .M./ LFP 1656 / 493.36 “miaM

+ 0.00 = 488.75 m (.M. = Ok.f.Bo. EG

Aufbau Hauptdach
Extensive Dachbegrinung 80 nm

- Drainage Enkadrain WS 20 nm

- Abdichtung aus Polymerbitumen-Dichtungsbaimn
1. Lage EGV 3 lose verlegt

2 EP 5 WF ard Flam vollflachig aufgeschwei
- Warmedammung Swisspor PUR Alu kaschier200 mm
. - Dampfbremse 10 mm
N N +9.55 ° Betondecke im Gefélle
. Aufbau Boden 4. Wohngeschoss
4 Stellstreifen entlang den WanHden
w Zimmer Kifischacht Wohnen/Esse/Kochen Gehbelag 10 mn
4. Wohngeschos Zementiberzug 80 mn
- PE-Folie / Trennlage -
Trittschalldammung PS 820 mn
- Warmedammung Goporpla2fen
- Stahlbetondecke 470 mm
e
Aufbau Boden 3. Wohngeschoss
Stellstreifen entlang den Wantien
— E WalkKell/Wirtsch Liffskhacht Zimmer Gehbelag 0 mn
3. Wohngeschog o Zementiberzug 80 mn
- 3 - PE-Folie / Trennlage -
Trittschalldammung PS 820 mn
ﬁ ~ Warmedammung Goporplazoen
- Stahlbetondecke 300 mm
O
1299
1285
1255
T Aufbau Boden 2. Wohngeschoss
- Stellstreifen entlang den Wantien
3 WalkKell/Wirtsch {iifskhacht Zimmer Gehbelag 0 m
2. Wohngeschoy o @ g R Zementiberzug 80 mn
a - PE-Folie / Trennlage -
R Trittschalldammung PS 820 mn
~ Warmedammung Goporplazoen
- < - Stahlbetondecke 530mm
000 .
0.66 .
'~ Aufbau Boden 1. Wohngeschoss
o Stellstreifen entlang den Wantien
- Technik o Kellerwh 4 Ciffskhacht Zimer Gehbelag 0 m
1. Wohngeschos| g 3 o = . Zementiberzug 90 mn
V) ool | ~ - PE-Folie / Trennlage -
N Trittschalldammung PS 820 mn
. - Warmedammung PUR/PIR 5
bz ~ - Stahlbetondecke 350mm
Unitex SW KD light Typ350 mn
26 I 3.26 |
Iy
7 385 390
939
Untergeschoss Y g g Einstellh = Uitlskhacht Gang
655 632 ]
2 -6.78 T ‘
l 250 l
+ +




1.Wohngeschoss

Bhuherrschaft: Sonnhalde Seeblick AG, Langensandweg 11, 6005 St. Niklausen
4 .Wohngeschoss
objekt Wohnhaus Seeblick Obj-Nr.: 19.10
Nr. Ldnge x Breite = Resultfat AL SCHOCHPARTNER -CH.@T:I:)O@RSVCVHOCHPAF;TE: o 349sooonor?h;,ndenstrasse 5, 6052 Hergiswil, Parz. Nr. 831 Plan-e: 22408
1 1.90 x 3.23 = 6.14 m2 (Netto) aw9
2 3.80 x 2.50 = 9.50 m2 (ID2) S E E Pian Nordost st 1:100
3 2.00 x 2.50 = 5.00 m2 CIDD
4 750 x 3.23 = 24 23 m2 (Brutto) BL|CK Datum 25.06.2019 Rrojekiphase: ~ Bauprojekt Gez: RE Format: A
= 9.73 m2 (Netto) aw
5 1.10 x 3.23 = 3.55 m2 (Netto) aw2 Unterschriften: Ort und Datum: Horw, 25.06.2019
6 0.90 X 3.23 - 2'91 m2 (NeffO) GWS Architekt: Grundeigentimer: Bauherr:
3.Wohngeschoss
NP Ldnge x Breife = Resultaf
7 4.00 x 2.50 = 10.00 m2 CID15)
8 £.90 x 3.15 = 15.44 m2 (Brutfo) ® ®
= 5.4 m2 (Netto) aw5 ‘g ‘5
9 2.40 x 2.50 = 6.00 m2 (ID14) ﬁ ﬁ
10 2.00 x 2.50 = 5.00 m2 CID13) i Fenster 16 entfallt N —
11 7.50 x 3.15 = 23.63 m2 (Brutfo) i 3 |
= 12.63 m2 (Netto) awk i L i
12 1.10 x 3.15 = 3.47 m2 (Netto) aw2 i 2 ( % ) §
13 0.40 x 1.00 = 0.40 m2 (ID12) | - |
14 110 x1.00 = 1.10 2 (ID11) | @ / @ 5 |
15 2.40 x 3.15 = 7.56 m2 (Brutfo) } - i
= 6.06 m2 (Netto) aw8 } |
. |Flache 17 entfallt
2 .Wohngeschoss
\
Nr. Ldnge x Breite = Resultat } ///%\\\ (/’5\\\ 1 <::Ei:>
1 -0 298 =— 502 Brutte) 1 %
= 4.60 m2 (Netto) aw5 | 5
18 2.40 x 2.50 = 6.00 m2 CID14) > O N s I © o
19 200 x2.50 = 5.00n2 (ID13) : i /
20 7.50 x 2.98 = 22.35 m2 (Brutfo) ;
= 11.35 n2 (Netto) awé | N @ Ly
21 110 x2.98 = 3.28 n2 (Netto) aw2 | \19 )/
22 1.10 1.00 = 1.10 m2 CID11) %
23 2.40 x 2.98 = 7.15 m2 (Brutfo) |
= 6.05 m2 (Netto) aw8 |
\
|
|
\
\
|
|
\
\
\
|
\
\

Nr. Ldnge x Breite = Resultat 27 @
24 3.00 x2.50 = 7.50 m2 (1D24) & | AR
25 3.50 x 3.90 = 13.65 m2 (Brutto) 4 : ¢ -
= 6.15 m2 (Netto) awd ' LS @ S onnhaldenstras
26 2.00 x 2.50 = 5.00 m2 (I1D23)
27 2.00 x 2.50 = 5.00 m2 (I1D23) 484.49
28 2.00 x 2.50 = 5.00 m2 (I1D23) ae
29 §.90 x 3.90 = 34.71 m2 (Brutto) 3
= 19.71 m2 (Netto) awk | 483.00 ge
30 1.10 x 3.90 = 4£.29 m2 (Netto) aw2 ‘ ]
M 9.36 m2 (NETfO) aw : gew.i=-neues Terrain bei Strasse
| 7777777
\ |
| |
Parz. 832Par‘z. 831 Parz. 83‘Par:z. 1030

Nordost



treschf
Beschriftung
Fenster 16 entfällt

treschf
Beschriftung
Fläche 17 entfällt

treschf
Linien

treschf
Linien


& .Wohngeschoss

Bhuherrschaft: Sonnhalde Seeblick AG, Langensandweg 11, 6005 St. Niklausen
objekt Wohnhaus Seeblick Obj-Nr.: 19.10
KANTONSSTRASSE 34 * CH-6048 HORW * TEL 041 349 00 00
WWW.SCHOCHPARTNER.CH * INFO@SCHOCHPARTNER.CH Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil, Parz. Nr. 831 Plan-Nr.: 22.401
S E E Pian Slidost Mst 1:100
BLI C K Datum 25.06.2019 FHrojektphase:  Bauprojekt Gez.. RE Format: A1
Unterschriften: Ort und Datum: Horw, 25.06.2019
Architekt: Grundeigentimer: Bauherr:
Schoch + Partner AG Sonnhalde Seeblick AG Sonnhalde Seeblick AG
)
N
c [
o
o
|
i T
| m / - m m
| @
i
i
| S), 0 —
! — ———
i 1
i o _ —
| B 10 1 -
: \_/ N N— 13
| L
\ m o
v 4r /| =
TN — :
: o [
| | }/%/ —
| < 0 T
w o) 17 : £rs Tl
, B = _\ 20
| 1) = 19 ] (
i / p %
: L \_/ L |
— = o~
! 3  ——————
] = :
| ZE? |
el @
s |
<L U

Flache 21 entfallt

Parz. 83(Parz. 831

Sudost

Fenster 20 enfallt

NP. Ldnge x Breite = Resultaf
1 2.80 x 2.50 = 7.00 m2 (IDP)
2 0.80 x 2.50 = 2.00 m2 (I1D6)
3 1.70 x 1.50 = 2.55 m2 (ID%)
A 10.00 x 3.23 = 32.30 m2 (Brutftfo)
= 20.75 m2 (Netto)
5 2.80 x 2.50 = 7.00 m2 (ID4)
6 2.80 x 2.50 = 7.00 m2 (ID3)
7 7.50 x 3.23 = 24.23 m2 (Brutfto)
= 10.23 m2 (Netto)
3.Wohngeschoss
NP. Ldnge x Breite = Resultaf
8 2.20 x 2.50 = 5.50 m2 (ID18)
9 3.10 x 3.15 = 9.77 m2 (Brutto)
= 4.27 m2 (Netto)
10 3.80 x 2.50 = 9.50 m2 C(ID17)
1 3.80 x 2. = 9.50 m2 C(ID17)
12 10.30 x 3.15 = 32.45 m2 (Brutftfo)
= 13.45 m2 (Netto)
13 .20 x 2.50 = 5.50 m2 (ID16)
14 £.10 x 3.15 = 12.92 m2 (Brutfto)
= 7.42 m2 (Netto)
2 .Wohngeschoss
Nr. Ldnge x Breite = Resultat
15 2.20 x 2.50 = 5.50 m2 (ID18)
16 3.10 x 2.98 = 9.24 m2 (Brutto)
= 3.74 m2 (Netto)
17 3.80 x 2.50 = 9.50 m2 C(ID17)
18 3.80 x 2.50 = 9.50 m2 C(ID17)
19 10.30 x 2.98 = 30.69 m2 (Brutfto)
= 11.69 m2 (Netto)
20 2.20 250 =—5-50-m2—CB4e-
21 410 298 — 4222 m2—BraHer
= 6.72 m2 (Netto)
1.Wohngeschoss
Nr. Ldnge x Breite = Resultat
2.00 x 1.00 = 11.25 m2 (1D29)
9.70 x 2.00 = 20.28 m2 (Brutto)
= 9.03 m2 (Netto)
2.20 x 2.50 = 5.50 m2 (I1D25)
3.10 x 2.98 = 9.24 m2 (Brutto)
= 3.74 m2 (Netto)
3.80 x 2.50 = 9.50 m2 (ID26)
0.80 x 2.50 = 2.50 m2 (ID27)
7.00 3.90 = 27.30 m2 (Brutfto)
= 15.30 m2 (Netto)
2.20 2.50 = 5.50 m2 (ID25)
£.10 3.90 = 15.99 m2 (Brutftfo)
= 10.49 m2 (Netto)

aw9

awk

aw9

awk

awd

aw9

awk

awd

aw8

aw8

awd



treschf
Linien

treschf
Linien

treschf
Beschriftung
Fenster 20 enfällt

treschf
Beschriftung
Fläche 21 entfällt


19.13 m2 (Nefto) aw9

\J

8.75 m2 (ID19)
20.79 m2 (Brutfto)

Bhuherrschaft: Sonnhalde Seeblick AG, Langensandweg 11, 6005 St. Niklausen
KANTONSSTRASSE 34 * CH-6048 HORW * TEL 041 3;:;2 00 WO h n h aus Seeb I I Ck o =2 4 ' WOhHQESChOSS
WWW.SCHOCHPARTNER.CH * INFO@SCHOCHPARTNER.CH Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil, Parz. Nr. 831 Plan-Nr.: 22.401
i NP. Ldnge x Breite = Resulfat
SEE e Sldwest o 1 0.90 x3.23 = 291 n2 (Netto) aw8
Datum: 25.06.2019  Rrojektphase:  Bauprojekt Gez: RE Format: M 2 2.00 x 2.50 = 5.00 m2 CIDD)
BLICK 3 2.0 x 2.50 = 6.00 m2 (ID8)
1A 10.50 x 3.23 = 33.92 m2 (Brutto)
Unterschriften: Ort und Datum: Horw, 25.06.2019 - 22 . 92 m2 (Neffo) ng
Architekt: Grundeigentimer: Bauherr:
3.Wohngeschoss
Schoch + Partner AG AG Seeblick AG N[‘ ) I_Gnge X Bre [ ’[e - Resu[ fu’[
5 1.10 x 2.20 = 2.42 n2 (haho)
6 2.40 x 3.15 = 7.56 m2 (Brutto)
© = 5.14 m2 (Nefto) aw8
E 7 1.10 x 1.50 = 1.65 m2 (ID21)
o 8 . . = 6.00 m2 (1D20)
""""""" 9 8.50 x 3.15 = 26.78 m2 (Brutto)

ran 10 3.50 x 2.50
3 " 6.60 x 3.15

12.04 m2 (Netto) aw?

|
N ¢

|
|
|
|
|
j
|
i 2 .Wohngeschoss
H /
N [ A 20 B
i Nr. Ldnge x Breite = Resulfat
i 12 2.60 x 2.98 = 7.15 m2 (Netto) aw8
i /‘%\ | 13 110 x 1.50 = 1.65m2 (1021
| 3 . 14 2.40 x 2.50 = 6.00 m2 (1D20)
i R4/ ///////4Ei[::> 15 8.50 x 2.98 = 25.33 m2 (Brutto)
| = 17.68 m2 (Netto) awd
} | 16 3.50 x 2.50 = 8.75m2 (ID19)
j 1 17 6.60 x 2.98 = 19.67 m2 (Brutto)
} = 10.92 m2 (Netto) aw9
| <::::> ] 1.Wohngeschoss
1
} <:]:§:> .J:§:> Nr. Ldnge x Breite = Resulfat
} 75 18 14.80 x 3.90 = 57.72 m2 (Netto) awb
1 ' | ~
| |
hvoonn T |
| |
‘ ‘ Uintergeschoss
1 1
1 H i :
\ < i .
| | e
| | | | \
| | |
i | \ 2. Uzrtergeschoss
| |
| ! -6.40
} \ 482.35
y o . o o 9 | r~
35ooo»o9 9 9J3o3ioi BBn 9 2 22Zj " . ... .5 B5BnB.nB BB 5 |
| |
| |
Parz. 1030Parz. 831 Parz. 83PParz. 832

Sudwest




Bhuherrschaft: Sonnhalde Seeblick AG, Langensandweg 11, 6005 St. Niklausen
Dachgeschoss obiekt: Wohnhaus Seeblick Obj-Nr.; 19.10
KANTONSSTRASSE 34 - CH-6048 HORW * TEL 041 349 00 00
Nr Ldnge x Breite = Resultat WWW.SCHOCHPARTNER.CH * INFO@SCHOCHPARTNER.CH Sonnhaldenstrasse 5, 6052 Hergiswil, Parz. Nr. 831 Plan-Nr.: 22.401
1 1.10 x 1.50 = 1.65m2 (ID10) P Nordwest st 1:100
2 12.00 x 3.23 = 38.76 m2 (Brutto) S E E |
= 3711 m2 (Netto) awd BLlCK Datum: 25.06.2019 Rrojektphase: Bauprojekt Gez.. RE Format: A1
3 5.50 x 3.23 = 17.77 m2 (Netto) aw8
Unterschriften: Ort und Datum: Horw, 25.06.2019
Obergescr]oss Architekt: Grundeigentiimer: Bauherr:
Nr. Ldnge x Breife = Resulfat
A 1.10 x 1.50 pt 1.65 m2 (1D22) Schoch + Partner AG Sonnhalde Seeblick AG Sonnhalde Seeblick AG
5 7.00 x 3.15 = 22.05 m2 (Brutto)
= 20.40 m2 (Nefto) aw9
6 550 x 3.15 = 17.33 m2 (Netto) aw8 e
7 5.00 x 3.15 = 15.75 m2 (Nefto) aw9 N NS L
Erdgeschoss L §
496.95 g
Nr. Ldnge x Breife = Resultat 5 @
8 110 x 1.50 = 1.65 m2 (1D22) S N e e
9 7.00 x 2.98 = 20.86 m2 (Brutto)
- 19.21 2 (Netto) awd +6.13 3 @
10 5.50 x2.98 = 16.39 m2 (Netto) aws | “3*2°
" 5.00 x 2.98 = 14.90 m2 (Nefto) aw9
fé
1.Untergeschoss © E
Nr . Linge x Breite = Resultat v2 08 iy
12 X = 9.10 m2 (Netto) aw9 49173
13 X = 75.80 m2 (Netto) awsé 7

s Terrain 49120
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Parz 13(Parg. 831 Parz. 83%Park. 1030
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